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Das Gebot er Gebote

Refch.,
Die Fineanzverhancungen

in Basel
Baſel, 13. Aug. (TU.) Der Sachverſtändigen

ausſchuß, der bei der BJZ. tagt, hat am Mittwochvormittag ſeine Arbeiten et Um das Ergeb
nis der bisherigen Verhandlungen vor Beginn derZuſammenarbeit mit den verſchiedenen e
ſchüſſen ſchriftlich niederzulegen, hat der Ausſchuß ſeine
Arbeiten am Miktwochnachmittag unterbrochen. Wie
roß der Betrag der von Deutſchland geſchuldeten
eredite iſt, kann noch nicht annähernd angegeben wer

den, da er völlig davon abhängt, wie der Sachver
ſtändigenausſchuß den Begriff kurzfriſtig auffaßt. Am

Mittwochnachmittag werden Privatbeſprechungen zwiſchen
den einzelnen Bankiergruppen ſtattfinden. Am Freitag
vormittag, um 11 Uhr e die erſte gemeinſame Sitzungdes Sehhrerſtandigerens e mit den Mitgliedern
der verſchiedenen Stillhalkeausſchüſſe. Deutſchland
wird dazu eine beſondere Abordnung von 3 bis 4 Mit
gliedern entſenden, darunter je ein Vertreter der
Reichsbank, der Golddiskontbank ſowie des Bankier
ausſchuſſes.

Es wird ſtillgehalten.
Die Nenyorker Bankiers zu weitgehendſtem Enkgegen

kommen bereit.
Neuyork, 18. Aug. (Drahtmeldung.) Nachdem
Neuyorker Banken erneut jhr grundſätzliches Ein

ſtändnis mit allen Pariſer Abmachungen erklärt
haben, hat Wiggin telephoniſch die formelle Vollmacht
erhalten, die Intereſſen der geſamten Wallſtreet wahr
zunehmen, wobei jedoch u ne wurde, daß vor dem
Abſchluß des endgültigen Abkommens eine vorherige
Benachrichtigung erwünſcht ſei. Die Neuyorker Bankiers
ſind öffenſichtlich zu weitgehendſtem Entgegenkommen
bereit und grundſätzlich damit einverſtanden, die kurz
friſtigen Kredite um weitere 6 Monate zu verlängern.

Dr. Bräning m Reſfchsreat
Berlin, 13. Aug. (Radiomeldung.) Die Ver

einigten Ausſchüſſe des Reichsrats, denen ſämtliche
Reichsratsmitglieder angehören, traten heute vor
mittag zu einer Sitzung zuſammen, der auch der
Reichskanzler Dr. Brüning beiwohnte. Der
Reichskanzler nahm gleich bei Beginn der Sitzung
das Wort zu einem längeren Bericht über die poli
tiſche Lage und das Ergebnis der letzten Verhand
lungen mit den Staatsmännern Englands, Ameri
kas, Frankreichs und Jtaliens.

Mittelſtandsvertreter beim Kanzler.
Berlin, 13. Aug. Wie wir erfahren, beabſichtigt

der Reichskanzler, in den nächſten Tagen eine Reihe
von Mittelſtandsvertretern zu empfangen, und zwar:
Generalſekretär Meuſch vom Handels und Gewerbe
kammertag in Hannover, Dr. Tiburtius von der
Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels und
den Vorſitzenden des Verbandes Deutſcher Haus und
Grundbeſitzervereine, Humar.

Vor Notverordnungen zur
Getreidepolitik.

Berlin, 13. Aug. (Wolff.) Die Verordnungen,
die den Vermahlungszwang für Jnlandweizen
regeln und die Vorausſetzungen für den Weizen
und Roggenexport ſchaffen ſollen, werden, wie
wir erfahren, heute veröffentlicht werden. Der Weizen
vermahluüngszwang wird, wie bereits angekündigt, auf
97 Prozent mit Wirkung vom 16. Auguſt für das
ganze Wirtſchaftsjahr feſtgelegt; 27 Prozent der Ver
mahlungsquote können aber von denjenigen Mühlen,
die auf Vermahlung von Auslandweizen eingeſtellt
ſind, durch Auslandweizen erfüllt werden, ſo
fern der Nachweis erbracht wird, daß eine entſprechende
Menge Jnlandweizen zur Ausfuhr gelangt iſt.

Die Beſtimmungen über den Export von Brot
getreide bzw. den Austauſch von Jnland und Ausland
getreide werden vorausſichtlich am 20. Auguſt in Kraft
geſetzt werden.

Ken MKechyt e Verzens er
Berlin, 13. Aug. (Eig. Meld.) Jm Zuſammen

hang mit einigen Vorfällen in der Provinz Hannover,
wo Preſſemeldungen zufolge die örtlichen Polizeiver
waltungen in einzelnen Städten eine Vorzenſür bei
den dort erſcheinenden Zeitungen ausgeübt haben, um
eine Antwort der betreffenden Zeitungen auf die
Kundgebung der preußiſchen Regierung zu verhindern,
erfahren wir aus unterrichteten Kreiſen des Reichs
innenminiſteriums, daß der Reichsinnenminiſter die
preußiſche Regierung gebeten hat, die Vorkommniſſe
zu unterſuchen und ſich zu äußern. Die Preſſenot
verordnung enthält, wie ausdrücklich betont wird,
keinerlei Beſtimmungen, aus denen ein Recht auf Vor
zenſur hergeleitet werden kann.

finanzen aufſtellen will.
Die ſchnelle Förderung dieſer Finanzverhandlungen

iſt um ſo dringender notwendig, als die Skeueraus-
fälle infolge der Wirkſchaftskriſe auch weiterhin an
dauern und in erſter Linie die den Ländern und Ge
meinden zufallenden Überweiſungsſteuern ſowie die
unmittelbaren Länder und Gemeindeſteuern ſehr be
einkrächtigen. Man muß damit rechnen, daß der
Fincnzbedarf bei einer Forkſetzung der jetzigen Aus
gabenpolitik in Reich, Ländern, Gemeinden und So
zialverſicherungen mindeſtens 2 Milliarden Mark im
Laufe dieſes Haushalksjahres bekragen werde. Be
zeichnend iſt es zudem, daß die Hauszinsſteuer in der
letzten Zeit nur eiwa 50 Prozent ihres früheren Ex
trages brachte

Man hat für die Beratungen, die über die Deckung
des Finanzbedarfes oder richtiger über die Verminde
rung der Ausgaben in den nächſten
ſollen, die Form einer vertraulichen Sitzung der Reichs
ratsausſchüſſe gewählt, weil zunächſt noch nicht von
einem feſten Programm zur Behebung dieſer Schwie
rigkeiten geſprochen werden kann, ſondern die zahl
reich vorliegenden Vorſchläge mit den Länderminiſtern
durchgeſprochen werden müſſen. Dem gleichen Zweck
einer Klärung der vorhandenen Möglichkeiten dienen
die Beratungen des Städtetages.

Be Gemeſnden brauchen
750 MieneDieſe kommunalen Finanzvorſchläge werden um ſo

größere Bedeutung haben, als in dem Geſamtbedarf
der Spezialbedarf der Gemeinden mit etwa 750 Mil
lionen Mark zu veranſchlagen iſt. Die zahlreich vor
liegenden Vorſchläge, die zunächſt noch nicht einer end
gültigen Prüfung durch das Kabinett unterzogen wor-
den ſind, widerſprechen ſich in manchen Punkten.

So wird von der Möglichkeit einer Erhöhung der
Umſatzſteuer geſprochen, die ſofort den Ländern und
Gemeinden erhebliche Geldmittel bringen würde. Man
ſpricht von einer gleichzeitigen Herabſetzung der Ge
werbe und Einkommenſteuer, weil dieſe direkten
Steuern eine ganz beſonders ſchwere Belaſtung dar
ſtellen und weil nach der wiederholten mittelbaren

s

onaten ſtatkfinden

m

D.

Lancier und Gemeinden Mmiissen die Ausgabe senken

Sfnkencie Steuereingänge
Vereinfachung eder Verwaltung hotwen c

Die Verhandlungen der Reichsregierung, die auf die Aufſtellung eines umfaſſenden Spar und Reform
programms abzielen, werden heute nachmittag mit maßgebenden Jnſtanzen fortgeſetzt.

Am Vormikkag wird der Reichskanzler im Vereinigten Ausſchuß des Reichsrates, zu deſſen Sitzungen auch
die Chefs mehrerer Länderregierungen nach Berlin gekommen ſind, über die finanzpolitiſche Sikugkion in
Reich, Ländern und Gemeinden und über die Möglichkeit ihrer Beſſerung ſprechen. Gleichzeitig kagt der Vor
ſtand des Deutſchen Skädketages, der ein beſonderes Finanzprogramm für die Sanierung der Gemeinde

Steigerung der Einkommenſteuer eine Neubelaſtung
des Verbrauchers nur unter Anderung. des Steuer
ſyſtems möglich wäre.

Starke Senkung
der Ausgaben
Dieſen Plänen auf Einnahmeerhöhungen ſtehen die

nach Lage der Dinge viel ernſteren Pläne einer durch
greifenden Verminderung des Finanzbedarfs durch
Herabſetzung der Ausgaben gegenüber. Ein Umban
der Hauszinsſtener wird ſich nach dem Rückgange ihres
Ertrages kaum vermeiden laſſen. Das würde aller
dings, wenn man eine Wirkung auf die öffentlichen
Finanzen erzielen will, den Verzicht auf den bisher aus
der Hauszineſtener finanzierken Wohnungseban zur Folge
haben müſſen. Darüber hinaus müßte eine Ein
ſchränkung des Verwaltungsapparates eintreten, in
deren Rahmen die geplante ZJuſammenlegung von Ver
waltungen Preußens und des Reichs nur eine Teil
aktion darſtellen würde. Die Folge müßte natürlich
eine ſtarke Herabſetzung der Gemeindeausgaben und
wohl auch des Perſonalbeſtandes ſämtlicher öffentlicher
Verwaltungen ſein.

Auszahlung
beſchlagnahmten Eigentums durch VSA.

Waſhingkton, 13. Aug. Als Entſchädigung für
während des Kriegs beſchlagnahmtes deutſches Eigen
um werden in nächſter Zeit vom amerikaniſchen
Schatzamt 20 Millionen Dollar an deulſche Stagks-
angehörige zur Auszahlung gelangen. Zwei Millionen
davon werden ſchon in der nächſten Woche ausbezahlt,
und wenn der Anſpruch entſprechend nachgewieſen
wird, wird einige Tage ſpäter der Reſt bezahlt.

Jm September italieniſch franzöſiſche
Flotten-Verhandlungen?

Der italieniſche Botſchafter De Martino benach
richtigte den Unterſtaatsſekretär Eaſtle, daß die italie
niſche franzöſiſchen Seeabrüſtüngsverhandlungen mög-
licherweiſe im September wiederaufgenommen werden.

befſfehlt
Die Vorgonge am Bifouplefe n Bern

Am Mittwochvormittag wurde in der Gormannſtraße
in Berlin ein Mann feſtgenommen, der eine Skizze über
den Tatort am Bülowplatz mit eingezeichneten Schützen
und zahlreichen wichtigen Aufzeichnungen über die Er
ſchießung von höheren Polizeibeamten mit ſich führte
Bei der Skizze handelt es ſich um die Zeichnung der
Mordtat am Bülowplatz.

Jn der Noſtizſtraße in Berlin ſammelten ſich größere
Kommuniſtentrupps an, die verſuchten, Demonſtrations-
züge zu bilden und in die Bergmannſtraße hineinzu
marſchieren. Die Polizei räumte die Straße, wobei ſie
aus mehreren Häuſern beſchoſſen wurde. Eine Woh
nung, aus der geſchoſſen wurde, konnte genau feſtgeſtellt
werden und wurde ſofort von der Polizei, die die Schüſſe
erwiderte, beſetzt. Beim Durchſuchen der Wohnung
wurde Propagandamaterial der KPD. gefunden. Zwei
Perſonen ſind als verdächtig feſtgenommen und der Ab
teilung IA eingeliefert worden. Bei der Schießerei
wurde auch eine Perſon leicht verletzt.

Nach einer Meldung aus Düſſeldorf iſt es der
Polizei gelungen, den von der Staatsanwaltſchaft ſeit
langem geſuchten früheren Funktionär des ehemaligen
Antifaſchiſtiſchen Kampfbundes der KPD., Paul Beſte,
feſtzunehmen. Beſte ſteht in dem dringenden Verdacht,
zuſammen mit zwei bereits verhafteten Männern an der
Ermordung des nationalſozialiſtiſchen Studenten Alphons
Erken bei einem Umzuge am Tage vor Pfingſten teil
genommen zu haben.

Sind die Bluttaten im Berliner Norden am
Bülowplatz, dem ſchon früher ſo berüchtigten Scheunen
viertel, lediglich „Auseinanderſetzungen“ zwiſchen der
dortigen Verbrecherwelt und der zuſtändigen Revier
polizei oder handelt es ſich um einen organiſierten
Vorſtoß der kommuniſtiſchen Terror-Aktion? Dieſe
Frage war von der politiſchen Polizei zu unterſuchen.
Das Ergebnis der Ermittlungen läßt bereits klar er
ſehen, daß man es nicht mit zerſplitterten rachſüchtigen
Privatelementen zu tun hat, ſondern mit milikäriſch

ausgebildeten Gruppen des ſeinerzeit aufgelöſten, aber
ſeitdem heimlich fortgeführten Rotfrontbundes, und
daß dieſe Mordkommandos von höheren Parteiſtellen
aus dirigiert werden. Jhre planmäßige Verwendung
hat ſich ſchon bei den erſten Unruhen in der Frank
furter Allee, dann ſpäter im Bezirk Kreuzberg und
nun beim Kino Bäbylon am Bülowplatz deutlich
gezeigt.

Die „höheren Befehle“ gehen dahin, Polizeioffizieren
bei ihrem Rundgang aufzülauern und ſie zu tköten:
Erſchießung der Hauptwachtmeiſter Zenkert und Kuh
feldt, lebensgefährliche Verletzung des Hauptwacht
meiſters Fiebig und jetzt der Meuchelmord an den
Hauptleuten Anlauf und Lenk, ſowie die ſchwere Ver
wundung des Oberwachtmeiſters Willig. Es iſt eine
Kette von Verbrechen, und die Ausführung
jedesmal dieſelbe. Ein Haufe von Demonſtranten
findet ſich ſcheinbar planlos zuſammen, wenn leitende
Polizeibeamte herannghen. Aus dem Haufen der
Straßenverſammlung treten plötzlich zwei oder drei
Mann mit ſchußfertigen Revolvern hervor, zielen
genau, drücken ab und ſpringen dann ebenſo ſchnell
wieder in die Menge zurück. Jhre Flucht iſt längſt
vorbereitet und wird durch mehrere Etappen von Spieß-
geſellen gedeckt. Alle diesbezüglichen Befehle ſind
mündlich gegeben. Die unterſüchende Kriminalpolizei
hat zwar viele hektographierte Handzettel und gedruckte
Aufrufe gefunden, aber dieſe beziehen ſich nur auf be
ſtellte Zuſammenrottungen. Für die eigentliche Mord
aktion fehlt das ſchriftliche Beweismaterial. Dem
Strafgericht wird man nur mittelbare Nachweiſe vor
legen können, ſo die kleine Marmortafel mit der ab
ſcheulichen Jnſchrift: „Ruhe in Gott. RotFront lebt!“,
die auf dem Grabe des vor einigen Wochen erſchoſſenen
Hauptwachtmeiſters Zenkert gefunden wurde, ferner
die Todesdrohungen, die in verſchiedenen Straßen an
geklebt oder auf den Fahrdamm gemalt waren: „Für
jeden erſchoſſenen Arbeiter zwei Offiziere der Schupo!
Der RFB. übt Rache

den Reichs
Unterredung mit

zſchlagnahmt.

Wohin geht der Weg?
Breikſcheid über die politiſche Entwicklung

Berlin, 13. Aug. Unter der UÜUberſchrift: „Wohin
geht der Weg? Will Brüning Anlehnung an rechts
ſuchen ſchreibt der Vorſitzende der ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsfraktion, Breitſcheid, im
„Vorwärts“: Seit einigen Tagen wird in mehr oder
weniger klaren Andeutungen von Annäherungs
abſichten und Annäherungsverſuchen zwiſchen Brüning
und Hugenberg geſprochen. Es wäre außerordentlich
wünſchenswert, wenn das Reichskabinett und der
Mann, der an ſeiner Spitze ſteht, ſich ſehr bald offen
über ihre Pläne ausſprechen würden. Die Sozialdemo
kratie darf verlangen, daß ſie Gewißheit darüber er
hält, ob Herr Brüning aus dem Ergebnis des preußi
ſchen Volksentſcheides die Schlußfolgerungen zu ziehen
gedenkt, die ihm nachgeſagt werden. Welche aus
wärtige und welche Sozial und Wirtſchaftspolitik
glaubt die Reichsregierung in Gemeinſchaft mit den
Deutſchnationalen treiben zu können?

Wir können an ſich den Wunſch Brünings, ſeine
Regierungsbaſis zu erweitern, begreifen, aber wenn
er den Weg zu Hugenberg geht, dann erweitert er
die Baſis nicht, ſondern er verengert ſie.

Hugenberg dementiert Verhandlungs-
wünſche.

Berlin, 183. Aug. Die deutſchnativnale
Preſſeſtelle teilt mit Eine volksparteiliche Zeitung
e daß man bisher von deutſchnationaler Seite
em nöch nicht widerſprochen habe, daß Hugenberg

prä ſidenten gebeten habe, ihm eine
dem Reichskanzler zu vermitteln.

Wir verweiſen demgegenüber auf unſere Erklärung vom3. Auguſt, in der wir mitteilten, daß die a des
Empfangs Dr. Hugenbergs beim Reichspräſidenten
richtig iſt, „daß aber alles weitere über Veranlaſſung
und Jnhalt der gepflogenen Unterhandlungen Geineldete
unzutreffend iſt“.

Botſchafter Sackett beſucht Stimſon.
Berlin, 13. Aug. (TU.) Der „Berliner Börſen

courier“ erfährt aus gut unterrichteten politiſchen
Kreiſen, daß ſich der amerikaniſche Botſchafter in
Berlin, Sackett, Ende dieſer Woche nach London und
von dort nach Schottland begeben wird. Man nehme
an, daß Sackett dort mit dem amerikaniſchen Staats
ſekretär Stimſon eine Begegnung haben werde, um
mit ihm nochmals eingehend die Wirtſchaftslage
Deutſchlands zu beſprechen.

Lavals Beſuch doch im Auguſt.
Erneuker Meinungsgaustkauſch.

Berlin, 13. Aug. (TU.) Wie die „D. A. 5.* er
ſährt, hat im Laufe des Mittwoch ein Meinungs-
auskauſch über den Termin des franzöſiſchen Gegen
beſuchs ſtakkgefunden. Auf Grund dieſer Fühlung-
nahme, die vorausſichtlich am Donnerskag abgeſchloſſen
werden ſolle, halte man es in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen nunmehr doch für möglich, ja wahrſcheinlich,
daß Miniſterpräſident Laval und Außenminiſter Briand
noch im letzten Drittel des Auguſt, alſo vor der Völker
bundskagung nach Berlin kämen.

Die Sparkaſſenzinſen
nach der Diskontſenkung.

Berlin, 13, Aug. (Eig. Meld.) Da die Spar
kaſſen bei den letzten Diskonterhöhungen ihre Zins-
ſätze für Spareinlagen und langfriſtige Anlagen nicht
erhöht haben, beſteht bei der jetzigen Ermäßigung des
Diskonts für ſie keine Notwendigkeit zu einer Herab
ſetzung dieſer Zinsſätze. Jm allgemeinen bleibt es
alſo bei dem Satz von 5 bis 6 Prozent für Sparein-
lagen, wobei es ſelbſtverſtändlich je nach Lage der
Entſcheidung der örtlichen Einzelkaſſe überlaſſen bleibt,
ob eine Anderung der Zinspolitik notwendig iſt.

Notlandung deutſcher Flieger bei Metz.
Nancy, 13. Aug. (Radiomeldung.) Ein von dem

Deutſchen Heinrich Stale aus Raſtatt geſteuertes Flug
zeug iſt auf dem Milikärflugzeug von Frescaty bei
Metz gelandet. Die Flieger, die auf dem Wege nach
Groningen waren, gaben an, ſich infolge des ſchlechten
Wetters verirrt zu haben. Das Flugzeug wurde be

Die Flieger bleiben bis zur Klärung der
Angelegenheit in Metz.

Kraftwagen vom Zuge überfahren.
Hersfeld, 13. Aug. (Radiomeldung.) Jn der

Nacht zum Donnerstag wurde an einem Vahnübergang
kurz vor dem Bahnhof Hersfeld ein Perſonenkraſtwagen
von einem Güterzug überfahren. Von den Jnſaſſen war
eine Frau ſofort kot, ein Mann wurde mit ſchweren
Verlehungen ins Krankenhaus gebracht. Er iſt noch
nicht vernehmungsfähig. Die Urſache des Unglücks iſt
nach Anſicht der Reichsbahn darin zu ſuchen, daß der
Schrankenwärter zu ſpät die Schranken geſchloſſen hat.
Die Getötete iſt eine Frau Marion Schmidt aus Berlin
Wilmersdorf. Der Schrankenwärter erlitt nach dem
Unglücksfall einen Tobſuchtsanfall und mußte in Schutz
haft genommen werden.
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Geſdsorgen Osterreichs
Der Völkerbund ſoll neue Anleihe geben.

Jm Zuſammenhang mit den Bemühungen der
öſterreichiſchen Regierung um eine neue Völkerbunds
Anleihe ſteht ein Kommuniqué, das geſtern vom
Völkerbundsſekretariat veröffentlicht wird. Das
Kommuniqueé hat folgenden Wortlaut: „Der General
ſekretär des Völkerbundes hat ſoeben ein Schreiben
der öſterreichiſchen Regierung erhalten, in dem dieſe
nach Erwähnung der Schwierigkeiten ihrer finan
ziellen Lage, die im Lauſe der letzten Monate zu
tage getreten ſind, ausführt, daß ſie den Moment
für gekommen erachtet und hier zitiert die öſter
reichiſche Regierung wörtlich das Genfer Protokoll
von 1922 „den Rat des Völkerbundes zu bitten,
die wirtſchaftlichen und finanziellenSchwierigkeiten Oſterreichs prüfen zu wollen und
Mittel zu ſuchen, um ihnen gabzuhelfen“. Jnfolge
dieſes Erſuchens werden der beigeordnete General
ſekretär des Völkerbundes, Avenol, ſowie der
Direktor der Finanzabteilung des Völkerbunds-
Sekretariats, Loweday, ſich in einigen Tagen
nach Wien begeben.

Neue Verhandlungen bei Stimſon.
Der amerikaniſche Botſchafter in Paris. Walter

Edge, hat ſich zu einem Beſuch des amerikaniſchen
Staatsſekretärs Stimſon nach Schottland begeben.
Man nimmt hier an, daß dieſer Beſuch dazu dienen
ſoll, die Abrüſtungsbeſprechungen fortzuſetzen, die in
den letzten Tagen zwiſchen Stimſon, dem Premier
miniſter Macdonald und General Dawes, dem ame-
rikaniſchen Botſchafter in London, in Schottland
gepflogen werden.

Die engliſchen Sparvorſchläge.
Aus dem Mehrheitsbericht der engliſchen

Spar kommiſſion wird jetzt Näheres über das
bekannt, was den Beamten zugemutet werden ſoll.
Die Sparkommiſſion ſchlägt vor, daß die Gehälter der
Lehrer um 20 Prozent, die der Polizeibeamten um
12,5 Prozent gekürzt werden ſollen. Ferner wird vor
geſchlagen: Herabſetzung der Beſoldung in Heer und
Flotte auf den Stand von 1925, entſprechende Reviſion
der Offigzierspenſione, Abſchaffung der Heiratsgratifi
kationen bei Beamten.

Beſonders von Jntereſſe iſt der Vorſchlag der Kom
miſſion, daß Beamte, Lehrer und Angeſtellte von
öffentlichen Geſellſchaften, beſonders der Eiſenbahnen,
zwangsweiſe in der Arbeitsloſenverſicherung weiter
verſichert werden ſollen, um damit der Arbeitsloſen
fürſorge größere Mittel zuzuführen.

Starke Ruſſenexporte.
Wie verlaufek, werden die ruſſiſchen Weizen

exporke der diesjährigen Saiſon ſehr betkrächtlich
ſein. Für die Weizenverſchiffungen aus den Häfen am
Schwarzen Meer ſcheint ruſſiſcherſeiks bereils in groß
zügiger Weiſe Vorſorge getroffen worden zu ſein, und
zwar ſollen bereits Dampfer mit einer Geſamit
tkonngage von' nicht viel weniger als 1 Million
Tonnen von Auguſt bis Oktober gecharkert worden
ſein. Abgeſehen von den Weizenverſchiffungen, ver
lautetk außerdem, daß die ruſſiſchen Kohlen und Petro
leumexporle im weſentlichen anders als bisher diri
giert werden ſollen. Es iſt beabſichtigt, die nord
aädrigtiſchen Häfen Jtaliens zur Baſis des ruſſi

Kohlen und Petroleumhandels zu machen. Große
ohlendepots für den Bedarf Sſterreichs, Südſſlawiens

und Angarns ſollen in Trieſt und Fiume eingerichtet
werden, während Bari der Baſishafen für ruſſiſches
Petroleum und Naphiha werden ſoll.

Eine Entſchuldigung des Stahlhelms.
Berlin, 12. Aug. (Radiomeldung.) Jn der Zeit

ſchrift „Der Stahlhelm“, Nr. 23 vom 14. Juni 1931,
war auf der letzten Seite ein Bild erſchienen, das unter
der Überſchrift „Am Ende“ zwei Perſonen zeigte, die
lächelnd und mit einer gewiſſen Zufriedenheit aus dem
Körper des deutſchen Michels für Reparationszwecke
Blut entzapften. Von den beiden Perſonen ſollte die
eine den Herrn Reichskanzler darſtellen. Eine zyniſche

Begleitzeile erläuterte die verunglimpfende Darſtellung.
Von dieſem Bilde iſt die Leitung des Stahlhelm in der
Nummer 30 des „Stahlhelm“ vom 26. Juli 1931 ab
erückt, indem ſie auf Seite 4 mitteilt: „Die Bundesſüheun hat dieſe Zeichnung mißbilligt und dem

Herrn n dieſe Mißbilligang zur Kenntnis
gebracht. n dem an den Herrn Reichskanzler ge
richteten Schreiben vom 16. Juli 1931 hat der Herr
Bundeskanzler ſich wegen des Vorkommniſſes ausdrück
lich entſchuldigt und zum Ausdruck gebracht, daß der
Stahlhelm nicht wünſcht, irgendein Mitglied des Kabi
netts zu verunglimpfen.

Geschichten um Jimmy Walker
Neuyorker Schlagerkomponiſt

und Oberbürgermeiſter.
Der heutige James J. Walker, oder wie er offi

ziell genannt wird: „Miſter Major“, begann ſeine
Karriere als Schlagerkomponiſt. Dann ergriff er
ſchnell entſchloſſen, wie er ſtets war, die Laufbahn
eines Rechtsanwaltes, wurde ſchließlich Abgeord
neter und dann vor ſechs Jahren Oberbürgermeiſter
von Neuhork.

Während all dieſer Etappen ſeines Lebens hatte
ex nur ein einziges Beſtreben, die Lacher auf ſeiner
Seite zu haben. Er weiß, daß gute Witze und bei
günſtigen Gelegenheiten auch gutſitzende Anzüglich-
keiten die beſte Waffe ſind, und macht von ihr reich
lich Gebrauch.

Jimmhy und die Nachtlokale.
Es geſchah während einer Sitzung der Stadt

perordneten. Der Redner der Republikaner in
Neuyork regieren bekanntlich die Demokraten griff
Oberbürgermeiſter Walker heftig an. „Jch be
haupte“, erklärte er mit erhobener Stimme, „daß
unſer Bürgermeiſter Neuyorks Nachtlokale beſſer
kennt als die Arbeitsräume der City Hall. Jch be
haupte weiter, daß in dieſen Nachtlokalen auch Alko
hol konſumiert wird, und daß es eine zum Himmel
ſchreiende Korruption iſt, wenn der oberſte Leiter
der Stadt, dem das Prohibitionsgeſetz heilig ſein
ſollte, gegen dieſes verſtößt.“

Der Redner ſetzte ſich und Jimmy meldete ſich
zum Wort. Er begann mit ernſter Miene: „Mein
Vorredner hat recht. Jch pflichte ſeinen Ausführun
gen bei. (Allgemeines Staunen.) Auch ich finde
es unerhört, wenn das Stadtoberhaupt die Nacht
lokale zu genau kennt. Aber ich halte es für eine
unbedingte Pflicht des oberſten Stadtvaters, ſein
Wohlwollen auch auf das leibliche Wohl ſeiner
Oppoſition auszudehnen.“ Eine Stimme von der
Galerie: „Hallo, Jimmy, lang ſollen Sie leben.
„Damit ich alſo dieſer meiner Pflicht Genüge tun
kann, bin ich gezwungen, die Nachtlokale recht häufi
zu kontrollieren, um darauf zu achten, daß au
mein Vorredner und ſeine Parteifreunde für ihr
gutes Geld nur Alkohol-Surrogate und keinen
Alkohol erhalten.

Seit dieſer Rede wurde die Frage über Jimmys
Nachtlokalbeſuche nie mehr angeſchnitten.

De un pünktliche „Ober“.
Jimmy iſt bekannt für ſeine Unpünktlichkeit.

Man erzählt ſich die luſtigſten Geſchichten, die alle
mit dieſer geradezu ſagen aften Unpünktlichkeit zu

Eine liebens würdigſten iſt die
olgende:

Kurz, nachdem Walker zum erſten Male Nenyorks
Oberbürgermeiſter wurde, mußte er als Trauzeuge
an der Hochzeit einer ſeiner Vertrauten teilnehmen.
Da aber der Bräutigam wußte, daß ſein Chef ſo
zuſagen aus Überzeugung nie pünktlich iſt, grübelte

Der Ferienaufenthalt des Reich spräſidenten in Dietramszell.

Der Reichspräſident beim Spaziergang. Blick auf das Herrenhaus von Dietramszell.

er ſo lange, bis er endlich ein ſcheinbar untrügliches
Mittel ſand, um den unpünktlichen „Ober“ doch
pünktlich an Ort und Stelle erſcheinen zu laſſen. Er
wandte eine kleine Liſt an. Er teilte Walker mit,
daß die Zeremonie ſchon um 10 Uhr beginne, wäh-
rend der Trauakt erſt für 11 Uhr angeſetzt war. Er
nahm natürlich an, daß Walker ſtatt um 10 Uhr erſt
um 11 Uhr erſcheinen werde. An dem angegebenen
Tag warteten um 11 Uhr Braut, Bräutigam, der
eine Trauzeuge und der Standesbeamte, doch der
zweite Trauzeuge kam nicht. Es wurde 12, 12,
2412 Uhr. Endlich um 12 Uhr kam Walker ruhig
lächelnd an. Ex ſah die verdutzten Mienen der
kleinen Geſellſchaft, ſtellte ſich in Poſitur und begann
eine Verteidigungsrede. „Nun ja, ich gebe zu, ich
habe mich verſpätet. Aber diesmal bin nicht ich der
Schuldige, ſondern Sie, mein lieber Bräutigam
Denn erſtens ſagten Sie mir, daß die Zeremonie um
10 Uhr beginne. Wäre ich alſo pünktlich erſchienen,
ſo wäre ich in meiner Pünktlichkeit unpünktlich ge
weſen. Jch aber bin unpünktlich, und ſo erſchien ich
erſt jetzt. Dadurch erreichte ich, daß nicht ich eine
Stunde, ſondern Sie eine Stunde warten mußten
Übrigens, ich rede ſchon kein Wort mehr, denn zuerſt
müſſen Sie ſich für ihre pünktliche Unpünktlichkeit
entſchuldigen. Haben Sie das getan, dann werden
Sie ja meiner Entſchuldigung ohnehin keinen Glau
ben ſchenken.“

Eine Vorladung.
Der immer elegante Jimmy Walker ſtand vor

dem Rathauſe in Neuyork. Er begrüßte eben einen
Ozeanflieger. Nun machte er einen Schritt vor
wärts, trat vor das Mikrophon und begann „Jch
begrüße Sie im Namen Plötzlich erſchien ein
Gerichtsdiener, wand ſich durch die Menge hindurch
trat vor den Oberbürgermeiſter hin und überreichte
ihm eine Vorladung. Walker wurde einen Augen
blick aus dem Konzept gebracht, ſprach noch immer
in das Mikrophon: „Einen geeigneteren Moment
konnten Sie ſich nicht Jn dieſem Moment
packte ihn ein kleiner Herr an ſeiner Krawatte und
riß ihn ganz unſanft von dem Mikrophon fort. Jn
zwiſchen beendete Walker ſeinen Satz. gus-
ſuchen. UÜbrigens in welcher Angelegenheit?“ „Eine
n e des Jakob Gaſh“, antwortete
der Gerichtsdiener „So“, lachte Walker, „alſo geben
Sie in Gottes Namen her.“ Dann zog er aus
ſeiner Taſche einen kleinen Spiegel, beſah ſich den
Schaden an ſeiner Krawatte und ſprach zu den Um
ſtehenden „Jetzt nach dieſem kleinen Zwiſchenfall,
nachdem ich ſo ſchön begrüßt wurde (zu dem Gerichts
diener gewendetſ, werden Sie mir wohl geſtatten,
auch den Ozeanflieger, den Held des Tages, zu be
grüßen

Jimmys 48 Anzüge.
Am 4. Auguſt ſchiffte ſich Neuyorks „Ober“ auf

dem Llohddampfer „Bremen“ ein. Jn ſeiner Be
gleitung befinden ſich 12 Schrankkoffer mit ſage und

Reichspräſident von Hindenburg hat ſich nach Dietramszell (Oberbayern) begeben, wo er alljährlich für
einige Wochen Erholung von den ſchweren Amtsgeſchäften ſucht.

reibe 48 Anzügen, ein Sekretär, ein Diener undar Leibarzt. Dieſe 48 Anzüge und der Leibarzt
erregten auf dem Schiffe große Senſation, und am
dritten Tage der Uberfahrt fragte Jimmh ein neugieriger Amerikaner: „Hallo, Jimmhy, wozu 48 An
züge und noch dazu einen Arzt?“ Sehr einfach“,
antwortete Jimmy, „hören Sie nur: Zu Hauſe nennt
man mich Prince of Wales, und ich habe mit dieſem
meinen Titel ein leichtes Spiel, da es in Neuvork
nur einen Prinzen gibt. Jn Neuyork, dem Lande
der Prohibition, brauche ich auch keinen Leibaxzt.
Aber in Europa! Eben heute ſagte mir ein Mit
glied Jhrer Geſellſchaft, daß er der Prohibition für
einige Wochen glücklich entronnen ſei. Sie ſind
wahrſcheinlich auch dieſer Meinung, und was für
Sie recht, iſt für mich nur billig. Ein der Prohi
bition Entronnener braucht aber dringend einen
Arzt. Nicht etwa, damit dieſer Alkohol als Medi
kament, gegen den Alkohol verordne. Nun wiſſen
Sie es alſo, warum ich 48 Anzüge und noch dazu
einen Arzt gebrauche. Aber darauf mache ich Sie
nochmals aufmerkſam, das ſagte ich Jhnen nicht als
„Miſter Major“, ſondern als „Hallo Jimmh“.

Preußen gegen die hohen Kommunal
gehälter.

Die preußiſche Stagtsregierung hat vor kurzemeine re erlaſſen, wonach ſie ſich die Be
ſtätigung der Wahl von beſoldeten Stadträten vor
behält, für die bisher die Bezirksregierungen zuſtändig waren. Die Staatsregierung arbeitet auf
einen Abbau der von den Gemeinden in allzu frei
gebiger Weiſe bewilligten Gehälter der Magiſtrats-
mitglieder hin, nachdem ihre Geſuche an die Ge
meinden, ſich in dieſer Hinſicht einige Reſerve auf
zuerlegen, unbeachtet geblieben ſind. Die Stadt
berordnetenverſammlung in Magdeburg hatte vor
kurzer Zeit drei neue Stadträte gewählt, deren Ge
ſamtbezuge ſich auf 15 500 RM. belaufen hatten. Die
Staatsregierung hat dieſe Gehaltsfeſtſetzung be
anſtandet und die Beſtätigung der Wahl vorläufig
hinausgeſchoben, bis die Stadtverordnetenverſamm
lung eine andere Eingruppierung vornimmt.

Kurze Meldungen vom Tage
Der Gauleiter der Hitlerpartei in Kaſſel erläßt

einen Aufruf, in dem „von Feigheit und Verrat durch
errn Kahl von der Veutſchen Volkspartei die Rede

iſt. Die Nationalſozialiſten hätten gekämpft, die
e „nur Phraſen gedroſchen und waren lau
und feig“

Exkönig Alfons kommt nach Zoppot. Wie eine
Danziger Zeitung meldet, wird ſich an Bord des
engliſchen Touriſtendampfers „Viceroy of Jndia, der
Donnerstag früh in e vor Anker gehen wird,
der frühere König Alfons von Spanien befinden,
der inkognito unter dem Namen eines engliſchen
Herzogs reiſt. Die engliſchen Touriſten e
Zoppot und Danzig einen Beſuch abzuſtatten. Abends
verläßt das Schiff wieder Zoppot.

Neuſchnee in den Hundstagen. Die Temperatu
ren lagen geſtern früh im Allgäu in den Höhenlagen
vielfach um den Gefrierpunkt. Jn den Bergen iſt
bis zur Waldgrenze Neuſchnee gefallen.

Der Aufſtand auf Kuba. Jm Kampfe mit den
Regierungstruppen bei Los Palacios hat der Ge
neral, Francisco Peraza, der als der Führer der
Aufſtändiſchen in der Provinz Pinar del Rio galt,
mit zahlreichen Anhängern den Tod gefunden.

Hindenburg nach Dietramszell abgereiſt. Amt
lich wird gemeldet Der Reichspräſtdent hat ſich

geſtern gbend, um 22.02 Uhr, mit dem fahrplan
mäßigen Zug von Berlin über München nach
Dietramszell begeben, wo er einen drei bis vierSrhoinnge und Jagdurlaub zu verbringen
gedenkt.

Poncets Nachfolger im Kabinett Matin glaubt
mit Beſtimmtheit vorausſagen zu können, daß Mi
niſterpräſident Laval an Stelle Francois Poncets
als Unterſtaatsſekretär für die nationale Wirtſchaft
den Abgeordneten Gignoux in ſein Kabinett auf
zunehmen gedenke, einen Spezialiſten für Wirt
ſchaftsfragen, der in der Kammer als Berichterſtatter
über den Youngplan eine Rolle geſpielt hat. Gignvur
iſt. Chefredakteur und Leitarkikler der Zeitung
„Journée Jnduſtrielle“

Keine Teilnahme Gandhis an der Rundtiſch
Konferenz? Gandhi hat in einem Telegramm an
den Vizekönig von Indien erklärt, daß es ihm wohl
ſchwer fallen werde, ſich zur Rundtiſch Konferenz
nach London zu begeben. In nationaliſtiſchen n
glaubt man zu wiſſen, daß Gandhi dieſen Entſchluß
gefaßt habe, weil er mit einem Briefe nicht ein
verſtanden ſei, den der ſtellvertretende Gouverneur
von Bombay, Hotſon, an ihn richtete. Es handelt
e um die Bezahlung von Grundſteuern in der

rovinz Gujerat.

AltHeidelberg, du feine
Von C. P. Hies gen.

Wie der Wind im Vorjahre den Samen aus
Millionen Blütenkörben in das Feld geſtreut, ſo
blühen in Parallelen und Diggonalen Kornblumen,
Margueriten und Mohn von Drahtverhau zu Draht-
verhau.

Eine einzige, blauweißrote Trikolore lagen die
Wieſen links und rechts vom LaBaſſée-Kanal und von
Drahtverhau zu Drahtverhau flatterten die blaugrün
karierten Röcke gefallener Schottländer.

Jm niedergebrannten Gutshof an der Quinque-Rue
lagen gelbblaſſe Jnder, Brüder eines Rabindranath
Tagore, mit eingeſchlagenen Schädeln. Die pergamen
tenen Geſichter aus den Waldbergen des Himalaja und
von den Ufern des Ganges rächten noch in der Ver
weſung ihren Tod mit Beulenpeſt und Typhus. Sie
trafen mit ihren hölliſchen Giften den Bergmann von
Wales ſo tödlich wie den Kumpel aus dem Weſt
fäliſchen.

Kornblumen, Margueriten und Mohn blühten dichter
von Drahtverhau zu Drahtverhau. Der Sommer wehte
honigſüßen Holunder und bitteren Leichengeſtank in
unſere Gräben.

Ameiſen bauten ihre Heeresſtraßen über zerfetzte
Sandſackmauern, und eine Kreuzſpinne teilte mit mir
die eingebaute Schießſcharte. Zwei Meter weit zogen
ſich ihre Hungerfäden von der Handgranatenkiſte zur
Schießſcharte und von der Schießſcharte zurück zur
Handgränatenkiſte.

Aus Furcht vorm eigenen Tode mochte ich dem Tier
nichts tun. Dabei erkannte ich, was für ein wertvoller
Kainerad die abſcheuliche Spinne war.

Sie führte unerbittlich Krieg gegen die blutgierigen
Mücken, die uns Tag und Nacht Beulen in Geſicht und
Hände biſſen. Ebenſo unentwegt kämpfte ſie gegen
die Schwärme von Aasbrummern, die über Tote und
Lebende herfielen und mit ihren Rüſſeln, daran ſich
Pinzette und Saugnapf bewegten, alle Todeskeime ver
ſchleppten.

Ich ſah das ſechsunddreißigeckige Netz der großen
Spinne ein koloſſales Feſtungswerkl Alarmvor-
richtungen an allen Fäden und Drahtverhau über
Drahtverhau. Dazu die Schießſcharte an meiner Seite,
ein kugelſicherer Unterſchlupf.

Jch ſah die Gräben vor La Baſſée, vor mir die
Toten, denen die Erde Herzen und Hoden auslaugte,
genau wie es die Spinne mit ihren Opfern tat.

Von Norden her zitterte der Lehm der Bruſtwehr
von der Ypernſchlacht und im Süden ſtand ſeit Wochen
das Gewitter bei Loretto

Uns gegenüber blieb es ſo unheimlich ſtill, daß wir
mit höchſter Aufmerkſamkeit die feindliche Ruhe beobach-
teten.

Die Kreuzſpinne lag reglos hinter lehmverſtäubten
Vorhängen auf Lauer ünd kam nicht hervor, trotzdem
eine ſtahlblaue Bremſe mit pfeifendem Flügelſirren das
Spannwerk des Netzes zu zerreißen drohte. Plötzlich
ſtürzte die Spinne vor verſtärkte ſchleunigſt das ge
fährdete Netz und ließ den Brummer ruhig zappeln,
bis ſeine Füße und ſein Flügelpaar ſo feſt in den kleb
rigen Fäden verwickelt ſaßen, daß die Spinne den toll
kühnen Draufgänger gemächlich mit den Freßzangen
en und ihm das Blut ohne Gefahr aus ſeinem
dicken Leibe ſaugen konnte.

Jn wenigen Tagen war das Spinnennetz ein troſt
loſes Leichenfeld. Da hingen rote Marienkäfer wie
rothoſige Franzoſen im Drähtverhau, kleine feldgraue
Heuüſchrecken wie preußiſche Grenadiere und blaugrüne
Fliegen wie Schottländer mit karierten Röcken.

Die Kreuzſpinne iſt ein genigles Tier, ſowohl im
Angriff, wie auch in der Verteidigungl! Jhr Werk iſt
mindeſtens ſo genial wie alle Schützengräben von
m bis Belfort und von Riga bis an das Kaſpiſche

eer.
Der Abend legte goldene Leiſten an den Horizont.

Die Grabenwand verſchlückte das letzte Tageslicht und
im Walde von Neuve-Chapelle hing ſich der Mond auf.

Über die Toten im Vorfelde breiteten Mohn und
Abendrot die Feuerſeide roter Fahnen und ſchwarze
Staubgefäße ſenkten wie abgebrannte Dochte über die
Toten hin. Darüber ſtieg die Nacht mit ihrer blauen
Ewigkeit und im Holunder vor dem Drahtverhau ſang
eine Amſel.

Wir lauſchten über das Vogellied in das Vorfeld
und plötzlich ſtieg von drüben, nicht fünfzig Schritt ent
fernt, ein Lied:

„AltHeidelberg, du feine,
Du Stadt, an Ehren reich.
Am Neckar und am Rheine,
Kein andere kommt dir gleich.

Der Münchener Maler Samberger
70 Jahre alt.

Prof. Leo Samberger,
der bekannte Münchener Maler, begeht am 14. Auguſt
ſeinen 70. Geburtstag. Der Hauptgegenſtand ſeiner
Kunſt ſind Porträtwerke und Bilder religiöſenJnhalts. S

Auch mir ſtehſt du geſchrieben
Jns Herz, wie eine Braut,
Es klingt wie zartes Lieben
Dein Name mir ſo traut.“

Es war, als drehte ſich vor mir der Drahtverhau.
Das Blut flimmerte durch meine Augenlider und ich
fuhr erſchreckt zuſammen, als ich den Leutnant neben

mir erblickte. SEr hielt ſeine Hände an den Ohrmuſcheln und ſtarrte
auf die Stelle hinüber, von wo das Lied gekommen
war.

Er ſagte etwas.
Ich verſtand ihn nicht. Er nahm die Hände vor das

Geſicht, als wollte er ſich verſtecken. Als er zur Seite

ſah, ſtanden ſeine ſchrammigen Schmiſſe wie flammende
Rufzeichen auf Stirn und Wangen.

„Ob der da drüben mit mir zuſammen in Heidel
berg fragte er mehr ſich ſelbſt als mich. „Jch
kenne zwei Engländer jüngere Semeſter
Miſter Dibbley und

Beim Nennen der Namen verfärbten ſich die
brennenden Rufzeichen auf ſeiner Stirn und ſtanden
wie weiße Kreideſtriche in ſeinem grauen Geſicht.

Die Nacht mit ihrer blauen Ewigkeit verging.
Hin und wieder fiel ein Schuß
Jm Norden donnerte die Ypernſchlacht und um das

Ster endiadem der Jungfrau von Loretto blitzten die
Mündungsfeuer der Batterien.

Kachts, als die jungen Totenvögel um die hohlen
Weiden an der Quinque-Rue ſchrien, fanden Eſſenholer
den Leutnant. Er hielt ſeinen Revolver noch in der
warmen Hand.

In ſeiner Schläfe war ein ſchwarzumbranntes Loch
„Eine verirrte Kugel ſchrieb man ſeiner

Mutter heim.
Eine verirrte Kugel.

„Auch mir ſtehſt du geſchrieben
Sns Herz

Bücher und Zeitſchriften
H. Geſchichte der Moritzburg zu Halle.“ Dargeſtellt

von Guſtav Moritz. Mit 18 gänzſeikigen und 10 Ab
bildungen im Text. Verlag von Hermann Geſenius,
Halle (Saale). Jn vierter vollſtändig neu bearbeiteter
Auflage erſcheint ſoeben dieſes kleine profan wiekullurhiſtoriſc gleich wertvolle Büchlein. Der Autor
ſchildert zunächſt die Zeitverhältniſſe, die zur Er
bauung der Burg Ende des 15. Jahrhunderts führten.
Am 25. Mai 1484 wurde der Grundſtein gelegt. Der
Verfaſſer gibt hierin eine eingehende Beſchreibung des
Bauwerkes und ſeiner Einrichtung. Der zweite Ab
ſchnitt behandelt die Geſchichte der Burg bis zum
Dreißigjährigen Kriege, im dritten wird dann das
Geſchick der Burg im Dreißigjährigen Kriege und ihre
Zerſtörung am 7. Januar 1637 dargeſtellt. Der letzte
Teil gibt einen kurzen Überblick über das Leben in
und um die Moritzburg herum in neuerer Zeit. (Preis
des Büchleins 1,50 RM.)
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Merſeburg und Umgegend
13. Auguſt.

Dem Herbſt entgegen.
Noch iſt der Sommer auf dem Höhepunkt, und ſchon

rüſten die erſten Zugvögel ſich zur Südlandreiſe. Die
Mauer und Turmſchwalbe nimmt im Anfang des
Auguſt von uns Abſchied. Die Mauerſchwalbe iſt
ein höchſt lebendiger und flugtüchtiger Vogel. Unüber
trefflich iſt ihre Gewandtheit und ihre Ausdauer. Durch
das Vernichten von Jnſekten, kleinen Käfern, Schmetter
lingen, Fliegen, Mücken uſw. zählt der kühne Segler
zu den nützlichſten Sommervögeln unſerer Heimat. Die
übrige Zeit des Jahres verbringen die Turmſchwalben
in Afrika und anderen ſüdlichen Ländern.

Perſonalien.
Von der Regierung.

Hilfsarbeiter im höheren Verwaltungsdienſt Dr.
eißmann iſt mit dem I. September 1931 zum

Regierungsrat bei der Regierung Merſeburg
ernannt worden.

Regierungspraktikant Eckebrecht, ſtaatlicher Büro
hilfsarbeiter beim Landratsamt Delitzſch, zum Regie
rungsoberſekretär ernannt.

Der Regierungsoberſekretär Krüger iſt1 Auguſt 1981 von e Regierung n
die Regierung in Merſeburg verſetzt

Verſorgungsanwärter Friedri Dittmer ausQuedlinburg iſt am 3. Auguſt e bei der Regierung

e eingeſtellt worden.
egierungsaſſeſſor Habild, z. Zt. PolizeipräſidiumGladbach-Rheydt, iſt zum 1. Auguſt e an o e

ratsamt des Kreiſes Gummersbach (Bezirk Köln) ver
ſetzt worden.
Der Gewerbereferendar Bruch iſt unter Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs vom 1. Juli 1931 ab mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Hilfsarbeiters bei
dem Gelwerbeaufſichtsamt in Halle beauftragt worden.

Dem zum Medizinalrat ernannten Medizinalaſſeſſor
Dr. Mennicke iſt vom 1. Juli 1981 ab die voll
beſoldete Kreisarztſtelle des Kreiſes Quer
furt übertragen.

Veterinärrat Dr. Carl in Merſeburg iſt zum
I. Oktober 1931 nach Naumburg verſeßt. Jhm
iſt vom gleichen Zeikpunkt an die nicht vollbeſoldete
Kreisveterinärratsſtelle des Stadt und Landkreiſes
ad de von Teilen des Landkreiſes Weißenfels
und des Kreiſes Querfurt mit dem Amtsſitz in Naum
burg übertragen.

Veterinärrat Dr. Me
zum 1. Oktober 1931 n a
unter gleichzeitiger Überkragung der vollbeſoldetenKreisveterinärratsſtelle des Landtrehes Merſeburg.

Der Schulrat Schirrmacher in Bad Schmiede
berg iſt infolge Einziehung des Schulaufſichtskreiſes
Schmiedeberg mit Wirkung vom 1. Auguſt 1981 ab in
den Schulaufſichtsbezirk Kölleda verſetzt worden.
Die Schulrätin Dr. Roſeno w. vom Schulauf

ſichtsbezirk Halle II (Land) iſt als Regierungs und
Schulrätin an das Provinzialſchulkollegtum Berlin
Lichterfelde verſetzt worden.

Der Landjägerhauptmann Bohſe in Halle tritt
kraft Geſetzes am 1. Oktober 1981 in den Ruheſtand.

Von der Polizei.

d Beförderungen.Polizeioberleutnant Otto Kaufmann,
Polizeihauptmann.

Polizeileutnant Rudolf Köhler, Weißenfels, zum
Polizeioberleutnant.

Polizeihauptmann Voß, Polizeiverwaltung Halle,
um Polizeimajor und mit dem 1. Oktober zur Polizeine Brandenburg verſetzt.

zum
Schleswig an

er in Naumburg iſtMerſeburg erſ

Berſet tPolizeimajor Walter Borchert, Polizeiſchule
Brandenburg, zur Ppolizeiverwaltung Halle am

51. Oktober 1981.
Polizeioberleutnant Richard Böſche, Polizeiver

waltung Weißenfels, zur Polizeiſchule Brandenburg
am 1. Auguſt 1931.

olizeileutnant Roſenburg, Polizeiverwaltung
Der zur Polizeiverwaltung Halle am 1. Auguſt

Polizeioberſtleutnant Wilhelm Graßhof, Polizei
verwaltung Berlin, zur Polizeiverwaltung Oppeln mit
gleichzeitiger Abordnung zur Polizeiverwaltung Halle.

Polizeimajor Karl Krüger, Polizeiſchule Burg,
e Weißenfels am 1. September1931.
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Halle zum

Meer eäss Wünsche
fär den Winterfahrplan

Verbeſſerungen auf der Leipziger Strecke notwendig. Jm übrigen
nur beſcheidene Wünſche.

Für den Winterfahrplan werden große Ver
beſſerungen des Fahrplanes nicht zu er
warten ſein. Die angeſpännte Lage der Finanzen
der Reichsbahn und der Rückgang des Reiſeverkehrs
laſſen ſogar befürchten, daß noch über die Streichung
der Sommerzüge hinaus Einſchränkungen vorgenommen
werden müſſen, Und es wird Aufgabe der Verkehrs
organiſation ſein müſſen, darüber zu wachen, daß nicht
beſonders wertvolle Verbindungen dem Rotſtift zum
Opfer fallen

Im großen ganzen wird man von der jetzigen
Geſtaltung des Fahrplanes ſagen können,
daß er wohl der beſte iſt, den Merſeburg
je gehabt hat. Das ſoll anerkannt werden, nach
dem in früheren Jahren manchmal ein bitteres Wort
gegen die Fahrplanpolitik der halliſchen Direktion ge
fallen iſt. Die Wünſche aus dem Publikum, die noch
vor Jahren in reichlicher Fülle bei uns eingingen, ſind

von einigen Ausnahmen abgeſehen nach und
nach erfüllt worden, ſo daß jetzt bei der Vorbereitung
der Anderungen für den Winterabſchnitt des Fahr
planes 1931/32 die Reichsbahn mit großen Merſebuürger
Wünſchen nicht beſtürmt werden wird. Lediglich auf
der neuen Verkehrsſtrecke

Merſeburg- Leipzig
wird man größere Anderungen anſtreben. Vor allem
wird der erſte Zug (ab Merſeburg 8.38 Uhr) allgemein
als recht ſpät liegend bezeichnet. Bei anderen Zügen
wird Wert darauf gelegt, daß beſſere Anſchlüſſe in
Richtungen Dresden und Chemnitz erreicht werden. Da
die Reichsbahn ſelbſt mit einer weiteren Verkürzung
der Fahrzeit rechnet und ſo ohnehin Anderungen ein
treten laſſen wird, iſt damit zu rechnen, daß ſie dieſe
Wünſche berückſichtigen wird.

Wie wir hören, hat der Mitteldeutſche Ver
kehrsverband für den Winterfahrplan eine Reihe

von Anträgen geſtellt, von denen die folgenden von
Bedeutung auch für unſer Gebiet ſind:

Das D-Zugpaar D. s BerlinKiſſingen-Stuttgart, von dem D 16 Halt in
Merſeburg hat, ſoll bereits ab 15. April 1932
wieder verkehren.

Auf der Strecke Halle Nordhauſen
Kaſſel ſoll das Eilzugpaar B 108/107 Halle-Eichen
berg mit Anſchluß nach Frankfurt a. M. beibehalten
werden, auch im Falle angeordneter Sparmaßnahmen.

Ferner wird auf der Strecke Magdeburg
Halle die Früherlegung des erſten Zuges
aus Magdeburg angeſtrebt, damit dieſer in Halle
den Eilzug 128 nach Merſeburg-Saalfeld erreicht. Da
durch wird der Anſchluß an die Nachteilzugverbindung
von Hamburg nach Magdeburg verbeſſert.

Nicht zweckmäßig erſcheint hingegen die Bewilligung
des Magdeburger Wunſches auf ein früheres
Heranbringen des AnſchlußeilzugesB. 153/232 in Corbetha. Der Magdeburger
Eilzug 153 trifft in Halle auf den Schnellzug D. 42
Berlin-Frankfurt, der auch Halt in Merſeburg hat.
Nun wird von Magdebürg gewünſcht, daß durch
Früherlegung des Zuges E 232 der Schnellzug D 242
Leipzig- Frankfurt auch noch erreicht wird, der doch
nur einen Entlaſtungszug zu D 42 darſtellt. Eilzug 232
ſtellt für Halle und Merſeburg den Erſatzanſchluß an
den im Sommer über Leipzig gelegten D. 32 nach
Stuttgart dar. Die Übergangszeit beträgt in Corbetha
jetzt 8 Minuten. Bei Befolgung des Magdeburger
Wunſches aber würde die Wartezeit auf
42 Minuten verlängert und damit der Wert
der Verbindung illuſoriſch gemacht. Es iſt anzunehmen,
daß die Reichsbahndirektion Halle dieſe Bedenken

berückſichtigen wird. M.

Fräulein stucl. med. Hildegard Schmidt aus
Leunga, Tochter des Bauingenieurs Gottfried Schmidt,
hat an der Univerſität Heidelberg das Phyſicum
mit I beſtanden. Fräulein Schmidt iſt eine Schülerin
des hieſigen Oberlyzeums.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute der
Verſicherungsoberkommiſſar Wilhelm Berkling und
Frau, Gartenſtraße 18 wohnhaft. Wir gratulieren!

e

Ein ekwa vierjähriges Pferd, das frei herum
lief, wurde in der Weißenfelſer Straße-Ecke Nülandt
ſtraße aufgegriffen. Der Eigentümer konnte nicht er
mittelt werden.

Sechs Broke fielen auf der Straße von Halle
nach Merſeburg auf die Straße. Das Türſchloß
hatte ſich während der Fahrt gelöſt und die Brote
kollerten auf den Fahrdamm.

Ein Apfelzwilling iſt in einem Garten des
Schrebergartenvereins „Gute Hoffnung“ an der Geuſger
Straße gepflückt worden. Das ſeltene Exemplar ſandte
uns Schloſſer Heinrich Schnalke, Steinſtraße 4
wohnhaft. Es ſind deutlich zwei Blütenreſte zu er
kennen. Die zuſammengewachſenen Flächen ſind durch
ſcharfe Streifen gekennzeichnet.

Die Auszahlung der Zuſatzrenten an Kriegs
beſchädigte und Kriegerhinterbliebene findet am Frei
tag, die der Notſtandsunterſtützungen an
Sozialrentner am Sonnabend im „Tivoli“,
jeweils von *9 bis 12 Uhr, ſtatt.

Pflege der Geflügelzucht
Jm Verein zur Hebung der Geflügelzucht

für Merſeburg und Umgegend
brachte der Vorſitzende, Kataſteroberſekretär Meyer,
am Mittwochabend zunächſt ein Rund ſchreiben
des Bundes Deutſcher Geflügelzüchter
zur Kenntnis der Anweſenden, in dem eindringlich zu
reger Tätigkeit auf dem Gebiete der Geflügelzucht und
zum engeren Zuſammenſchluß in den Vereinen und
Verbänden aufgefordert wird. Zur beſſeren gegen
ſeitigen Annäherung bei beſonderen Gelegenheiten
wird das Tragen des Bundeszeichens warm emp-
fohlen. Gleichzeitig macht die Bundesleitung darauf
aufmerkſam, daß die zur Konkurrenz beſtimmken Tiere
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der Züchter nur während der Dauer einer Ausſtellung
gegen Diebſtahl und Feuersgefahr verſichert ſind; will
der Züchter auch in ſeinem Heim gegen Verluſte dieſer
Art bewahrt ſein, ſo muß er ſelbſt eine entſprechende
Verſicherung abſchließen. Anträge auf Erſatz für ent
ſtandene Schäden können vom Bundesvorſtande nicht
berückſichtigt werden. Bemerkt wird noch, daß es in
Verluſtfällen den Nachweis ſehr erleichtert, wenn die
Tiere den Bundesring getragen haben. Weiterhin
werden die Vereinsvorſtände erſucht, Anträge auf Ver
leihung von Bundesehrenzeichen für Züchter
rechtzeitig zu ſtellen, was bisher ſehr oft verſäumt
worden iſt. Schließlich bietet der Bund ſeinen großen
Beſtand an Ausſtellungskäfigen den Vereinen zum
Kauf an; die Preiſe ſind äußerſt herabgeſetzt worden,
um den Vereinen die Anſchaffung ſoweit als möglich
zu erleichtern. Von zuſtändiger Stelle wird gewarnt
vor dem Ankauf von Legemehl, das neuerdings
in den Handel gebracht worden iſt. Die Wirkung des
ſelben hat den gehegten Erwartungen nicht ent
ſprochen. Von anderer Seite wird ein Hühnerſt all
angeboten, deſſen eigenartige Konſtruktion den Selbſt
aufbau weſentlich erleichtert. Vom Geflügel-
züchterverein Schafſtädt liegt eine Einladung
zu einer Zuſammenkunft benachbarter
Vereine vor die am Sonntag, dem 23. Auguſt
dieſes Jahres in Schafſtädt abgehalten werden ſoll.
Der Vorſitzende befürwortet die Teilnahme und bittet
die Mitglieder, ſich möglichſt zahlreich an dem betr.
Tage, nachmittags 3 Uhr, auf hieſigem Bahnhofe ein
zufinden. Der zweite Punkt der Tagesordnung be
krifft Ausſtellungsfragen. Der Vorſtand be
abſichtigt, der Not der Zeit dadurch Rechnung zu
tragen, daß bei der nächſten Geflügelſchau des Ver
eins die Standgelder herabgeſetzt werden,
um auch unbemittelten Züchtern die Beteiligung an
der Ausſtellung zu ermöglichen Die Ehrenpreiſe
ſollen je nach Wunſch auch in barem Gelde ausgezahlt
und dieſerhalb vorher bei den Ausſtellern angefragt
werden. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver
ſtanden. Die noch immer ſchwebenden Preis
richterfragen werden dem Vorſtande zur Er
ledigung überlaſſen. Als letzten Punkt brachte der
Vorſitzende noch ein Flugblatt des Bundes
Deutſcher Geflügelzüchter zur Verleſüng, in dem die
Frage Lohnt die Geflügelzucht noch? einer
eingehenden Betrachtung unterzogen wird. Weſentlich
iſt hierbei die Entſcheidung, daß die Hühnerzucht im
Bauernhofe und im kleinen Haushalt, wo alle Wirt
ſchafts und Küchenabfälle uſw. benutzt werden können,

noch gut lohnt, daß aber die großen Geflügelfarmen
zur Zeit meiſt mit Unterbilänz arbeiten. Gegen
23 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Verkehrsunterricht in der Schule
Bekanntlich iſt es den Schulen zur Pflicht gemacht,

in der erſten Deutſchſtunde jedes Schulvierteljahres
Belehrungen über Verkehrsfragen, Verkehrs
gefahren und Verkehrsdiſziplin zu geben.
Daneben finden ſeit vergangenem Jahre auch regel-
mäßige Belehrungen der Schüler ſeitens der Schutz
poligei ſtatt. Das erſtemal wurde das Lichtbild be
nutzt. Bei der „Verkehrsſtunde“, die für die Schüler
der 5. und 6. Klaſſe der Mittelſchule (5. und
6. Schuljahr) abgehalten wurde, wurde ein anderes
Verfahren eingeſchlagen. Jn einem „Sandkaſten“ hatte
Poligeioberleutnant Bolle ein Modell des
Platzes an der „Linde“ mit allen einmündenden
Straßen, Rettungsinſeln uſw. aufgebaut, das auch
noch die benachbarte Hölle umfaßte und bis zur Poſt
und zum Bahnhof reichte. Auch die Schutzketten waren
markiert, und alle möglichen Fahrzeuge vom Fahrrad
bis zur Elektriſchen waren en miniature vorhanden.
Oberleutnant Bolle hielt keinen Vortrag, ſondern ver
ſtand es ſehr gut, die Schüler ſelbſt zur Löſung
der von ihm geſtellten Verkehrsprobleme: Aus
ſteigen, Überholen, Uberqueren des Platzes, Benutzung
der Einbahnſtraßen u. a. m., heranzuziehen,
und die Schüler, unter denen ſicher ein großer Teil
Radfahrer waren, folgten den Darbietungen mit großem
Intereſſe und bewieſen durch ihre Antworten und
Fragen, die ſie ſtellten, daß die Verkehrsdiſziplin nach
ünd nach bei ihnen Verſtändnis gefunden hat. Es
zeigte ſich hierbei wieder die Wahrheit des pädagogi-
ſchen Grundſatzes, daß Heranziehung der
Schüler zur Mitarbeit einem bloßen Vortrage,
mag er noch ſo intereſſant ſein, vorzuziehen iſt.
(Arbeitsunterricht.)

Die gleiche Belehrung wird auch in den übrigen
Merſeburger Schulen erfolgen.

Sonderfahrt ins Allgäu.
Die letzte große Ferienfahrt (5. bis 13. September)

der Reichsbahn hat ſich, wie im Vorjahre, als Ziel
Oberſtd erf im Allgäu gewählt. Es verkehrt ein
Sonderzug 3. Klaſſe mit 40 Prozent Fahrpreisermäßi-
gung. Der Geſamtpreis ausſchließlich Mittag und
Abendeſſen koſtet rund 50 RM. Es empfiehlt ſich, die
Karten baldigſt zu löſen. (Siehe Anzeige.)

Liliputaner in Leipzig.
Die jetzt im Zoologiſchen Garten Leipzig gaſtierende

Märchenſtadt Liliput erfreut ſich allgemeinen
lebhaften Zuſpruchs. Die Zoodirektion hat ſich deshalb
entſchloſſen, das Engagement bis zum 28. Auguſt zu
verlängern, um allen Gelegenheit zu geben, dieſe kleinen
Menſchen in ihrer eigenen Stadt mit ihren Künſten
und Lebensgewohnheiken kennenzulernen. Es ſollte
niemand verſäumen, die Truppe, die erſtmalig in dieſer
Form in Europa gezeigt wird, anzuſehen. Auch der
Tierbeſtand des Garkens iſt ſo vollzählig vorhanden,
daß ſich ſchon deswegen ein Beſuch lohnt.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

„Atlantik.“
Bad Dürrenberg. In den Kurlichtſpielen läuft

zur Zeit der gewaltige Ton und Sprechfilm „Atlantik
Das Spiel Fritz Kortners wird zu einem Erlebnis
Näheres im Anzeigenteil!

Romantiſcher Wochenendabend.

Abendkonzert im illuminierten Kurpark.

Bad Dürrenberg. Am Sonnabend, dem 15. d. M.,
abends 8 Uhr, veranſtaltet die Badeverwaltung im feſt
lich illuminierten und bengaliſch erleuchteten Kurpark
ein Abendkonzert. Hierzu iſt das verſtärkte
ſtädtiſche Orcheſter Weißenfels, das unter ſeinem neuen
Leiter, Kapellmeiſter Schwaßmann, einen großen
Aufſchwung genommen hat, ſowie das gut bekannte
Weißenfelſer Doppelquartett gewonnen worden. Das
Quartett, das unter Leitung von Kapellmeiſter Spal
wingk ſteht, verfügt über ein großartiges Stimm-
material. Zum Vorkrag gelangen Orcheſterwerke und
Lieder deutſcher Meiſter. Am Springbrunnen im
Park wird während. des Konzerts ein Buntfeuer-
werk abgebrannt. Nach Schluß findet Tanz unter
haltung ſtatt. Die Veranſtaltung verſpricht ſehr
reizvoll zu werden, der Beſuch dürfte zu empfehlen ſein.
Näheres ſiehe Jnſerat!
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Auszeichnung der Skadkkapelle.
F Bad Lauchſtädt. Dem Muſikdirektor der Lauch

ſtädker Stadtkapelle, Carl Steger, wurde jetzt von
Generalfeldmarſchall von Mackenſen ein Bild mit
Widmung überreicht. Das Geſchenk iſt auf einen Be
ſuch des alten Soldaten vor zwei Jahren zurück
zuführen, als die Kapelle ihm zu Ehren muſizierte.

Pflaumenverpachkung.
S Lochau. Am Dienstagabend wurden hier die

Pflaumenbäume auf der Straße von Lochau nach
Weſenitz verpachet. Die Bäume wurden parzellen
weiſe verpachtet, damit jedem Gelegenheit gegeben iſt,
ſich einige Bäume zu pachten. Der Behang iſt nicht
übermäßig gut. Die Verpachtung iſt nur vorgenommen
worden, damit die Bäume unter Aufſicht kommen und
nicht jeder ernten kann. Der Pachtpreis belief ſich
auf 1 bis 2 Mark für 3 bis 4 Bäume.

Stallgebände abgebrannt.
8 Pritſchöna. Mittwoch mittag erſcholl Feueralarm

durch unſern Ort: Das Stallgebäude des Arbeiters
Otto Hermann ſtand in Flammen. Mit Hilfe der
Nachbarn wurde dem Feuer mit Waſſereimern begegnet.
Es konnte aber nicht bezwungen werden, und der Stall
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Das Vieh
konnte, bis auf eine Ziege, die abgeſtochen werden
mußte, gerettet werden. Ein hieſiger Einwohner, der
aus der Stalluke ſprang, zog ſich einen Mittelfußbruch

und mußte von der Stelle getragen werden. Als
ie Lochauer Feuerwehr anrückte, war alle Gefahr

bereits beſeitigt und ſie konnte nur noch mit aufräumen.
Das Anweſen gehört dem Landwirt Stoye, der
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Hohes Alter.
F. Schkeunditz. Seinen 77. Geburtstag begeht heute

der Rentner Karl Pforte, Friedrichſtraße 1 wohnhaft.
Ferner vollendet am Donnerstag Frau verw.

Hödel, Leipziger Straße 18 wohnhaft, ihr 86. Lebens
jahr. Unſeren Glückwunſch

Der neue Schützenkönig
S Schkeuditz. Der dritte und letzte Schützenfeſttag

brachte zunächſt den Abſchluß der einzelnen Konkur
renzen, worauf das Schießen nach der Königsſcheibe
begann, aus dem Emil Bringezu juün. als
König hervorging. Die Kronprinzenwürde erreichte
Kürſchnermeiſter Kurt Zeuner. Jm „Waldkater“
Saal fand die Proklamation des neuen Königs ſtatt.
Mit klingendem Spiel wurde dieſer dann nach ſeiner
Wohnung geleitet. Zum Abſchluß des Feſtes vereinigte
alle ein gemütliches Beiſammenſein im „Ratskeller“.

Mokorradunfall.
s Günkhersdorf. Am Dienstagnachmittag paſſierte

ein auswärtiger Motorradfahrer mit einem Sozius die
Strecke Leipßig-- Merſeburg. Am Ende des Dorfes,
dem ſogenannten Sorgenberge, kam er durch ſchnelles
Bremſen und durch das regneriſche Wetter ins
Schleudern und fuhr gegen einen Baum. Beide ſtürzten
vom Rade. Der Soziusfahrer mußte ſich in ärztliche
Behandlung begeben. Das Rad wurde völlig zer
trümmert. Ein Schnellaſtwagen nahm die Verunglückten
mit dem Motorrad nach Leipzig mit.
Trennung der vereinigten Kirchen und Schulämter.

s Teuditz. Da der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung eine Beſchleunigung der Trennung
des Küſter-, Kantor- und Organiſtenamtes von dem
Schulamt und der damit verbundenen Auseinander
etzung wegen des gemeinſchaftlichen Vermögens dieſer
Stellen wünſcht, hat der Regierungspräſident durch das

Landratsamt it auch den hieſigen
gewieſen, die Trennung ſofort in die Wege zu leiten

Liſtige Obſträuber.
Ein hieſiger Gartenbeſitzer bemerkte,

wie ein ausgewachſener Jgel unter einem Obſtbaum
a dem Rücken ſich herumwälzte, ſo daß ein Teil des

Schulvorſtand an

8 Tenditz.

auf dem Boden laägernden Obſtes von den Stacheln
aufgeſpießt wurde. Er verfolgte die Spur des kleinen
Räubers und bemerkte daß er die Beute an einem
großen Jgelneſt mit fünf Jungen niederlegte. Nach
einiger Zeit beobachtete er, daß auch das andere Elkern
tier auf dieſe Weiſe die Jungen mit Futter verſorgte.

Die Ernte eingefahren.
s Tollwitz. Die Ernte iſt hier beendet. Der Er

trag der Getreidearten iſt recht verſchieden. Am meiſten
entkäuſcht die Roggen- und Weizenernte. Teilweiſe
ſind nur 10 bis 12 Zentner Körner geerntet worden.

Gemeindevertreterſitzung.

8 Pobles. In der letzten Gemeindevertreterſitzungwurde u. a. veſchloſen, dem Einwohner Oskar

eine Bauſtelle an der Lehmgrube e Die
Bedingungen lauten dahin, daß Z., falls die Straße
bebaut wird, die für den Straßenbau in Frage
kommende Fläche zu demſelben Preiſe wieder zurück
gibt. Vermeſſungs- und alle anderen Koſten trägt der
Käufer. Der Grund und Boden bleibt ſolange Eigen
tum der Gemeinde.

Getreideſchädlinge.
S Goſtau. Unter den Getreidearten ſind dieſes

Jahr verſchiedene Schädlinge aufgetreten. So iſt am
Winterweizen der Befall zu ſehen. Unter dem Roggen
war der Halmbrecher aufgetreten. Nichtsdeſtoweniger
iſt das Geſamtergebnis der Ernte als mittelmäßig zu
bezeichnen

Konzerk im Martzſchpark.
s Lützen. Am Sonntag, dem 16. Auguſt, wird von

16.30 Uhr ab ein Konzert auf dem Rundteil im
Martzſchpark ſtattfinden. Das Programm ſieht folgende
Muſikwerke vor O Täler weit, o Höhen; Der Roſe
Hochzeitszug; Quvertüre zu „Die luſtigen Weiber von
Windſor“; Aus der Jugendzeit; Jn Treue feſt, Marſch;
Einzug der Gladiatoren, Marſch; Ouvertüre zu „Berlin,
wie es weint und lacht“; Potpourri aus „Der Vogel
händler“; Stephani-Gavotte; Hohenfriedberger Marſch;
DüppelſchanzenMarſch.

Der Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen
wird bei dem Konzert eine Sammlung zugunſten der
Blinden (Blumentag für Blinde) veranſtalten.
Hoffentlich gibt Petrüs ſeinen Segen.

Die Geſchworenenliſte liegt aus.
Lützen. Um etwaige Einſprüche erheben zu

können, liegt vom 12. bis zum 19. Auguſt die Urliſte
derjenigen Perſonen aus, die zu dem Amte eines
Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können.

Gefährlicher Leichtſinn
s Skößwitz. Als ein hieſiger Landwirt, der mit

zwei Erntefudern hintereinander, alſo weit ſichtbar,
von der Straße in ſein Gehöft einbiegen wollte, ver
ſuchte ein fremder Autofahrer noch ſchnell vor dem
einbiegenden Geſchirr vorbeizufahren. Trotzdem der
Landwirt die Pferde, am Kopfe haltend, ſchnell zurück
riß, wurde das Auto auf den erhöhten Fußweg ge
drängt. Nur dadurch, daß die Wagendeichſel beſonders
hoch über das Verdeck zu ſtehen kam, wurde Schaden
verhütet. Leider wurde in der Aufregung die Autonummer nicht beachtet, um den geloiſenthgen Führer

zur Rechenſchaft ziehen zu können.

Aus dem Geiselta
Verfaſſungsfeiern

der leSchulklaſſen unter Führung des Lehrerkollegiums, vor
an die Schulfahne in den Reichsfarben, mit frohem
Sang nach dem Sportplatze des Turnvereins
„Germania“. Einige n Kinder nahmen teil. Das
Wetter war merklich kühl. Gegen 9 Uhr erſchien zur
Freude der Kinder der „Milchwagen“. Wohl kaum
das Milchfrühſtück je beſſer geſchmeckt! Nach Schluß
der Wettkämpfe folgte eine Körperſchule für Mädchen,
Singtänze, Handballſpiele u. a. m. Mittags erfolgte
dann nach vorhergegangener Anſprache des Schulleiters
durch den Turnleiter die Siegerverkündigung.

Am Dienstag, 8 Uhr, fand in der Turnhalle
die Verfaſſungsfeier der Schule ſtatt. Lieder,
Gedichtvorträge und Schulchor umrahmten die Feier.
Der Feſtredner zeichnete in klaren Umriſſen Lebens-
bild und Werk des Freiherrn vom Stein und zog eine
Parallele zwiſchen dem großen Deutſchen und unſerer
Verfaſſung. Echte deutſche Stagatsbürger zu werden, in
Freiheit und Gerechtigkeit, ſollte das Ziel aller ſein.
Das Deutſchlandlied ſchloß die eindrucksvolle Feier
Am Nachmittag wurden weitere Wettkämpfe aus
getragen.

Die Gemeindeſeier.
Um 20 Uhr füllte die Turnhalle eine zahlreicherepublikaniſch geſinnte Feſtgemeinde. Ein nern

marſch der Merſeburger SAJ. leitete die Feier ein,
die von Darbietungen des Arbeitergeſangvereins und
des Schulchors umrahmt wurde. Dann begrüßte der
Gemeindevorſteher in trefflichen Worten die Anweſenden.
Nach einem Prolog folgten dann zwei Trios von
Beethoven und Godard, die meiſterhaft zu Gehör ge
bracht wurden. Der Feſtredner, Gebhardt, Halle,
Steche ſich mit dem Inhalt und Wort der deutſchen
Verfaſſung bei gleichzeitiger Würdigung der SteinſchenReformen. Gymnaſtiſche und rhyhniſghe bungen und

Gruppenſtellungen der Arbeiterkurner und ein Rad
reigen fölgten. Am Schluſſe der Darbietungen dankte
der Gemeindevorſteher den Mitwirkenden und der Feſt
gemeinde für den feingelungenen Feſtabend.

Verfaſſungsfeier.
Reichsjugendwettkämpfe.

RNeumark. Die Reichsjugendwettkämpfe
und die Verfaſſungsfeier der Schule Neumark
fanden am Verfaſſungstage auf dem großen Sport-
platze der Spielvereinigung ſtatt. Die Aus
ſcheidungskämpfe, die bereits am 9. Auguſt in Bad
Cämmeritz begonnen hatten, wurden am Dienstag
vormittag fortgeſetzt. Die dabei erzielten Durchſchnitts
leiſtungen waren recht gute, obgleich das Wetter die
Teilnehmer oft behinderke. Die geſamte Bevölkerung
nahm regſten Anteil an den Veranſtaltungen.

Mit Geſangsvorträgen wurde nach 17 Uhr die
Verfaſſungsfeier eingeleitet. Die Feſtanſprache
und die anderen Darbietungen wurden leider durch ein
heraufziehendes Gewitter empfindlich beeinträchtigt.
Nach kurzer Siegerehrung und dem gemeinſamen Ge
ſang des Deutſchlandliedes in ſchon ſtrömendem Regen
wurde die Veranſtaltung beendet.

Der Schornſteinfeger kommk.
Mücheln. Wie die ſtädtiſche Poligeiverwaltung

bekanntgibt, werden die Schornſteine in unſerer Stadt
in der Zeit vom 13. bis 19. Auguſt gefegt.

Schützenfeſt vom 23. bis 25. Auguſt.
Mücheln. Jm „Schützenhaus“ fand am Donners

tag die Generalverſammlung der Schützengilde ſtatt.

nfels ne

Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf die Ab
haltung des Schützenfeſtes. Einſtimmig wurde
beſchloſſen, auch in dieſem Jahre trotz der Notzeit, je
doch mit den Zeitverhältniſſen entſprechenden Kür
zungen und Einſchränkungen das Schützenfeſt vom
23. bis 25. Auguſt d. J. abzuhalten. Die Muſik wird
von der Leonhardtkapelle ausgeführt. Das Programm
wird noch bekanntgegeben.

Rechnungslegung der Kirche.
Sköbnitz. Jm Gemeindeſaal fand die Rechnungs

legung 1930 der Kirche Stöbnitz ſtatt, die mit 40 Mark
Beſtand abſchloß, bei einem Geldumlauf von ca. 4000
Mark. Die Entlaſtung wurde einſtimmig erteilt. Es
wurde zur Kenntnis gebracht, daß der Kirchturm einen
neuen Anputz erhalten hat.

Konzert des ſtädtiſchen Orcheſters.
Weißenfels. Das nächſte Freitagskonzert findet

nicht, wie bisher üblich, in „Schumanns Garten“ ſtatt,
ſondern im Garten des Stadttheaters.

Schützenfeſt.

A. Weißenfels. Am Dienstag veranſtalteten die
Mannſchaften ihre traditionelle erſte geſellige Zu
ſammenkunft während der Schützenwoche. Vorſteher
Schuchert begrüßte die Gäſte. Für eine Schmeißer
Gedächtnisfeier in Naumburg ſtifteten die Schühzen
einen anſehnlichen Betrag. Oberſchützenmeiſter
Schlegel hieß die neuen Mitglieder Köhler,
Stamp und Weſtermann willkommen

BrieftaubenJüchtererfolg.
A. Weißenfels. Der Bund Mitteldeutſcher Reiſe

vereinigungen ließ zum NationalWettflug 345 Tauben
in Jnſtkerburg auf. Den 6. und 12. Preis erhieltenTauben des Zuchters Steiner, dem auch die goldene

Bundesmedaille mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 697,14 Meter überreicht wurde.

Waldfeſt der Waldſchule.

K. Weißenfels. Am Sonnabend fand für die zweite
Gruppe unſerer erholungſuchenden Waldſchulkinder ein
feierlicher Abſchied ſtatt. Die der Waldſchule zu
getanen Eltern waren wieder in großer Zahl erſchienen
Und gquittierten die Darbietungen der Jungens und
Mädels mit reichem Beifall. Ganz beſonders hatten
die Knaben mit ihrem Kaſperltheater das Jnkereſſe
der Zuhörer voll und ganz für ſich. Mit Bewunde
rung würden die dramakiſchen Szenen aus Schneewitt
chen aufgenommen, die Regie in ihrer primitiven
Weiſe klappte ganz vorzüglich. Aber auch die Mädchen
verſchönten auf ihre Weiſe das Feſt mit einer Bauern
hochzeit, die in Koſtümen aufgeführt wurde.

Diamankene Hochzeil.

A. Taucha. Am W era feiern der Arbeiter
Karl Kramer und ſeine Frau Thereſe geb. Gebhardt
das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit. Wir
beglückwünſchen das Jubelpaar.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 65--75, Eier 9. Matz Pfd. 20-30, Apfel-

ſinen 40, Bananen 40--50, Tomaten 15--20, Zitronen
4—5, Zwiebeln 15, Apfel 10—-25, Sauerkirſchen 25,
Rotkraut 2 Pfd. 15, Wirſing 2 Pfd. 25, Weißkraut
2 Pfd. 15, Spinat 25, Blumenkohl 10-25, Kohlrüben
15, Möhren 20, Sellerie Stck. 10--15, Salatkopf 5
bis 10, Schwarzwurzel 45, Teltower Rübchen 30, rote
Rüben 15, Endivien 25, Rapünzchen 60, n
10, Rettiche 15, Porree Bd. 15, Salatgurken 3 Skück
10, Champignons 50, Steinpilze 50, Morcheln 60,
Pfifferlinge 50——60, Rhabarber 6, Kartoffeln Ztr. 300
bis 400, grüne Bohnen 2 Pfd. 15, gelbe Bohnen 10,
Kohlrabi 5, Schoten 35, Himbeeren 50, Johannisbeeren
30, Heidelbeeren 25, Aprikoſen 40-45, Pfirſiche 50,
neue ſaure Gurken 5-—10, Karotten 20, Puffbohnen
25, Schellfiſch Pfd. 38, Rotbarſch 40, Seegal 45, See
lachs 35, Rotzunge 70, Filet 65, Weißfiſche 50-60,
grüne Heringe 36, Makrelen 50, Bücklinge 40--50,
Seelachskotelett 55, Aal 210, Schleie 190, Karpfen 130,
Seehecht 65, Schweinefleiſch Pfd. 80-120, Rindfleiſch
80—130, Hammelfleiſch 90--110, Kalbfleiſch 100 bis
130, Enten 130, Tauben Stck. 70—85, Hühner 150 bis
275, Bockfleiſch 60—80, Birnen 10--25, Pflaumen 15
bis 25, Preißelbeeren 30.

Rund um Querfurt.
Freitod.

O Querfurt. In der Nacht zum Mittwoch hat der
Kaufmann Karl Kleinau, Inhaber des vptiſchen
Fachgeſchäftes Thieme in der Klippe, ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht. Seine Familien
angehörigen fanden ihn in den frühen Morgenſtunden
in einem Nebenraum ſeiner Wohnung erhängt vor.
Aus einem hinterlaſſenen Brief geht hervor, daß der
Grund zu der unſeligen Tat wirtſchaftliche Sorgen
waren. Die aufrichtige Teilnahme der ganzen Be
völkerung wendet ſich der ſchwergeprüften Familie,
ſeiner Frau und drei unmündigen Kindern, zu.

Halle und Saalkreis
33 engliſche Lehrer in Halle
Halle. Von dem deutſcheengliſchen Kulturaustauſch

in Halle n wie wir bereits mitteilen konnten, 33
engliſche Lehrer nach Deutſchland eingeladen worden.
Sie ſind am Dienstagabend in Halle, von Köln
kommend, eingetroffen. Sie werden hier in engliſch
gehaltenen Vorträgen in das deutſche Kultur- und
et lebe durch deutſche Vortragende eingeführt
werden.

Bei einem Empfang am Abend in der „Burſe zur
Tulpe“ kamen nach den einzelnen Begrüßungs
anſprachen auch die Engländer zu Worte. Mr. Cook
vom Anglo German Academic-Buregau in London legte
ſeinen Ausführungen zugründe, daß das Ziel der Be
ſuche ſei, die große Weltbewegung zu
beſſern zur klareren gegenſeitigen
Kenntnis. Die Teilnehmer verſtehen kaum ein
Wort Deutſch. Gerade deshalb, weil ſie auch mit
deutſchem Weſen ſo gut wie noch nie in Berührung
gekommen ſind, hofft man, daß gerade ſie eine große

n e e e e eiteiſten werden. Die engliſchen Lehrer ſind auf Wunſch
bei halliſchen Familien untergebracht. Für den Aufent
halt in Halle ſind allgemeine und ſpezielle Vorträge
und Führungen vorgeſehen. Das Programm wird ſich
auf etwa 14 Tage erſtrecken.

Dieſer Austauſch ſoll, wie verlautet, in England
erwidert werden. Zugleich ſoll er ein Vorbild für
die deutſch franzöſiſchen Veranſtaltungen ſein.

Landesökonomierak Nachligall

F. Halle. Am Sonntag ſtarb hier an ſeinem
92. Geburtstag der Landesökonomierat Hermann
Nachtigall. Der Verſtorbene war weit über die
Grenzen der Provinz Sachſen in den Kreiſen der
Landwirtſchaft eine allſeitig bekannte und geachtete
Perſönlichkeit. Mit ihm iſt einer der führenden Land
wirte aus der Praxis und aus der land wirtſchaftlichen
Verwaltung aus dem Leben geſchieden.

Zwei Einbruchsverſuche.
Halle. Am Mittwochabend wurden in derWohnung einer Gaſtwirtſchaft in der Merſeburger

Straße Einbrecher feſtgeſtekkt. Ste waren jedoch
bereits geflüchtet, als das herbeigerufene Kberfallk
kommando eintraf. Geſtohlen wurde nichts. Eine
Stunde ſpäter wurde in einem anderen Lokal in der
r Straße wieder ein Einbruch verſucht Der

eſitzer war auf die Geräuſche aufmerkſam geworden.
Auch hier blieb die ſofort aufgenommene Verſolgung
ohne Ergebnis.

Verhinderke Demonſtrafion.
x Halle. Am Verfaſſungstage hatten ſich am Abend

an der Ecke Geiſtſtraße-Moritzburgring etwa 400 Per
r hauptſächlich Kommuniſtenie eine Demonſtration beabſichtigten Die
Menge, aus der allerhand Rufe ertönten und W mit
Steinen geworfen wurde, konnte ohne größere chen
fälle von der Polizei zerſtreut werden.

Verſuchker Einbruch.

F Halle. Dienstag nacht bemerkte eine Frau n
einem Zigarrengeſchäft in der Ludwig Wucherer Straße
zwei Männer, die die Glasſcheibe über der Ladentür
eingeſchlagen hatten und einen Einbruch verüben
wollten. Die Diebe ergriffen die Flucht. Kurz daraufſind zwei Perſonen, die in der Nähe des Latortes

en wurden, als mutmaßliche Täter feſtgenommen
worden.

Herzſchlag auf der Straße.
Ammendorf. Am Mittwoch, n 1.30wurde ein n aus en vor W

Grundſtück Regensburger Straße 2 in
Zuſtande aufgefunden. Er verſtarb noch vor Ein
kreffen des ſofort herbeigerufenen Arztes, der als
Todesurſache Herz ſchlag feſtſtellte.

Wieder ein Einbruch!
Ammendorf. Jn der Nacht zum Mittwoch iſt

in ein hieſiges Schuhgeſchäft eingebrochen worden.
Geſtohlen wurden 25 Paar Schuhe und eine goldene
Herrenuhr. Der Wert der geſtohlenen Sachen be
trägt ungefähr 300 RM.

Wie die
Grete
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Meuregelung des Verkehrzwesens
Tarifſenkung für Güter geplant.

Noch in diefer Woche werden für das geſamte
deukſche Verkehrsweſen wichtige Entſcheidungen fallen
Angeblich bereits am Freikag wird, wie von umnterrich
keter Seite behauptet wird, die Reichsregierung den
Verkrekern der deutſchen Länder das Geſetz über den

Ausgleich zwiſchen Eiſenbahn
und Kraftwagen

vorlegen und alsdann wahrſcheinlich durch Nokverord
nung in Kraft ſetzen. Gleichzeikig wird der Schenker
Verkrag über die Reuregelung des Rollfuhrweſens bei
der Reichsbahn in ſeiner nunmehr geänderken Faſſung
vorausſichtlich vom Verkehrsminiſter genehmigt werden.
Die Reichsbahn ſoll beabſichtigen, im Güterverkehr er
hebliche Senkungen für die oberen Tarifklaſſen vor
zunehmen

Zu der Meldung über die Verhandlungen mit den
Länderregierungen über Tariffragen verlautet noch, daß
die Reichsregierung den Ländervertretern das Geſetz,
das den gewerblichen Kraftwagenverkehr regeln ſoll, vor
legen und dann durch eine entſprechende Notverordnung
in Kraft ſetzen werde. Gleichzeitig werde dadurch
automatiſch die Jnkraftſezung des Schenker Vertrages
und die Senkung der oberen Tariftlaſſen erfolgen,
nachdem die Reichsbahn ein Junctim derart durchgeſetzt

e daß eine gute Tarifſenkung nur dann durch
geführt werde, wenn gleichzeitig der gewerbliche Kraft
wagenverkehr geregelt und der Schenker- Vertrag in
ſeiner geänderten Form angenommen werde.

Die Tarifermäßigungen ſollen eine Ver
ſchmelzung der Tarifklaſſen K und B bringen, wobei die
Klaſſe A verſchwindet. Gegenüber den Höchſtſätzen
der Klaſſe A ſoll eine Ermäßigung um etwa 20 Pro
zent eintreten. Auch die Tarifklaſſen B und C ſollen
in allerdings weſentlich geringerem Umfang geſenkt
werden, ebenſo ſollen bei den Warenladungsklaſſen D
bis G für 10 bis 15 Tonnen kleine Abzüge erfolgen.

Her Sieg der ruhigen Aberlegung
Ruhige Abwicklung des Zahlungsverkehrs.

Die Tage, in denen der volle Zahlungs
verkehr wieder in Gang iſt, ſind recht ruhig ver
laufen Sowohl bei den Sparkaſſen wie bei den
Banken ſind unnötige Abhebungen kaum noch vor
gekommen, vielmehr haben meiſtenteils die Einzahlun
gen die Auszahlungen teilweiſe beträchtlich über
ſchritten. Dieſe Entwicklung, die die volle Wieder
herſtellung des Vertrauens des Publikums zu ſeinen
Geldinſtitüten kennzeichnet, hat wieder einmal allen
denen recht gegeben die ſich in ihrem Verhalten nicht
von der erſten Aufregung leiten ließen, ſondern der
ruhigen Überlegung den Vorzug gaben Welche Fülle
von ſinnloſen Gerüchten und Alarmnachrichten der ver
gangenen Woche iſt durch die letzten Tage Lügen ge
ſtraft worden. Viele von denen, die zunächſt ſehr un
gehalten über die Zahlungsbeſchränkungen waren,
haben ſehr bald geſehen, daß ſie dadurch vor manchem
Schaden bewahrt worden ſind, den ſie ſonſt durch un
nötige, nur aus Angſt vorgenommene Käufe uſw. er
litten hätten. Eigentlich iſt es auch nicht verwunderlich,
daß die Ereigniſſe der letzten Woche die Haltung des
Sparerpubliküms nur vörübergehend beeinträchtigen
konnten. Es iſt bekannt genug, daß die Spartaſſen
die ihnen anvertrauten Gelder nur in erſtklaſſig ſichere
Anlagen leiten und daß die Einlagen bei den Spar
kaſſen außerdem durch öffentliche Garantie geſichert
ſind. Dieſe wieder bewußt gewordene Erkenntnis iſt
die Urſache für die Zunahme der Neueinzahlungen und
die Rückkehr von unnötig abgehobenen Beträgen Durch
unnötige Abhebungen ſchadet ſich jeder ſelbſt am
meiſten, denn er ſetzt ſein Geld Gefahren (Diebſtahl,
Feuer uſw.) aus und verliert die Zinſen; ferner er
ſchwert er die reibungsloſe Abwicklung des Zahlungs
verkehrs. Andererſeits bringt jede Einzahlung Sicher
heit und Zinſen, trägt zur Erleichterung des Verkehrs
bei und was nicht weniger wichtig iſt ſie er
weitert die Möglichkeit für die Sparkaſſen, durch Be
laſſen oder Neugewähren von Krediten in verſtärktem
Umfange den Kampf gegen Arbeitsloſigkeit und wirt
ſchaftliche Not zu fördern.

Vor einem frühen Herbſt
Sommer Herbſt Sommer?

Ob glühende Hitze über uns laſtet oder im Winter
beſonders ſchwere Kälteperioden uns heimſuchen
immer ſind wir dazu geneigt, anzunehmen, die jeweilige
Temperatur ſtelle etwas Außergewöhnliches dar. Ge
rade in den letzten Jahren konnte man es ſommers wie
winters wiederholt leſen: „Die älteſten Leute erinnern
ſich nicht und faſt freuen wir uns dann, dieſe
beſondere Senſation der Wetterbildung erleben zu
dürfen. Nur eins ſcheint außerordentlich merkwürdig
daß nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen der Meteoro

Der umfaſſendſte Teil der bevorſtehenden Be
ſtimmungen iſt das

Autogefetz.

Wie verlautet, ſieht der Entwurf eine Konzeſſions
pflich t vor, die ſich im einzelnen Falle nicht auf be
ſtimmte Linien, ſondern auf den Geſamtbetrieb des
konzeſſtonierten Unternehmens erſtrecken ſoll. Die Aus
ſchaltüng des wilden Kraftverkehrs durch Aufſtellung
tariflicher Bindungen iſt alſo zur Tatſache geworden.

über den Jnhalt dieſer Tarifbeſtimmungen hat ſich
r lebhafte Debatte entwickelt. Die Reichsbahn for

erte

Angleichung der Auto an die Eifenbahnkarife, um
das ün Schienenwege inveſtierke Voſksvermögen zu
ſchützen

Man hat alle grundſätzlichen Beſtimmungen über den
Wettbewerb zwiſchen Schienen und Landſtraßen aus
dem Vertrage ausgemerzt. Es handelt ſich um ein
reines Speditionsabkommen, durch das die Reichsbahn
die An und Abfuhr und damit die Benutzung des
Schienenweges wirtſchaftlicher geſtalten will. Die
Reichsbahn und die ihr naheſtehende Schenker-Kon
zeſſion gründen gemeinſam eine neutrale und zu ſtreng
ſten Betriebsgeheimniſſen verpflichtete Elearingſtelle,
die Deutſche BahnSpedition G. m. b. H. Die Be
nutzung dieſer Elearingſtelle für Rollgebühren ſteht
unker gewiſſen Bedingungen auch anderen Spediteuren
offen. Die Reichsbahn ſelbſt endlich dürfte nach einer
befriedigenden Löſung aller dieſer Streitfragen in die
Lage verſetzt werden, auf unproduktive Kampfmaß
nahmen, insbeſondere auf KTarife zu verzichten.

Die unter Mitwirkung aller Beteiligten vorbereitete
Spitzenorganiſation des Kraftverkehrs,

die ſpäter auch auf den privaten und Werkverkehr aus
gedehnt werden ſoll, wird als Kontroll und Exekutiv
organ für Tarif-, Konzeſſtons- und Finanzierungs
fragen fungieren. Die Rollgebühren ſollen der Ge
nehmigung des Verkehrs miniſteriums unterliegen, für
zwei Jahre feſtgelegt und verbindlich publigiert werden.

logen das Jahresmittel der Temperaturen ſich doch
ſtets gleich bleibt. Es hat ſich auch in den letzten
Jahren nicht geändert. Weder in jenem Jahre, der
uns den Polärwinter brachte, noch in den letzten
Sommern, die ſich teilweiſe durch faſt unerträgliche
Hitzeperioden auszeichneten. Es bleibt eben erwieſen,
daß ſich die Temperaturen ausgleichen. Einen er
neuten Beweis dafür haben wir in der augenblicklichen
Wetterbildung. Schon wieder möchten viele der Mei
nung Ausdruck geben, Wärmegrade von nur zirka 13
bis 15 Grad ſeien für den Monat Auguſt durchaus
ungewöhnlich. Und trotzdem bildet die augenblickliche
Temperaturſtellung nur einen ganz natürlichen Aus
gleich gegen die Hundstagsglüten der vergangenen
Wochen. Die ſommerliche Hitze fegte in dieſem Jahre
bereits ungewöhnlich früh ein. Mai und Juni zeich
neten ſich durch außerordentlich hohe Temperaturen
aus. on im Juli allerdings erlebten wir danach den
Rückſchlag, und nach einer erneuten Hitzewelle iſt es
jetzt auf einmal herbſtlich kühl geworden. Es ſcheint
alles darauf hinzudeuten, daß wir einen frühen
Her biſt bekommen werden. Beſonders die Entwick
lung in der Natur iſt ſoweit vorgeſchritten, daß man
ihren augenblicklichen Zuſtand ſchon faſt als Herbſt be
zeichnen kann. Jn den Gärten blühen bereits aus
geſprochene Herbſtblumen: Aſtern und Dahlien.
Die Früchte der Ebereſchen ſind rot gefärbt, die
Holunderbeeren reifen alles Kennzeichen, daß der
Sommer im Zenit ſteht und daß wir bereits langſam
in den Herbſt hinübergleiten. Vielleich iſt die augen
blickliche Abkühlung geeignet, das raſchen Altern des
Sommiers aufzuhalten und uns für Ende Auguſt und
den Monat September noch einige ſchöne Wochen zu
ſichern. Es iſt gerade für unſere Zone charakteriſtiſch,
daß ſich beſonders die Wochen des Spätſommers und
Herbſtes durch größere Beſkändigkeit auszeichnen. So
hoffen wir, daß auch in dieſem Jahre die nicht un
erheblichen Schwankungen der Wetterbildung im Spät
ſommer einer Beruhigung weichen und uns noch gleich
mäßig ſchöne Herbſtkage ſchenken werden. Mit Hin
blick darauf werden wir die augenblickliche Periode
der Abkühlung, die uns faſt ſchon als un freundliches
Herbſtwetter erſcheinen will, mit in Kauf nehmen

Borausſichtliche Witterung

bis Freikag abend.
Das Tiefdruckgebiet über Schweden iſt ſtationär ge

worden, es hat an Umfang ſogar noch zugenommen.
In gang Deutſchland haben ſich daher bei zeitweiſe
lebhaften weſtlichen bis nord weſtlichen Winden und
wechſelnder Bewölkung die Regenſchauer mehrfach
wiederholt. Jm allgemeinen ſind jedoch die Nieder
ſchlagsmengen gering geblieben. Die Höchſtwerte der
Temperatur erreichten nirgends 20 Grad. Da das
Barometer über ganz Deutſchland, England und Frank
reich fällt, ſo iſt an eine Entfernung des ſüdſchwedi
ſchen Tiefs vorerſt noch nicht zu denken. Das Wetter

wird daher im allgemeinen noch unbeſtändig und kühl
bleihen, auch iſt ferner mit dem Auftreten einzelner
Regenſchauer zu rechnen.
Aus-ſichten: Bei zeitweiſe lebhaften weſtlichen

bis nord weſtlichen Winden zumeiſt wolkiges, kühles
Wetter mik vereinzelten Regenſchauern.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Jnvalidenverſicherungspflicht
für Lehrlinge

Der Reichsverband der Deutſchen Lebensverſiche
rungsanſtalten hat nach Verhandlungen mit der Ver
einigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände und dem
Reichsverband des Deutſchen Handwerks für die Jnva
lidenverſicherungspflicht der Lehrlinge folgende neue
Richtlinien aufgeſtellt: a) ein Lehrling, der nur
freien Unterhalt von ſeinem Lehrherrn erhält, iſt ver
ſicherungsfrei; ein Lehrling, der nur eine Barver-
gütung von ſeinem Lehrherrn erhält unterliegt der
Jnvalidenverſicherungspflicht, wenn die Barvergütung
ein Drittel des jeweiligen Ortslohnes überſchreitet; ein
Lehrling, der neben freiem Unterhalt eine Barver-
gütung erhält, unterliegt der Jnvalidenverſicherungs
pflicht, wenn die Barvergütung ein Sechſtel des je
weiligen Hrtslohnes überſchreitet; treten Anderungen
im Ortslohne mit der Folge ein, daß bei einer Berech
nung nach dieſen neuen Sätzen Verſicherungspflicht an
ſich nicht mehr gegeben wäre, ſo wird eine vorher be
ſtandene Verſicherungspflicht dadurch nicht aufgehoben.

Alle Landjäger erhalten Fernſprechanſchluß.
In Beantwortung einer Kleinen Anfrage des Ab

geordneten MüllerJſernhagen (Landvolt) im Preußi
ſchen Landtag teilt Innenminiſter Severing mit:
Die Herſtellung von Dienſtanſchlüſſen in Wohnungen
von Landjägereibeamten ſei in der Hauptſache durch
e In einzelnen Bezirken ſei noch eine kleine

nzahl von Landjägern ohne Fernſprechanſchluß. Die
Anſchlüſſe ſollten jedoch nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel in dieſem Rechnungsjahr eingerichtet werden.

SteuerEilberichte
Es wird im Telegrammſtil berichtet:

Am 15. Auguſt 1931 iſt zu zahlen:
(Keine Schonfriſt.)

a) Vermögenſteuer in Höhe eines Viertels der im
letzten Steuerbeſcheid feſtgeſtellten Steuerſumme. (Gilt

nicht für Landwirte. Dieſe haben am 15. November
zwei Viertel zu zahlen).

Aufbringungsumlage I. Rate des Steuerjahres
1931. Vorläufig iſt ein gleicher Betrag wie am
15. Februar 1931 zu zahlen).

Einkommen und Körperſchaftſteuer.
Reifeſpeſen und andere „nicht belegbare“ Ausgaben

auch die ſogenannten „Schmiergelder* ſind ab
zugsfähig.

Es iſt nicht erforderlich, daß ſämtliche Reiſeſpeſen,
ſoweit ſie über den Rahmen des gewöhnlichen, üblichen
hinausgehen, ſpezifigiert nachgewieſen werden können.
Wohl aber wird der Steuerpflichtige für eine Anzahl
von Tagen nachweiſen müſſen, daß er allgemein außer
gewöhnlich hohe Ausgaben, zum Beiſpiel für Be
wirtung, Autofahrten uſw. machen muß, um dadurch
der Steuerbehörde eine Schätzungsmöglichkeit zu geben.
f Auch die ſogenannten „Schmiergelder“ ſind abzugs
ähig.

Kann oder will der Steuerpflichtige derartige Aus
gaben nicht nachweiſen, ſo iſt die Steuerbehörde keines
falls berechtigt, deren Abzugsfähigkeit deshalb zu ver
neinen. Vielmehr muß die Steuerbehörde dann die
Reiſeſpeſen uſw. auch die Schmiergelder ſchätzen.
Der Steuerpflichtige wird durch Sachverſtändige in
der Lage ſein, nachzuweiſen, daß zum Beiſpiel be
deutende Autokoſten, Schmiergelder uſw. in ſeinem
Unternehmen allgemein üblich ſind, und die Steuer
behörde darf keinesfalls ein derartiges vom Steuerheg gen beigebrachtes Gutachten unberückſichtigt
aſſen.

Steuer freiheit
von Aufwandentſchädigungen.

Aufwandentſchädigungen, die 7 Prozent der laufen
den Bezüge nicht überſchreiten, ſind ſteuerfrei

Einkommen und Körperſchaftſtener.
Achtung bei Betriebspenſionskaſſen, falls Betriebs

inhaber mitverſichert iſt. Zuwendungen an eine
Penſions-, Unterſtützungs- oder Wohlfahrtskaſſe des
Betriebs ſind für den Betriebsunternehmer abzugs
fähige Ausgaben, wenn die dauernde Verwendung
dieſer Zuwendungen für die Zwecke der Kaſſe geſichert
iſt. Für den Fall, daß die Leiſtungen der Kaſſe auch
dem Betriebsinhaber und ſeinen Angehörigen, auch
wenn ſie im Betriebe mitarbeiten, zugute kommen,
verneint jedoch der Reichsfinangzhof die Steuerfreiheit
der hierfür aufgewandten Beträge.

Aus dem Gerichfssaal
Große Strafkammer Naumburg

Das Kennzeichen am rechten Ohr.
Der Fuhrmann Otto M. aus Weißenfels war

vom Schöffengericht wegen Diebſtahls im Rück-
fall lund Fälſchung einer Privaturkunde zu ſieben
Monaten zwel Wochen Gefängnis ver
urteilt, wogegen er Berufung eingelegt hatte. Am
19. Januar hätte ein Mann, an deſſen Wagen das
Schild Paul Fl. in Weißenfels hing, zerſchlagene Eiſen
teile, als aus einer Schuhfabrik herrührend, der Groß
handlung Bode Nachfolger verkauft, und den
Lieferſchein mit dieſem Namen unterſchrieben. Der zur
Zeit nicht anweſende Geſchäftsinhaber, Kohl, erkannte
aber ſofort, daß die Angabe nicht ſtimmte, daß das
Eiſen aus Beſtänden der eingegangenen Grube Haſſe
in Roßbach herrührte, die er zwecks Ankaufs kurz zuvor
ſich angeſehen hatke. Auf Anruf bei Grube Gute Hoff
nung beſtätigte ſich ſein Verdacht, daß das Eiſen dort
geſtohlen war. Er war nun aus früheren Geſchäften
mit Paul Fl. bekannt, und machte bei gelegentlichem
Zuſammentreffen dieſem Vorhaltungen. Der war ent
rüſtet über ſolchen Verdacht und äaußerke, daß ſein
Schwager Otto M. den Diebſtahl ausgeführt und ohne
ſein Wiſſen ſeinen Wagen benutzt haben müßte. Es
fanden nun Gegenüberſtellungen ſtatt. M. hat ein be
ſonderes Kennzeichen am rechten Ohr und war daran
dem Perſonal des Geſchäftes aus früheren Lieferungen
nur als Paul Fl. bekannt. Da der Angeklagte be
ſtritten hatte, das Eiſen geliefert zu haben, iſt mit
Schrifkvergleichungen dann auch feſtgeſtellt,
daß nur ſeine Handſchrift in Frage kommt. Die Be
rufung wurde deshalb verworfen.

Es war keine Zuſage gegeben.
Das Schöffengericht hatte den Autohändler Robert

Sch. aus Heldrüngen wegen verſuchten Be
trugs an Stelle von 15 Tagen Gefängnis zu
300 Mark Geldſtrafe verurkeilt. Die Anklage
iſt aus einem Zivilprozeß entſtanden, der beim Amts
gericht Heldrungen angeſtanden hat. Sch. klagte auf
500 M. ihm enkgangene Proviſion durch Nichterfüllung
eines abgeſchloſſenen Kaufvertrags gegen Seidenraupen
züchter Kaufmann Kl. in Oldisleben. Der von ihm be
nannte Zeuge, Kaufmann Sch. in Oldisleben, war mit
Kl. wegen Verkaufes eines Autos, das der Angeklagte
liefern ſollte, in Verbindung getreten. Mit einem
Auto gleichen Syſtems war Auch eine Probefahrt ge
macht worden, es war aber kein Vertrag zuſtande ge

kommen. Am anderen Tage hatte der Angeklagte und
Sch. aber ein Schriftſtück auſgeſetzt, in welchem der
Kaufluſtige zu einer Erklärung veranlaßt werden ſollte.Das war nicht geglückt, Kl. dolte ein billigeres Auto

gekauft weshälb mit der Behauptung, der Kauf ſei ab
geſchloſſen geweſen, Klage erhoben worden war. Der
von ihm benannte Zeuge Sch. hatte aber das Gegenteil
von dem ausgeſagt, was der Kläger behauptet hatte.
In der überzeugung, daß der Angeklagte nur verſuchthat, den andern n den Leim zu locken, hat das Ge
richt die Berufung verworfen

Freiſprechung.
Der landwirtſchaftliche ſern B. aus Weißen

els war wegen wiſſentlich ſälſcher Abgabe einer eides
tattlichen Verſicherung zu. 3 Monaten Gefängnis ver
ürteilt. Er war Geſchäftsführer und Reiſender in der
Steinbildhauerei der Frau Hampe geweſen, und in
beiderſeitigem Einverſtändnis aus Mangel an Arbeit
am 15. Auguſt v. J. entlaſſen, obwohl er noch bis
Oktober bei ihr wohnen blieb. Dann hatten ſie ſich
entzweit. Er bezog Arbeitsloſenunterſtützung, und
klagte auf rückſtändigen Lohn in Höhe von 359 M.
was er durch die Verſicherung dem Arbeitsgericht glaub
haft gemacht hat. Nach dem Wortlaut mußte an

enominen werden, daß er bis 30. September gearbeitetſer Das wurde heute aufgeklärt und hat zur Frei
ſprechung geführt.

Brieflaſten der Redaktion
Allen Anc nete vrkwe chet Wehen Wegen Gr
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4 (Nachdruck verboten.Jntereſſiert überflog er die wenigen Zeilen, in
denen auf eine geſtrige Notiz Bezug genommen und
hinzugefügt wurde, daß bis zur Stunde noch jede

pur von der vor zwei Tagen aus Wien verſchwun
denen Filmſchauſpielerin Doris Ude fehle. Bekannt

ſei nur, daß ſie bereits eine Stunde nach ihrer Au
kunft in Wien das Hotel mit einem Chineſen oder
Japaner verlaſſen habe und bisher nicht zurückge
kehrt ſei. Der Verdacht liege nahe, daß ſie von dem
geheimnisvollen Beſucher verſchleppt worden ſei.

Was Charly Cheſter ſeit geſtern abend zu wiſſen
glaubte, erhielt durch dieſe Notiz ſeine volle Be
ſtätigung. Doris Ude war aus noch ungeklärten
Gründen entführt worden und ſollte ſcheinbar nach
China gebracht werden. Um eine harmloſe Ent
führung, bei der es nur auf ein Löſegeld abgeſehen
war konnte es ſich in dieſem Falle kaum handeln.

Charly Cheſter ließ die Zeitung ſinken und ver
ſuchte zu erfaſſen, was dieſer Lohin mit der Ver
ſchleppung von Doris Ude beabſichtigen könnte. Kam
aber über die bloße Frage nicht hinaus. Die Ur
ſache blieb in Dunkel gehüllt.

In Kairo angekommen, ließ er ſich ſofort in die
Sharig Maghrabi fahren. Betrat das mehrſtöckige
Poligeigebaude und bog mit der Sicherheit eines
Menſchen, der ſich hier auskannte, in den linken
Korridor ein. Klopfte an eine Tür und öffnete ſie,ohne die Aufforderung zum Eintreten abzuwarten.

Der ziemlich korpulenke Mann vor einem rieſigen
Schreibtiſch ſtarrte dem Kömmling aus fettum
polſterten Augen einen Moment lang verblüfft an,

ſprang dann mit unglaublicher Behendigkeit auf und
ſtreckte Cheſter beide Hände entgegen.

„Du kömmſt da hereinſpaziert, my old boy, als
wärſt du nur einen Tag fortgeweſen, und dabei iſt's
doch, dünkt mich, bald ein Jahr her, ſeit wir uns
zuletzt geſehen haben! Wo haſt du dich denn mal die
ganze Zeit herümgetrieben 2

Charly ſchüttelte die fleiſchigen Hände des Polizei
inſpektors Hampton und ſetzte ſich.

„Jch bin ein bißchen in den Anden herumge-
klettert, war in Peru und den voliviſchen Wäldern
und hatte dann plötzlich Sehnſucht nach meinem lieben
Bunnh, der von Tag zu Tag dicker wird!“

„Das glaubt dir kein Teufel das mit der
Sehnſucht!“ puſtete der Jnſpektor lachend. „Aber
nett iſt es trotzdem daß du dich wieder einmal her
findeſt. Man weiß nie, wo du ſteckſt und ich
fürchte immer, eines Tages die Nachricht zu ber
kominen, daß die Botokuden oder irgendein anderer
hinterwäldleriſcher Stamm dich maſſakriert.“

„Damit warten wir lieber noch etwas!“ meinte
Charly trocken e die Zeitung aus der Taſche.

Freilich Freilich Na und wie geht es
gitter
„Laſſen wir das!“ Er ſchob ihm das Blatt vor

die Naſe. Deutete mit dem Finger auf eine Stelle
und fragte „Haſt du das ſchon geleſen

Hampton beugte ſich vor
„Hmn jag, geſtern flüchtig. Was iſt damit

Die Dame befand ſich in der Begleitung dieſes
Chineſen an Bord der „Miamt mit der ich von Trieſt
nach Alerandrien fuhr. Mir kam die Sache gleich
etwas verdächtig vor und da ich die Dame näher
kenne kümmerte ich mich ein wenig um ſie. Es hat
mir einen ÜUberfall und einen Schlaftrunk einge
bracht!“

„Hm ja und nun
„Nun ſind ſie mir entwiſcht und in einem Auto

vom Hafen aus davongefahren aber nicht nach
Alexandrien hinein, ſondern in öſtlicher Richtung!“

„Alſo vielleicht nach Port Saide“

Charly ſah den Inſpektor eine Sekunde lang
uberraſcht an.

„Damned! Daran habe ich nicht gedacht! Tat
ächlich nach Port Said, Um von dort aus einen

Aſtendampfer zu benutzen Hore, Bunny, ich will
den gelben Hunden ihre koſtbare Beute auf jeden
Fall abjagen. Du mußt mich dabei unterſtützen, ſo
weit du es vermagſt!“

„Gern!“ Der Jnſpektor nahm ein ſchmales Heft
aus einem Ständer an der Ecke des Schreibtiſches
und blätterte darin. Eine Pauſe. „Hm! Heute iſt
der zwölfte Auguſt, nicht? Um acht Uhr fünfund-
vierzig verläßt die Glasgow Port Said und dampft
nach Colombo. Kommt alſo nicht in Frage
erſtens iſt es unmöglich, in der kurzen Zeit Port
Said zu erreichen und dann dürfte ihr Kurs
nicht h lomibo, ſondern Ching ſein

„Weiter!
„Morgen früh geht der Leonid in See nach

Hongkong und da der nächſte Chinadampfer erſt
wieder in einer Woche geht, dürfte nur dieſer in
Frage kommen!“

„Jch fahre ſofort nach Port Said!“
Nicht ſo eilig, old boy! Jetzt erzähle mir erſt

einmal die Sache genauer, damit ich ein klares Bild
gewinne.“

Cheſter tat es. Der Jnſpektor ſaß mit über dem
Bauch gefalteten Händen und angezogenem Kinn.
Drank die Worte des Freundes faſt mit einem Aus
druck von Behaglichkeit.

„Alſo eine von langer Hand vorbereitete Sache!“
meinte er dann. Warum den Chineſen daran liegt,
dieſe Miß Ude unter ſo bedeutenden Aufwand zu
entführen, iſt allerdings auch mir nicht klar Wichti
genug muß der Grund ſein. hmi die Sache iſt
Kinstgartig iſt mir bis heute noch nicht paſſiert.Was denkſt du, Charly

„Jch denke, daß Miß Ude der hypnotiſchen Ge
walt des Lohin ausgeſeßt iſt und daß ich verſuchen
muß, ſie ihm ſo bald als möglich zu entreißen!“

„Und du meinſt das am beſten zu können, wenn
du iest nach Port Said fährſt

„Ja!
„Hm, u weiß nicht. Vielleicht iſt Loyin ſchon

vor deiner Ankunft von deinem Kommen unterrichtet!
Biſt du auf der Fahrt von Alexandrien nach hier
verfolgt worden 2“

„Jch habe nicht darauf geachtet!
„Natürlichl Daß ihr Draufgänger nie auf ſo

etwas agchtet! Jch will dir ſagen: ich glaube nicht,
daß deine etwaige Fahrt nach Port Said den ge
wünſchten Erfolg haben wird. Du würdeſt morgen
früh wahrſcheinlich umſonſt darauf warten, ſie an
Bord des „Leonid in Empfang nehmen zu können!
e wir verſtändigen lieber telegraphiſch den

apitän des Schiffes, ſenden einen zweckmäßigen
Mann aus meiner Garde, den ſie nicht kennen
und warten ab. Gehen ſie an Bord, haben wir ſie
Du bleibſt ruhig in Kairo und kümmerſt dich ſchein
bar um nichts. Daß du hierhergekommen viſt, dürfte
allerdings ſchon eine Warnung für ſie ſein!“

Sie e noch einiges hin und her. Legten
genau feſt, wäs ſie tun wollten. Dann verabſchiedete
ſich Charly und fuhr in Shepheards Hotel.

7

Nobert Graff wußte nicht mehr, was er noch
tun konnte. Ruhelos war er durch gang Wien ge
hetzt, hatte einen Bezirk nach dem andern abgeſucht,
ohne eigentlich recht zu wiſſen, was er damit be
Zzweckte. Jrgendeine vage Hoffnung trieb ihn vor
wärts von einer Stelle zur andern unddende zeigte ſich auch nur ein Hauch von Doris

e.

Er, der ſonſt mit virtuvſer Hand Maſſen zu
Zzwingen, Schickſale zu formen vermochte und in die
n des Kurbelkaſtens zu bannen verſeand, war
hilflos einem Geſchehen gegenüber, an dem er ſelbſt
nicht einmal unmittelbar beteiligt war. Doris Ude
war das Opfer nicht er. Aber von Stunde zu
Stunde, je mehr die Hoffnung ſank, ſie noch zu



e
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Aus Mitteldeutſchland
29. Verbandstag der Handelsſchutz

und Rabatkſparvereine.
F. Gera. Zum 29. Verbandstag der Handelsſchutz

und Rabattſpärvereine in Gera berichtete Verbands
direktor Beythien über die Arbeiten, Aufgaben
und Entwicklung des Verbandes Nach eingehender
Ausſprache erteilte die Verſammlung der Verlegung
des Verbandsſitzes nach Berlin und der Anderung
des Namens in „Reichsverband der Handelsſchutz und
Rabattſparvereine“ Zuſtimmung. Ebenſo würde die
Herabſetzung des Verbandsbeitrages genehmigt. Die
aus dem Vorſtand ausſcheidenden Herren wurden
wiedergewählt. Als Ort der nächſten Tagung wurde
Karlsruhe beſtimmt.
Verdorbene Wurſt- und Fleiſchwaren

vbeſchlagnahmt.
Neuſtadt a. d. Orla. Auf dem hieſigen Wochen

markt verkaufte ein Fleiſchermeiſter aus Triptis
Wurſtwaren, die einen üblen Geruch ausſtrömten. Die
Polizei beſchlagnahmte ſämtliche Roſtbratwürſte und
verbot den weiteren Verkauf des übrigen Rind und
Schweinefleiſches. Von der Nahrungsmittelunter
ſuchungsſtelle in Altenburg wurden die Würſte als
ſtark verdorben feſtgeſtellt, ſo daß ſich der
Fleiſchermeiſter wegen Verſtoßes gegen S 4 des Lebens
mittelgeſetzes zu verantworten haben wird.

Ein Wilderer erſchoſſen.
F Oberwieſenthal. Hier wurden zwei

Wilderer auf friſcher Tat ertkappt. Als ſie zu entfliehen
verſuchlen, wurde der eine, ein Einwohner von
WeiperkNeugeſchrei, durch einen Schuß ködlich verletzt.
Er ſtarb näch ſeiner Einlieferung ins Annaberger
Krankenhaus.

Todesfahrt.
F Aue. Der Kaufmann Reckrühm aus Schnee

berg verunglückte auf der Straße Aue-Schneeberg
dadurch mit ſeinem Motorrade, daß die Kelte riß und
das Hinkerrad blockierke. Seine 33 Jahre alke Ehe
frau wurde vom Rade geſchleudert und erlitt einen
ſchweren Schädelbruch, an deſſen Folgen ſie bei der
Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Um die Vorgänge bei der Eiſenberger
Sparkaſſe.

Eifenberg. Das Verfahren gegen Bürgermeiſter
Thielicke war von der Dienſtſtrafkammer des Land
gerichts in Weimar eingeſtellt worden. Die Verhand
lung wurde darauf gegen den Sparkaſſendirektor Wil
helm Zetz ſche allein fortgeſetzt. Die Kammer prüfte
zunächſt die Verjährungsfrage, kam jedoch zu dem Be
ſchluß, dieſe nicht bevorrechtigt zu behandeln und die
Angelegenheit in allen Einzelheiten zu beraten. Den
Hauptgegenſtand bildete die Sitzung des Verwaltungs
rates der Sparkaſſe Eiſenberg vom 7. Febr. 1927, in der
Direktor Zetzſche eingehend über den Stand der Maſſe
berichtete und in der auch ſeine Kreditbewilligungen
einer Kritik unterzogen worden waren. Der Vorſitzende
und mehrere Mitglieder des Verwaltungsrates und auch
verſchiedene Angeſtellte der Eiſenberger Stadtverwal
tung waren als Zeugen geladen, um genauen Auf
ſchlüß geben zu können, inwieweit Direktor Zetzſche
Befugniſſe vom Verwaltungsrat erhalten habe. Nach
mehrſtündiger Beweisaufnahme ſtellte der Oberſtaats
anwalt feſt, daß Zetzſche zweiffellos nicht in allen
Fällen korrekt gehandelt habe, trotzdem müſſe aber die
Anklage fallen gelaſſen werden, da die Punkte, in
denen man dem Angeklagten etwas vorwerfen könnte,
bereits verjährt ſeien. Daraufhin verkündete die Straf
kammer einen Freiſpruch.
e Aus dem Leben geflohen.Eiſenberg. Aus Gram über einen ſchweren Un
fall, den ſein Sohn erlitten hatte, ging hier ein an
geſehener Bürger freiwillig in den Tod.

RadſoEcke
Freitag, 14. Augufſt.
Mikteldeuiſcher Sender.

Leipzig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik

Anſchließend bis 8.45 Uhr: Frühkonzert
Schallplatten).

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen.
12.05 Uhr: Serenaden (Schallplatten).
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen (Schluß 13 Uhr).
13.00 Uhr: e Preſſe und Börſen-

ericht.
Anſchließend: Salonorcheſter (Schallplatten).

14.00 Uhr: d e Umſchau.1430 Uhr: Studio des Milteldeutſchen Rundfunks.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau.

15.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: „Scherzando.“
17.30 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.

t Leipzig. Der Fall der Krankenſchweſter
Flora Müller, die, wie berichtet, am Sonntag
abend den Verwaltungsdirektor des Krankenhauſes
St. Jakob, Dr. Lehmann, erſchoſſen hat. iſt am
Dienstag von der Staatsanwaltſchaft an das Gericht
zur Eröffnung der Voruntkterſuchung ab
gegeben worden. Flora Müller hatte vor der Polizei
alle Angaben über die Tat verweigert. Sie iſt in
zwiſchen vom Amtsrichter mehrmals vernommen
worden und war auch von ihm nur ſchwer zu be
wegen, etwas aus ſich herauszugehen.

Sie berief ſich immer wieder auf den von ihr
an Stadtrat Dr. Böhme, den Perſonaldezernenten
des Rates, gerichteten Brief, den ſie bei ihrer Feſt
nahme bei ſich hatte. Dieſes Schreiben iſt Dr.
Böhme noch nicht ausgehändigt worden. Was mit
ihm geſchieht, wird der Unterſuchungsrichter zu ent
ſcheiden haben. Zweifellos enthält der Brief aber
Mitteilungen, die über die Beweggründe zur Tat
Aufſchluß geben können. Dieſe Mitteilungen dürften

Fſoreo Mäiſer so aus
Ein Teilgeſtändnis der Leipziger Krankenſchweſter.

auch. für den Verteidiger der Schweſter. Rechts
anwalt Dr. Jacoby, von großem Wert ſein.

Über die Tat ſelbſt hat die Schweſter angegeben,
daß ſie Dr. Lehmann nicht aufgelauert habe. Sie
will ihn zufällig getroffen haben. DieWaffe habe ſie ſich angeſchafft, um ſich ſelbſt zu er
ſchießen. Sie könne ſich überhaupt nicht erinnern,
daß ſie auf Dr. Lehmann geſchoſſen habe. Beim
polizeilichen Verhör hat ſie auf Vorhalt allerdings
nicht in Abrede geſtellt, die Schüſſe abgefeuert zu
haben. Die Schweſter wollte nur wiſſen daß ſie
ihren Vorgeſetzten in der Talſtraße ängeſprochen
hat, und daß ſie mit ihrer Bitte um die Wiederauf-
nahme in den Dienſt abgewieſen worden iſt. Was
ſich weiter ereignet habe, ſei ihr unbekannt

Flora Müller hat übrigens nicht ſofort erfahren,
daß Dr. Lehmann ſeinen Verletzungen noch am
Sonntag erlegen iſt. Das iſt ihr erſt von ihrem
Verteidiger berichtet worden. Die Schweſter war
über dieſe Kunde ſehr beſtürzt.

Von der Verfaſſungsfeier in Berlin

F. Aſchersleben. Großes Aufſehen erregte in
der hieſigen Gegend ein ſchweres Aukounglück, das durch
den Arzt Dr. Birkholz aus Aſchersleben ver
ſchuldet wurde. Dr. Birkholz erfaßte auf der Landſtraße
näch Hoym zwei Radfahrerinnen, die Wikwe Gebhardt

herfuhren, mit ſeinem Auko. Beide Radfahre-
rinnen wurden guf der Stelle geköktet.
Ein Augenzeuge behaupket, daß der Arzt die Frauen
abſichtliſch angefahren habe. Obwohl Dr. Birkholz
die Frauen leblos auf der Straße liegen ſah, fuhr
er mit ſeinem Auko unbekümmert weiter.

Jn Froſe, wo man inzwiſchen die Polizei benach

17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.00-18.30 Uhr: Künſtleriſche Photographie (D).
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Das deutſche Dorf.
19.40 Uhr: Bunke Skunde.
21.00 Uhr: Die ſoziale Bedeutung des ruſſiſchen Dum

pings.
21.30 Uhr: Ankerhalkungsmuſik. „Suiten.“
22.20 Uhr: Nachrichtendienſt.

Anſchließend bis 23.30 Uhr: Tanzmuſik.

Deutſche Welle.

Königswuſterhanſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr: Aus Hamburg: Zeitanſage und Wetter
bericht für die Landwirtſchaft.

06.30 Khr: Aus Berlin: Funkgymnäaſtik.
Anſchließend bis 7.30 Uhr: Frühkonzerk.
Während einer Pauſe 7.00 Uhr: Wetter
bericht für die Landwirtſchaft.

und ein Fräulein Hennebold aus Hoym, die vor ihm

Aufmarſch der Fahnenabteilungen bei der Verfaſſun gsfeier der Berliner Schutzpolizei, die zugleich ihrer
von Kommuniſten ermordeten Kameraden in einer Minute des Schweigens gedachten.

Schreckensfenrt eines Arefes
Senſationelles Verhalten eines Arztes Zwei Radfahrerinnen totgefahren.

richtigt hatte, wurde ſein Auto angehalten. Dr. Birk
holz zog einen Revolver und bedrohte den
Polizeibeamten. Der Beamte entriß ihm mit raſchem
Griff die Waffe, überwältigte ihn und brachte ihn in
das Polizeigefängnis. Dr. Birkholz hatte ſchon vor
her in Aſchersleben mit einem Straßenpaſſanten einen
Auftritt gehabt. Er beſchimpfte den Mann und warf
ihn auf das Pflaſter niederBirkholz wurde heute nach Aſchersleben in Unter
ſuchungshaſt übergefithrt. Man kann ſich nicht erklären,
wie er zu dieſem Verhalten gekommen iſt. Es wird
angenommen, daß bei ihm plötzlich eine Geiſtes
ſtör ung eingetreten iſt.

10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtkſchaft.

Anſchließend Schallplaktenkonzerk,
Anſchließend: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft.

12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Von Berlin: Schallplaktenkonzerk.
15.00 Uhr: Jungmädchenſtunde. Aus dem Leben eines

groß ſtädtiſchen Tagesheimes für Kinder.
15.30 Uhr: Wetter und Börſenberichte.
15.45 Uhr Von der Jugendrotkreuzarbeit für die

Jugendrotkreuzarbeit.
16.00 Uhr: Von Leipzig: Nachmitktagskonzerk.
17.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Zur Technik der

Muſeumsbeſuche mit Schulklaſſen.

17.30 Uhr: Techniſche Seifenblaſen (11)).
18.00 Uhr: e e Aktuelle Währungs

ragen.
18.30 Uhr: Raketen im Raum.

e

18.55 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtſchaft
19.00 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte

19.30 Uhr: r d „Jm ſtädtiſchenbdach.“
Anſchließend: Wiederholung des Wetter
berichtes für die Landwirtſchaft.

20.00 Uhr: Aus Köln: Luſtige Stunde
21.00 Uhr: Tages und Sportnachrichten (D).
21.10 Uhr: Skreichkonzerk.
22.15 Uhr: Wetter-, Tages und Sportnachrichten (I1).

Danach bis 0.30 Uhr: Aus der Feming:
Tanzmuſik.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 37. PreußiſchSüddeutſehe

(263. Preuß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

3. Ziehungstag 12. Auguſt 1931
In der heutigen Vormikkagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 217037

s Gewinne zu 5000 M. 26491 66872 12059
t33790 ſ69063 185626 222725 281638 308577

Gewinne zu 3000 W. 29162 66402 288174
320745 325329 356240

62 Gewinne zu 2000 M. 922 5069 6979 40476
42077 60308 55919 67383 76081, 78312 838874

108125 113886 118816 182230
134251 169680 69878 181505 1818094 183772
224658 264865 285589 294012 328411 328569
358559 358622

20 Gewinne u 1000 M. 794 2491 18249 27537
36040 44218 47472 52749 71385 7171759216 91912 106644 116805 126848 130867 138852
ſ40028 ſ59888 168679 169468 195184 1886
187165 205864 206685 207767 269040 211757
2165731 220359 223787 228082 281440 237440
239729 240316 240359 260702 264002 266109
2686335 269177 270324 278399 274628 284619
294849 302171 325454 338971 341960 3457650
346578 857818 360241 375570 385085 398783

200 Sewinne zu 500 M. 9048 9702 5771 18034
16820 18687 32014 40846 44349 44897

49840 51784 54169 56466 55511 56277 62866
65498 65717 7381604 75298 746088 75760 76509
77308 86782 87762 89417 94698 105385 117724
126359 131866 ſ31609 132389 18268
ſ42169 146427 148714 148810
161941 162175 163281 176205 182528 1578529
260428 204254 205176 2605954 210272 211371
2120535 212758 226714 228014 232217 235750
241947 245843 2444238 251758 257278 262230
2639583 272162 278187 280026 288426 290760
291852 2093446 306091 307598 31 s 314827
316157 318897 319155 321918 325524 326858
3302538 330933 335344 366008 367500 370505
372354 372419 374261 379626 881970 38885
385912 392830
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 W. 124801
S Gewinne zu 5000 M. 10399 66508 94567

32 Gewinne zu 3000 M. 6691 16762 37929 94144
134241 157959 184312 212416 280938 283334
317429 358666 368857 372794 388577 393736

44 Gewinne zu 2000 W. 57052 58983 87592 88452
96925 103549 110250 114233 119361 121009
124320 179603 183292 204245 219866 249510
249552 287919 313640 322993 327963 391216

ſa0 Gewinne zu 1000 M. 7418 12648 20772 23593
27942 29705 30945 42096 44295 49772 51699
57595 86198 91586 94851 95029 99098 106552
ſisſeo 118949 125823 130172 132702 133266
134678 136290 142451 154585 154813 181750
182722 190340 245786 249489 250669 251856
252100 252738 261597 268749 290813 297336
303652 303753 314493 315271 316579 318858
319365 324175 337525 339346 340971 342808
346410 346842 347215 348823 355950 360590
369676 373322 374253 383460 385395 388946
391380 391415 391568 397835

210 Gewinne zu 500 M. 4618 11129 12728 12989
2ſ658 22818 27575 34057 34289 37331 37678
42604 48657 49277 50370 52414 62751 75551
76705 78816 78720 80799 84868 85511 88300
90267 9509656 1083571 106759 108789 110916

6 124439 126327 1273

cG

370684 3778835 379824 568869 868466 350877
397792 399905

Jm Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 4 zu je 100000, 6 zu je 75000,
10 zu je 50000, 26 zu ſe 25000, 176 zu je 10000,
442 zu je 5000, 88 zu je 3000, 2698 zu je 2000,
5336 zu je 1000, 8836 zu je 500, 26666 zu je 400 M.

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. cer, pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Pößner für Feuilleton
und Unterhalkung; Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen und in Vertretung für Kreisnachrichten und Ge
richtsſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt und
Mitteldeutſchland Paul Kehlis für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

umfaßt 10 Seiten.Die heutige Nummer

inden, bohrte ſich tiefer die Gewißheit in ſein
enken, daß mit Doris Ude etwas verlorengegangen

ſei, von dem ſein Herz unbewußt geſpeiſt wurde mit
Strahlen, die es erwärmten und durchleuchteten.

Doris Ude war fort und hatte in ihm zu
rückgelaſſen das Wiſſen um ſeine Liebe zu ihr. So
lange ſie um ihn geweſen war mit ihrer ſchlanken,
feinen Geſtalt, ihrem hellen, herzlichen Lachen, war
das alles ſo ſelbſtverſtändlich, daß er ſich kaum Ge
danken darüber machte ſie war da, und er freute
ſich ihres Daſeins. Und vielleicht wären ſie noch
länger ſo nebeneinander hergegangen, ohne daß ein
entſcheidendes Wort gefallen wäre, wenn dies furcht
bare Ereignis ihn nicht aus der Tage ſchönem Gleich
maß geriſſen hätte.

Nun wußte er: er liebte Doris Ude und er
mußte ſie um jeden Preis wiederfinden. ſollte nicht
der Jnhalt ſeines ganzen Lebens verſchüttet ſein.
Mußte ſie wiederfinden, um ihr von ſeiner Liebe zu
ſagen und in ihren warmen Augen einen Strahl
gleichen Empfindens aufflammen zu ſehen!

Die Vienna-Filmgeſellſchaft nahm die Sache
anders. Sie ſah ihr Geſchäft bedroht. Fand ſich
kurzentſchloſſen mit dem Verſchwinden Doris Udes
ab und ſuchte ſo ſchnell wie möglich einen einiger
maßen vollwertigen Erſatz herbeizuſchaffen. Fand
ihn in der Perſon des Wiener Filmſtars Chriſta
Hard und drängte Nobert Graff, mit den Aufnahmen
zu beginnen.

Der fuhr nervös durch ſein ſchon etwas gelichtetes
Haar und erwiderte feſt:„Jch e ſicht eher an, als bis ich Doris Ude

efünden habe!“n geht nicht, Doktor! Bedenken Sie, das
Vita Alelier iſt ſeit geſtern gemietet und koſtet jeden
Tag zwölfhundert Schilling! Wir müſſen anfangenl“
erklärte Direktor Spritzer ebenſo feſt.

„Tut mir leid. Suchen Sie ſich einen anderen
Regiſſeur, da Sie ja ſo raſch mit einer anderen
Hauptdarſtellerin zur Hand ſind, zu der ich offen
geſtanden nicht das geringſte Vertrauen habe!

elften Auguſt mit den Aufnahmen zu beginnen,
andernfalls haben Sie dreitauſend Schilling Konven
tionalſtrafe zu zahlen!“

„Alſo zahl ich die Konventivnalſtrafe aber
a drehe nicht Erſt muß Doris Ude zur Stelle
ein!“

Er machte kehrt und ließ Spritzer allein mit
ſeiner Verzweiflung.

Fuhr zum Sicherheitsbüro, um vom Oberkpm
miſſär Dr. Fiſcher zu hören, daß leider noch immer
keine Spur gefunden ſei. Der Fremde müſſe mit
Fräulein Ude Wien unverzüglich verlaſſen haben,
ſonſt hätte man bei den umfaſſenden Maßnahmen
unbedingt etwas entdecken müſſen.

Ratlos preßte Norbert Graff, die Handflächen in
einander. Manchmal erſchien ihm das ganze Ge
ſchehen ſo ungeheuerlich und unwahrſcheinlich, daß
er es nicht glauben wollte.

„Es iſt mir unbegreiflich!“ ſagte er. „Unbe-
greiflich, wie dieſer Gelbe es fertig brachte, Fräu
lein Ude zum Mitgehen zu bewegen und welche
Gründe er für ſeine Tat hatte!“

„Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß jener
ominöſe Gelbe hypnotiſchen Einfluß auf Fräulein
Ude ausübte und dadurch ihren eigenen Willens

komplex ausſchaltete, ſo daß ſie widerſtandslos folgen
mußte. Warum er ſie entführte, weiß auch ich nicht.
Jch glaube aber beſtimmt, daß

Das Telephon ſchrillte. Dr. Fiſcher nahm den
Hörer ab und meldete ſich. S„Ja Wie Ah! alſo doch ſo ähnlich, wie
ich mirs dachte! Ja, danke da läßt ſich nix
mehr machen von hier aus

Klirrend flog der Hörer auf die Gabel l.
„Eben erhalte ich eine Nachricht von Wichtigkeit,

Herr Doktor Graffl Wir haben eine Spur! Fräu
lein Ude iſt vorgeſtern in Begleitung des Gelben in
Trieſt an Bord der „Miami' gegangen, die jetzt aller
dings bereits in Alexandrien angekommen ſein
dürfte!“

„Doktor, Sie ſind kontraktlich verpflichtet, am „Alexandrien
Uber Norberts Geſicht huſchte ein Schatten, der

es in tiefe Bläſſe tauchte.
„Ja. Er hat alſo Wien, wie ich ſagte, ſofort ver

laſſen und ſucht ſeine Beute auf ſchnellkkem Wege in
Sicherheit zu bringen. Es ſcheint die Abſicht zu be
ſtehen, mit ihr nach China zu fliehen! Deshalb fuhr
er nach Alexandrien, wo er Anſchluß an die Oſt
aſtendampfer bekommt!“

Graff ſprang auf und ging erregt einmal hin und
her. Blieb vor dem Oberkommiſſar ſtehen.

„Raten Sie mir, was kann ich tun
Dr. Fiſcher hob die ſchmalen Schultern.
„Schwer, lieber Doktor die Miami' iſt zu

dieſer Stunde längſt in Alexandrien, und es iſt noch
de ob Sie dort eine Spur von Fräulein Ude
ſürdenJn Norbert Graff reifte ein Entſchluß

„Jch fliege trotzdem im Flugzeug nach Alexandrien!
Hier kann ich nichts mehr tun aber dort habe
ich vielleicht das Glück, ſie noch rechtzeitig abzu
fangen!“

Zwei Stunden ſpäter nahm Norbert Graff im
Wiener Bankverein die telephoniſch von ſeiner Ber
liner Bank angeforderten 5000 Mark in Empfang
und jagte im Auto zum Flugplatz Aſpern. Vor
wärtsgepeitſcht von nimmermüder Unruhe, von
inimer wieder aufflutender Angſt um Doris Ude.
Mochte alles draufgehen, alles verſinken nur
retten mußte er ſie!

Jm Morgengrauen des nächſten Tages landete
das Flugzeug in Alexandrien. Er gönnte ſich keine
Ruhe. Fuhr zum Hafen und zog hier Erkundigungen
ein die ſeine Hoffnung jäh auſſchnellen ließen. Die
„Miami“ war am Morgen zuvor angekommen und
hatte Doris Ude und einige Chineſen an Bord.

Der nächſte Dampfer nach Oſtaſien ging aber
erſt heute früh von Port Said aus. Wenn der Ober
kommiſſar recht hatte mit ſeiner Vermutung, dann
benutzten ſie dies Schiff und konnten noch eingeholt
werden!

Ein Auto brachte ihn in raſender Fahrt nach
Port Said. Er hatte keinen Blick für die Schönheit
des Sonnenaufganges, der das gelbe Land zu ſeiner
Rechten mit rotglühenden Reflexen überſchüttete und
den Sand wie durchſetzt mit Milliarden goldflim
mernden Sternchen erſcheinen ließ. Seine Gedanken
fraßen ſich wieder und wieder hinein in die Frage,
die ihn ſeit drei Tagen ungabläſſig beſchäftigte, auf

Jdie er keine Antwort fand. Welchen Zweck verfolgte
dieſer Chineſe mit der Entführung Doris Udes?
Jrgendeinen Grund mußte er doch haben, ſich be
denkenlos der Gefahr auszuſetzen, mit der eine ſolche
Tat immerhin für ihn verbunden war. Einmal war
der Einfall emporgewachſen, der ihn mit Grauen
exfüllte, der alles in ihm aufwühlte zu ohnmächtiger
Abwehr.

Doris Ude in den Armen dieſes ekelhaften Men
ſchen Jhre weiße leuchtende Schönheit gepackt von
ſolcher Gier

Nein! Nein! Doris Ude gehörte ihm ihm
von der Stunde an, in der er um ſeine Liebe zu ihr
wußte!

Das das durfte nicht der Grund der Ent
führung ſein!

Fiebernd vor ungeduldiger Erwartung und Un
ruhe kam er in Port Said an. Am Hafen umfing
ihn das bunte, ohrenbetäubende Leben, das in dieſen
Randſtädten des Orients Morgen und Abendland
ineinanderfließen ließ zu feſſelnden, farbenreichen
Bildern. Der „Leonid“ lag an der Reede, um
wimmelt von kleinen und größeren Booten, die Ge
päckſtücke und Paſſagiere an Bord brachten.

Norbert ließ ſich hinüberrudern und dem Kapitän
melden. Der empfing ihn inmitten des Trubels der
Abfahrtgeſchäfte nicht gerade freundlich, wurde aber
ſofort entgegenkommender, als er hörte, um was es
ſich handelte.

„Ja, Miſter Graff, ich bin beveits orientiert!“
„Orientiert? Wieſo

(Fortſetzung folgt.
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„Die Frau mit der goldenen Hand.“
Jnkernationale Taſchendiebe vor Gericht.

Die internationalen Taſchendiebe ſind jetzt während
der Reiſezeit beſonders tätig und das Taſchendieb
ſtahlsdezernat der Berliner Kriminalpolizei hat
viel zu tun, um die ihm als Taſchendiebe bekannten
Perſönlichkeiten aufs ſchärfſte zu kontrollieren und zu
beobachten. Erſt kürzlich gelang es zwei Kriminal
beamken, die Ehefrau Rifka-Koronek und einen
Jſidor Widetzki, beide Polen, auf der Bau Ausſtellung
feſtzunehmen, als ſie einem Provinzler die Brieftaſche
zogen. Die Beamten hatten dieſe beiden ſchon ſtunden-
lang vorher verfolgt, als ſie kreuz und quer mit der
Stadtbahn durch Berlin fuhren Und nach einem ge
eigneten Opfer Ausſchau hielten. Die Ehefrau Rifka
Koronek wird in zuünftigen Kreiſen als „Neſe“ oder
als die „Frau mit der goldenen Hand“ bezeichnet, weil
ſie ihre Taſchendiebſtähle mit einem derartigen Geſchick
vollführt, daß ſie nur ganz ſelten dabei auf friſcher
Tat ertappt werden kann. Auf die Frage des Vor
ſitzenden des Schöffengerichts BerlinMitte, vor dem
ſich die beiden Polen am Montag zu verantworten
hatten, erwiderte RifkaKoronek, daß ſie deshalb
„Neſe“ genannt würde, weil ſie keine Naſe habe. Sie
habe ſie verloren, als ihr geſchiedener Mann, ebenfalls
ein e eine Gefängnisſtrafe zu verbüßen
hatte. Er hätte erfahren, daß ſie ihm untreu geweſen
ſei und habe ſie ins Gefängnis beſtellt und ihr in der
Sprechzelle aus Eiferſucht die Naſe abgebiſſen.

RifkaKoronek wurde ſchließlich vom Gericht wegen
Paßvergehens, intellektueller Urkundenfälſchung, ver
ſuchten Taſchendiebſtahls in 2 Fällen und vollendeten
Taſchendiebſtahls in einem Fall zu einem Jahr drei
Monaten Gefännis, Widetzki wegen eines verſuchten
und eines vollendeten Taſchendiebſtahls zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Ein Greistötet ſeine Frau auf Verlangen.
Eine furchtbare Tragödie zweier alter Leute ſpielte

ſich in der Kacht zum Mittwoch im Hauſe Nehring
ſtraße 26 in Charlokkenburg ab. Auf der Wache
des 125. Polizeireviers in Charlotkenburg meldete ſich
am Mittwoch früh, 5 Ahr, der 75jährige Straßen
händler Karl Kunert und keilte den Beamten unter
den Anzeichen höchſter Erregung mit, daß er in der
Nacht ſeine 64 Jahre alte Ehefrau Erneſtine auf
ihr ausdrückliches Verlangen gekökek, und zwar
mit den eigenen Händen erwürgtk habe.
Als Grund für ſeine ſchreckliche Tak gab er weiter an,
daß ſeine Frau ſchon ſeit Jahren ſchwer an Gicht er
krankt ſei. Seine Frau habe die Hualen ihrer Krank
heit nicht mehr erkragen können und ihn immer wieder
beſtürmt, ihrem Leben ein Ende zu bereiten Polizei
beamke begaben ſich in die Wohnung des Straßen
händlers und mußten die Feſtſtellung machen, daß die
Schilderung des Greiſes den Takſachen ent
ſprach. Kunert wurde feſtgenommen.

Autounfall Eckeners.
Dr. Eckener, der ſich gegenwärtig mit ſeiner Frau

und Tochter in den bayeriſchen Bergen aufhält, ſtieß
in der Nähe von Endorf, von Königsſee kommend,
mit ſeinem Wagen mit einem Berliner Lieferfracht
wagen zuſammen, wobei das Lieferauto in den
Straßengraben geſchleudert wurde und ſich dort über
ſchlug. Das Auto Dr. Eckeners, das von ihm ſelbſt
geſteuert wurde, iſt beſchädigt. Bei dem Zuſammen
ſtoß erlitt glücklicherweiſe niemand Verletzungen

Eiſenbahnanſchlag in Oberſchleſien.
Auf den Perſonenzug ZüllichguGlogau iſt
in der Nacht vom 11. zum 12. Auguſt auf der Station
e ein Anſchlag verübt worden. Unbekannte
Däter hatten auf die Schienen einen ſchweren
Felsſtein gelegt, den aber die ſtarke Maſchine ohne
nennenswerte Erſchütterungen wegräumen konnte.

Wenn man ſich die Haare färben laſſen
will.

Der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling M. aus Wie s
baden hatte ein Blatt aus ſeines Vaters Scheckbuch
geriſſen und den Scheck auf 1600 M. ausgefüllt. Die
Unterſchrift ſeines Vaters fälſchte er ſo geſchickt, daß
ihm die 1600 M. ausgezahlt würden. Er nahm ſeinen
gleichaltrigen Freund K. mit auf die Reiſe nach Berlin.
Die beiden überlegten, daß von „Verbrechern“ ſtets
eine Perſonalbeſchreibung ausgegeben wird, und
hielten es deshalb für geboten, ſich die Haare färben
zu laſſen. Sie gingen zu einem Friſeur in der Nähe
des Anhalter Bahnhofs. Der Friſeur wunderte ſich
darüber, daß die blonden Jungen gefärbt ſein wollten,
und bemerkte auch mit Erſtaunen, daß ſie viel Geld
bei ſich hatten. Ehe er mit dem Färben begann,
ſchien es ihm geraten, von einem Poligeibeamten die
„Kunden“ näher anſehen zu laſſen. Ein Schupo
beamter nahm ſie mit zur Wache. Dort kam die Ge
ſchichte ans Licht. Die kleinen Defraudanten hatten
ſparſam gewirtſchaftet, ſie beſaßen noch 1500 M.
Blond, wie ſie auf die Reiſe gingen, werden ſie nun
wieder heimkehren.

mit
dretaene e chwindigeett,

Der Kieler Ingenieur Gerlich
ein Gewehr konftruiert, deſſen Munition die drei

ache Geſchwindigteit der ſonſt üblichen Geſchoſſe be
ſttzk. Entſprechend iſt die Durchſchlagskraft um mehr

als das Doppelte verſtärkt.

4 Jahre Gefängnis für Diamond.
Jack Diamond, der berüchtigte amerikaniſche

Bandenführer, iſt wegen unerlaubten Betriebes eines
Alkoholſchankes und dauernden Vergehens gegen das
Alkoholgeſetz zu vier Jahren Gefängnis und 11 000
Dollar Geldſtrafe verurteilt worden.

witz ereignete ſich ein u

Die Suche nach cen Tätern
von Jterbog

Neue Spuren
Die r des D- Zug Altenkgks hat ein

überraſchendes Ergebnis gezeitigt. Es hat ſich nämlich,
wie das „Tempo“ milkeilk, herausgeſtellt, daß die
Täker mik einem Auko unmikkelbar an die Stelle des
Alkkenkaks herangefahren ſind, und es iſt nachgewieſen
worden, daß die Jnſtallationsarbeiten an den Schienen
im Lichte des Scheinwerfers erfolgt ſind. Dieſes Auto
hat män agnoſziert. Es iſt ein grünlichgelber Wagen,
der ſo beſtimmte Merkmale daß man ihn
in Berlin gefunden hat.

In dem Aufko ſaßen nach Zeugenausſagen zwei
erſonen, und auf einen von dieſen beiden Männern
ifff genau die Perſonalbeſchreibung zu, die man von

dem Manne erhalten hat, der in der Friedrichſtraße
das Material für den Anſchlag gekauft hat. Ferner
iſt feſtgeſtellt worden, daß die Verbrecher mit dieſem
Auko ſchon mehrere Tage vor dem Anſchlag in der
Gegend von Finna herumgefahren ſind, um ſich eine
geeignete stelle auszuſuchen. Auf dieſe Enkdeckung
hin ſind Kriminalrak Gennat und Kriminalkommiſſar
Dr. Bernsdorf ſofort nach Berlin zurückgekehrt,
um die Berliner Spuren genau zu verfolgen.

Die Unterſuchungskommiſſion in Kloſter Zinna,
die ſich bemüht den frevelhaften Anſchlag auf den
Berlin Frankfurter De Zug aufzuklären, iſt, den
Blättern zufolge, in den Beſitz von Spuren gelangt,
die innerhalb kurzer Zeit zu der Verhaftung oder zu
mindeſt zu der Feſtſtellung der Täter führen dürften

Man kennt bereits den Perſonenkreis, in dem ſie
zu verkehren pflegen, man weiß, daß ſie ſich im Ber
lin er Norden verborgen halten, und es iſt die Auf
merkſämkeit von zwei verſchiedenen Seiten vonein
ander völlig unabhängig auf einen ruſſiſchen Staats
angehörigen hingewieſen worden, der ſich erſt ſeit
kurzer Zeit in Berlin aufhalten ſoll.

In Potsdam iſt ſogar eine Feſtnahme erfolgt, doch
iſt es noch fehr zweifelhaft, ob die Perſon, die vor
läufig in Gewahrſam behalten wird, mit dem Atten
tat tatſächlich etwas zu tun hat. Der Feſtgenommene
beſtreitet ſelbſtverſtändlich und die Potsdamer Kri-
minalpolizei iſt jetzt bemüht, zu ermitteln, ob der Be
treffende zur Zeit des Anſchlags in Kloſter Zinna ge
weſen ſein kann.

Neue Spur?
Wie jetzk bekannt wird, hat ſam Sonnabendnach

mitkag ein Mann auf dem Königsberger Haupt
bahnhofe einen Eiſenbahnbeamken gefragt, ob in
Jüterbog ein größeres Eifenbahnunglück paſſiert
ſei. Der Beamke war nicht in der Lage, eine Auskunft
zu geben, da zu dieſer Stunde das Altenkat noch
gar nichk verübt worden war. Das Auffällige an
dieſem Fall iſt, daß jemand ſich nach einem Unglück
erkundigt, das überhaupt noch nicht geſchehen iſt. Dieſe
Perſon muß unbedingt von dem Vorhaben unterrichtet
geweſen ſein, möglicherweiſe iſt eine neue S pur des
Verbrechens gefunden.

Die Kriminalpolizei
zum Eiſenbahnattentat bei Jüterbog.

Die Kriminalpolizei teilt mit, daß die Meldung,
wonach das Auto der mutmaßlichen Urheber des
Jüterboger Eiſenbahnanſchlages aufgefunden wurde,
völlig aus der Luft gegriffen iſt. Es wurde lediglichder Polizei von dem In ber des Geſchäftes in der
Friedrichſtraße, bei dem die zwei zum Anſchlag ver
wendeten Eiſenrohre gekauft wurden, ein drittes Rohr
zur Verfügung geſtellt, das von dem Herrn, der die
beiden anderen Rohre gekauft hatte, beſtellt und nicht
abgeholt wurde. Außerdem wurden auf der Kriminal
poligei zwei ähnljche Eiſenrohre abgegeben, die in einem
Hauſe in der Kaſtanienallee hinter einer Wohnungstür,
in Packpapier eingewickelt, aufgefunden wurden. Die
Kriminalpolizei beabſichtigt, die bisher gefundenen Beweisſtücke in Phothrar giſcher Wiedergabe zu veröffent

lichen, um die Ermittlüng der Täter zu erleichtern.

Der Funkzug der Kriminalpoligei auf dem Bahnhof
von Grünga- Kloſter Zinna. Oben rechts: Kriminalrat

Gennat, der Leiter der Unterſuchungskommiſſion.
Zur Aufklärung des furchtbaren Eiſenbahnattentats
bei Jüterbog werden alle techniſchen Einrichtungen der
Kriminalpolizei herangezogen So ſteht auf dem Bahn
hof von GrünaKloſter Zinna, in deſſen unmittelbarer
Nähe das Attentat verübt wurde, ein Spegzialzug mit
Ankennenanlage, von dem aus alle neuen Unter
ſuchungsergebniſſe an ſämtliche Kriminalſtellen tele

graphiert werden.

Chlorgasvergiftungen
in einer ſteieriſchen Ortſchaft.

In der Zellſtoffabrik in Hinkerberg ob Dong.
gefährlicher Betriebs

unfäll, der aber noch glimpflich abgelaufen iſt. Arbeiter
der Fabrik waren damit beſchäftigk, Chlorgas aus
einem Bahnkankwagen in das Chlorhaus abzulaſſen.
Während dieſer Arbeit wurde auf dem gleichen Gleis
ein Wagen mit Ahzkalk zur Kalkkammer gezogen. Da
bei ſtieß dieſer Wagen an den Tankwagen. Durch den
Anprall riß das Leiktungsrohr und das Chlorgas
ſkrömke aus. Jm weiken Umkreis verbreitete ſich ein
ähzender Geruch. Acht Fabrikarbeiter und zwei Feuer
wehrleute erlitten Vergiftungen. Es beſteht für ſie
jedoch keine Lebensgeſahr. Mehrere Perſonen, bei
denen ſich nur leichte Vergiftungserſcheinungen zeigten,
konnken in ihre Wohnungen entlaſſen werden. Der
Bahn- und Skraßenverkehr wurde nach zweiſtündiger
Ankerbrechung freigegeben. In den Abendſtunden
durften die Bewohner in ihre Wohnhäuſer zurück
kehren. In den kleinen Tierſtallungen der Arbeiter
ſind zwei Schweine und viele Hühner und Kaninchen
infolge des Chlorgaſes, das bis nach Loeben wahr
genommen wurde, verendetk.

Zur Auffindung der ſeit 1919 ver
mißten Bergſteiger.

Zur Auffindung der Leichen der vor 12 Jahren in
eine Gletſcherſpalte am Schwarzen Stein oberhalb der
Berliner Hütte abgeſtürzten. Touriſten, des Jnns
brucker Profeſſors Koban und des Wiener Bank-
beamten Anlauf, meldet das „Neue Wiener Tag-
blatt“, daß die Leichen, von denen die Kobans voll
kommen mit Eis umgeben war, keine Verletzungen
aufwieſen. Zwiſchen beiden Körpern fand man ein
Kartenſpiel neben einer tief heruntergebrannten Kerze.
Hieraus wird geſchloſſen, daß der Tod der beiden Ver
unglückten durch Erfrieren eingetreten iſt, nachdem ſie
ſich offenbar ſolange wie möglich bemüht hatten, durch
Kartenſpiel wachzubleiben, um nicht der Kälte und der
Müdigkeit zu erliegen

Ozeanflieger Cramer wahrſcheinlich
umgekommen.

Die Suche nach dem Ozeanflieger Cramer iſt bis
zur Stunde ergebnislos verlaufen. Sowhl von nor
wegiſchen wie von däniſchen Militärfliegern hat man
die norwegiſche wie auch die däniſche Weſtküſte bis
weit hinaus über Kattegatt und Skagerrak abgeſucht,
ohne auch nur das geringſte zu finden. Man nimmt
daher im allgemeinen an, daß Cramer und ſein
Gefährte Paquet umgekommen ſind.

Schweres Automobilunglück in Belgien
4 Perſonen kol.

Ein ſchweres Automobilunglück hat ſich in Belgien
ereignet. Ein mit 5 Perſonen beſetztes Automobil ſtieß
an einer Überführung mit dem Zuge Ypern- Co
mines zuſammen, 4 Perſonen wurden auf der Stelle
getötet, während die fünfte ſchwere Verletzungen
davontrug.

Amerikas junges Schachgenie.
Großes dere hat der Sieg Amerikas in der

Weltſchacholympiade hervorgerufen, und zwar nicht
allein wegen des Erfolges e ſondern vor allem
wegen des glänzenden Spieles des jungen, erſt 26-jährigen J. a boan, Amerikas neuem Schachgenie.

Während für Hunderttauſende von Amerikanern der
ſchwarze Freitag den Ruin ihrer Exiſtenz bedeutete,zwang der Vorſentrach den jungen Kaſhdan zu ſeinem

Er war bei einer Neuyorker Börſenneueſten Beruf.ſt und verlor ſeine Stellung. Da er
firma angeſte
keinen Erſatz dafür finden konnte, widmete er viele gang

ereignis Bezug nimmt.Stunden ſeiner freien Se dem Schachſpiel. Seine
glänzende Spielweiſe fiel allgemein auf. Nachdem er
an einer Reihe von Amateürturnieren teilgenommen
hatte, wurde er vor einem Jahre veruflicher Schach
ſpieler. In dieſer kurzen Zeit hatte er bereits glänzende
Erfolge erzielt. Jn der vorjährigen Hamburger Schach
olympiade erhielt er den erſten Preis für die beſte
Pärtie. Jm Turnier des Manhattan-Cheß- Klub wurde
er Zweiter hinter Capablanca, vor Marſhall und
er Jn Stockholm ſiegte er und ließ Bogoljubow
hinter ſich. Kaſhdan will jetzt ein Match gegen CEapa
blaneg austragen, um, falls er ſiegt, den Schachwelt
meiſter Aljechin herausfordern zu können. Nimzowitch,
einer der beſten Schachſpieler der Welt, hat, über das
Spielkönnen der jungen Generation befragt, Kaſhdan
als den ſtärkſten Spieler bezeichnet, während er Sultan
Khan für den begabteſten hält. Beſonders bemerkens
wert iſt die Jugend Kaſhdans, dex, erſt 26 Jahre alt,
vor einer glänzenden Harriere ſteht.

Zu der überſchwemmungskataſtrophe
in China.

Karte von Oſtchina.
Die Uberſchwemmungskataſtrophe des Jangtſekian iſt
die ſchlimmſte, von der China ſeit 1870 betroffen
wurde. Bisher ſind 8000 Todesopfer zu beklagen.
4 Millionen Häuſer ſind zerſtört und 23 Millionen
Menſchen obdachlos. Die Herbſternte iſt völlig ver

nichtet, ſo daß eine furchtbare Hungersnot droht.

Peinliche Verwechſelungen.
Jn der Londonere Geſellſchaft fanden zwei Hoch

zeiten ſtatt, die eine in der WeſtminſterAbtei, die
andere in der Margarethenkirche. Die Brautpaare mit
ihren nächſten Angehörigen waren zur Stelle. Auch
die Hochzeitsgeſellſchaften waren pünktlich erſchienen
Da ſich jedoch die Gäſte und die Brautpaare nicht
kannten, glaubten die Geladenen, ſich in der Zeit der
Trauung geirrt zu haben. Man vertrieb ſich damit die
Zeit, der fremden Trauung beizuwohnen. Als aber
das richtige Brautpaar durchaus nicht erſcheinen
wollte, bemühte man ſich um Aufklärung des pein
lichen Vorfalles. Es ſtellte ſich heraus, daß die Ein

ladungskarten zu beiden Hochzeitsfeiern in derſelben
Drückerei hergeſtellt worden waren und dieſe die
beiden Kirchen verwechſelt hatte.

Eine peinliche Verwechſelung paſſierte auch einmal
dem bekannten engliſchen Premierminiſter, Marquis
Salisbury. Er war von einem Prinzen zu einem
Koſtümfeſt eingeladen worden. Sein Kutſcher fuhr ihn
aber irrtümlich vor ein Hotel, wo zufällig ein privater
Maskenball ſtattfand. Marquis Salisbury, der in
geſellſchaftlichen Dingen ſehr zerſtreut war, glaubte in
den unbekannten Gäſten und Kellnern Masken ſeiner
Geſellſchaft zu ſehen. Nur das Nichterſcheinen der
fürſtlichen Wirte machte ihn ſtutzig, der Unterſchied
der Umgebung wäre ihm nie aufgefallen. Paléologue,
der franzöſiſche Botſchafter am ruſſiſchen Hof, der einen
ſo unheilvollen Einfluß. auf den Ausbruch des Welt
krieges ausgeübt hat, hatte während ſeiner Attachézeit
in London ein ähnliches Erlebnis. Jm Hauſe eines
bekannten engliſchen Finanzmannes war er ein gern
geſehener Gaſt. Jnfolge einer Eintragung in ſeinem
„Bummelkalender“ erſchien er dort vier- bis fünfmal
hintereinander in großer Gala zum Souper. Wenn
er auch jedesmal ſehr freundlich aufgenommen wurde,
konnte er ſich doch die beſtürzten Mienen der Gaſt
geber bei ſeinem Erſcheinen nicht erklären. Bis ſich
auf eine Frage herausſtellte, daß er gar nicht von
dieſem Bankier, ſondern von einem ganz anderen ein
geladen war.

Märtyrer und Betrüger.
Mit welcher Tollkühnheit manche Verbrecher arbeiten,

geht aus einem Artikel hervor, den ein amerikaniſcher
Journaliſt im Neuyorker „Staatsanzeiger“ ver
öffentlicht.

„Jch betrat eines Tages“, ſchreibt er, „ein Reſtau
rant in der Maximiljanſtreet und ſetzte mich an einen
Tiſch, an dem fünf oder ſechs Herren bereits Platz
genommen hatten. Plötzlich ſtieß einer dieſer Tiſch
genoſſen einen Schrei aus. Wir ſahen ihn erſchrocken
an und bemerkten, daß er einen großen Reißnagel aus

dem Munde zog. pTaſchentuche ab, das ſich mit Blut rot färbte. Unſer
Appetit war natürlich verſchwunden. Man ſprach nur
mehr über die Möglichkeiten einer Blutvergiftung.
Der Beſitzer des Reſtaurants wurde und
verſicherte, daß der Vorfall ihm ſehr leid tue. Es
wäre ein bedauerliches Unglück, und wenn der von dem
Vorfall betroffene Herr die Güte haben wollte, ihm
ins Büro zu folgen, ſo würde er die Sache ſchon in
Ordnung bringen. Der Herr entſprach dieſem Er
ſuchen, nachdem er uns alle gebeten hakte, ihm gegebenen
falls als Zeugen zu dienen und auf ſeine Rückkehr zu
warten, denn ſonſt hätten wir rückſichtslos erſcheinen
müſſen. Es dauerte jedoch nicht lange, denn nach
einigen Minuten ſchon kam der betreffende Herr aus
dem Büro, verließ aber das Lokal, ohne uns einen
Blick zu gönnen. Jch ſuchte nun den Beſitzer des
Reſtaurants und fragte ihn, was denn los geweſen
wäre. Ich habe ihm natürlich alles, was er verlangte,
bezahlt“, flüſterte er mir zu. „Was ſollte ich denn
machen Ich fragte ihn, ob er nicht wiſſe, daß es ſich
um einen alten Trick handle. „Gewiß“, erwiderte er
„aber wenn bekannt wird, daß Reißnägel ſich i
unſeren Speiſen befinden, dann haben wir bald keine
Gäſte mehr. Das Zahnfleiſch dieſes Halunken iſt
permanent kaput und er führt ſein Spiel mit dem
Reißnagel heute in dieſem und morgen in jenem
Reſtaurant auf, aber das Publikum weiß das nicht.
Sie und die anderen fünf Herren, die mit Jhnen am
Tiſche ſaßen, wären die erſten geweſen, die einen Eid
gegen mich abgelegt hätten

Der „Hvover“Wein.
Nach einer alten Winzerſitte wird jedem Weinjahr-

ein Name gegeben, der auf das wichtigſte Zeite en Urſprünglich hatte man ſich
in dieſem Jahre auf Kriſen oder Depreſſtonswein ge
einigt. Infolge des Eingreifens Hoovers in die euro
päiſche Politik hat man veſchloſſen, ihm zu Ehren r
Jahrgang HooverWein zu nennen Dieſe Ehrung wir
aber in der Welt einiges Kopfſchütteln hervorrufen.
Es iſt immer ſchon ſo geweſen, daß man Namen be
rühmter Leute dazu gebraucht bzw. mißbraucht hat,
um Gegenſtände des täglichen Leben damit zu zieren
Man denke nur an den berühmten „Bismarckhering“.
Auch Gladſtone wird auf die Bezeichnung Gladſtone
Kragen und Manſchetten wenig Wert gelegt haben,
wie ſicher auch der Prinzgemahl von England, zu
deſſen Lebzeiten alles nur Mögliche „Alberts oder
„Prince Alberts“ benannt wurde. Während Staats
männer ſich ſolche „Ehrungen“ gefallen laſſen müſſen,
iſt dies bei Künſtlern oder Sportsleuten ganz anders.
Sie können gegen einen unberechtigten Gebrauch ihres
Namens gerichtliche Schritte unternehmen, um nicht
den Anſchein zu erwecken, als ob ſie damit Geld ver
dienen oder es zu Reklamezwecken geſchehen laſſen.
Im Falle Hoover hat die Ehrung aber doch einen leicht
peinlichen Beigeſchmack. Nicht nur, daß er Präſident
eines vollſtändig trockengelegten Landes iſt, ſo ver
dankt er ſeine Wahl ausſchließlich den Stimmen der
trockenen Parteien. Auch perſönlich iſt er trocken
eingeſtellt und dürfte an dem „Hooverwein doch
etwas Anſtoß nehmen.

Meſſerduell zweier Mädchen.
Seit alten Zeiten haben Männer, wenn ſie ein und

dieſelbe Frau liebten, den Kampf um ſie mit Waffen,
oft bis zum blutigen Ende, ausgefochten. Frauen da
gegen pflegen ſolche Kämpfe mit ganz anderen Mitteln
auszutragen, Klatſchereien, Ränke, Liſten, Jntrigen
ſind beliebte Waffen des ſchwachen Geſchlechtes. Ganz
wie die Männer machten es aber vor kurzem in Un
garn zwei Dorfſchöne, Marig Fülöp und Roſa
Golity. Beide verliebten ſich in einen Bauernſohn,
der ihnen eines Tages erklärte, daß er ſich bald ver
heiraten werde. Da er aber durchaus nicht verraten
wollte, welche der beiden Freundinnen er wählen
würde, beſchloſſen die Mädchen, um den Beſitz des
Mannes ein regelrechtes Duell auszufechten. Mit
langen Küchenmeſſern bewaffnet, trafen ſie ſich an
einer verabredeten Stelle und kämpften, bis Maria
Fülöp zuſammenbrach. Mit ſchweren Stichwunden
wurde ſie ins Krankenhaus gebrächt, wo ihr Zuſtand
als ſehr bedenklich feſtgeſtellt wurde. Die Siegerin
Roſa Golity wird aber den Mann wohl auch nicht
heiraten können. Sie iſt geflüchtet, die Polizei ſucht
ſie. Eine längere Freiheitsſtrafe iſt ihr ſicher.

Ein Ledermuſeum in Ungarn.
Nach dem Vorbild der von dem deutſchen „Leder

muſeum Offenbach am Main“ veranſtalteten Aus
ſtellung in Berlin 1930 „Das künſtleriſch geſtaltete
Leder aller Völker und Zeiten iſt kürzlich in Buda
peſt ein ungariſches Ledermuſeum eröffnet worden.
Das ungariſche Fachmuſeum beſchränkt ſich auf die
Sammlung alter und neuer ungariſcher Lederarbeiten
und will insbeſondere einen Uberblick über die tech
niſche Seite der Lederherſtellung geben, während ſein
deutſches Vorbild kultur- und kunſtgeſchichtlich inter
eſſante Lederarbeiten aller Völker und aller Zeiten
ſammelt.

ur Gestehts-Bräunung
eDe

aber auch zur Bräunung des gaßzen Körpers bei Sonnenbädern
verwende man die reizmildernde und kühlende LeodorFeit-Creme.
Tube 60 Pf. und 4 Mk. Wirkſam unterſtützt durch Leodor-Edel
ſeife Stück 50 Pf. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsſtellen.

Er wiſchte ſeine Lippen mit dem
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C Fubßbal

Der VfL. iſt gewarnt!
Er tritt am morgigen Freitag mit ſtärkſter Elf

gegen Röſſen an.
Die Fußballelf von Röſſen, die in der vergange

nen Saiſon keine beſonders günſtige Rolle in den
Punktſpielen zu ſpielen vermochte, bewies gegen 99,
daß ſie ſich gründlich gemauſert hat. Jn aller
Stille wurde in Röſſen gearbeitet. Wie eine Bombe
ſchlug das 2 2 Ergebnis der Margthonen gegen 99
ein. Gewiß: die er hatten nicht ihre ſtärkſte
Mannſchaft antreten laſſen, aber bei dem den Blau
Gelben zur Verfügung ſtehenden Erſatz bedeutet das
Ergebnis bei den Röſſenern einen großen Erfolg,
zumal erſt eine Kraftanſtrengung der 9er nötig
wär, um aus einem 0:2 in der zweiten Halbzeit
ein 22 zu machen.

VfL. iſt alſo gewarnt Er will einer Nieder
lage nach den letzten großen Erfolgen gegen Leipziger
Mannſchaften aus dem Wege gehen und betrachtet

den Kampf gegen Marathon Neuröſſen als letzte
und ernſte Prüfung für die härteſte Anforde-
rungen ſtellenden Gauſpiele.

VfL. ſtellt daher dieſelbe Mannſchaft ins Feld, die
am Sonntag Olympig-Germanig Leipzig mit 5-1
überlegen ſchlug.

Die Röſſener ſpielen wieder mit Wirth als
Mittelläufer, wodurch auch der Sturm produktiver
geworden iſt.

Die Mannſchaft des ev. Chemnitz

wird uns vom Sportverein 1899 wie folgt gemeldet
Weggel

Hähnel Lieberwirth
Scheffer Boch Lommatſch

Schneider Helmchen Reichardt Mädler Sauermann
Jhr wird der Sporkverein 1899 in folgender Auf

ſtellung entgegentreten:

Thon Grieb Benze RoßburgBrödel Schükt Stahl
Büktner Franke

Herfurth
PSV. Chemnitz iſt Gaumeiſter von Mittelſachſen

und erzielte die höchſte Torquole des geſamken
mikteldeutſchen Verbandsgebiekes. Die Mannſchaft iſt
vom Mifropacup-Sieger, Rapid Wien, zu einem
Gaſtſpiel nach Wien für den 23. Auguſt verpflichtet

Rößiger

worden! Gibt es einen beſſeren Beweis dafür, wie
die Profimannſchaften Svſterreichs die Spielſtärke der
Chemnitzer einſchätzen?

Aſchersleben
iſt von Kayna entzückt!

Ein bombiger 10:3 (4: 1)- Sieg des SpV. Großkayna
in Aſchersleben.

Jn letzter Stunde wurde der Sportverein 1922
Großkayng für den Mittwochabend zu einem Gaſtſpiel
bei der Sportvereinigung in Aſchersleben ver
pflichtet. Es war vom allerbeſten Erfolg begleitet.
Anfangs wollte es nicht ſo recht klappen. Dann aber
lief die Kaynger. Maſchine tipp-topp, ſo daß das zwei
ſtellige Ergebnis den tatſächlichen Spielverlauf wieder
gibt. Neben den regulären Toren würden noch Abſeits
tore erzielt, ſo daß der Schiedsrichter am Spielende
ſogar ein 11 3 für Kayna verkündete

Kayna war vor allem techniſch hoch überlegen. Die
Mannſchaft, die ſich in beſter Form befand, im
ponierte gewaltig und man kann es verſtehen, daß

die Aſcherslebener die Abſicht haben, ſie zu einem
Freundſchaftsſpiel gegen die Städtemannſchaft von
Aſchersleben zu verpflichten.

Jhr gebührt für dieſe glänzende Vertretung des Saale
gaues ein Geſamtlob. Während die Aufnahme in
Aſchersleben überaus herzlich war, befriedigte der
Platz kaum, außerdem wurde das Spiel von ſtarken
Regenfällen beeinflußt.

Gleich nach Anſtoß führte eine Flanke Bartkowiak
durch Kopfball von Munter zum 1:0, doch erzielten
die Platzbeſitzer bald den Ausgleich, um dann aber
das Kommando an Kayng abzutreten. Beim Wechſel
lag Kayna mit 4:1 in Führung, eine Viertelſtunde
nach Wiederbeginn gar mit 7:1. Hier kam Aſchers
leben zum zweiten, und beim Stande von 9:2 zum
dritten Tor. Am Torreigen ſind Dunger (5), Peetz
(3) und Munter (2) beteiligt.
Polizeiſporkverein Deſſau (VMBV) Fauſtballmeiſter

im Turnkreis III c (DT.).
Dem Polizeiſportverein in Deſſau gelang es als

Vertreter des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine,
aus den Spielen um die Fauſtballmeiſterſchaft des
Kreisſes III c der S n Turnerſchaft am Sonntag
in Bitterfeld als Sieger hervorzugehen. Der
andere VMBV.-Vertreter, Polizeiſporkverein Burg,
ſchlug ſich gleichfalls ſehr ehrenvoll, konnte aber die
Führung in ſeiner Gruppe nicht erreichen und ſchied
ſomit von den weiteren Spielen aus. Der Polizei
ſportverein Deſſau wird nunmehr an den Meiſter
ſchaftsſpielen der DT. im Fauſtball teilnehmen

Aus dem Drefkampf
weurcie ein ZzwelkampflGroßkavnea üherlegener Sſeger!

Der leichtathletiſche Vereinsdreikampf endet in Kayng mit einem Mißklang!: Sportv. 1899 tritt vor
zeitig ab! Endergebnis:. Kayna: 19 113.705 P., Vſ2.: 14 737,79 P. 99: 11500405 P. Schöne Kämpfe
am Mittwochabend in Kayna. Ein e r e zwiſchen Stiller (Kayna) und

Schmidt
Merſeburg 13. Auguſt.

Der leichtathletiſche Vereins- Dreikampf zwiſchen
Kayna, 99 und VfL. wurde am geſtrigen Mittwoch
abend in Kayng zu Ende geführt. Leider endete
er mit einem Mißklang, da die Mannſchaft des
Sportvereins 1899 vom Schauplatz vor Beginn der
Kämpfe abtrat, als bekannt wurde, daß das Pro
gramm inſofern geändert worden ſei, daß die
3 X 1000-Meter-Staffel, auf die ſich die 9er be
ſonders vorbereitet hatten, wegfallen müſſe mit Rück
ſicht darauf, daß die Abwicklung der Kämpfe ſich
ſonſt zu ſehr in die Länge ziehen würde und bei
Dunkelheit ausgetragen werden müßte.

Vom GAA. wird hierzu mitgeteilt, daß am
Montag in einer Beſprechung, an der Vertreter der
drei beteiligten Vereine beteiligt waren, beſchloſſen
worden iſt, die genannte Staffel ausfallen zu laſſen.
Leider ſcheint der Sportverein von ſeinem (allerdings
nicht offiziellen) Vertreter in der Beſprechung über
mee e nicht unterrichtet worden
zu ſein.

Schade, die Zuſchauer kamen ſo um eine Delikateſſe.
Denn das wäre die 3)1000-Meter-Staffel geworden.
Es hätte einen ſchönen Kampf zwiſchen Kayna (Eisholz,
Kramer, Krüger) und 99 (Bauer, Roſt, Dannenberg 1)
gegeben, in den ſogar Prager (99) mit eingeſetzt
worden wäre, der geſtern erſtmals wieder die Renn-
ſchuhe angezogen hatte.

Ob nun unter dieſen Umſtänden die Handlungs
weiſe der 99 er, vom rein ſportlichen Standpunkt aus
betrachtet, gerechtfertigt war, wollen wir an dieſer
Stelle nicht unterſuchen und entſcheiden

Auf alle Fälle war es aber bedauerlich, daß die
an ſich bisher ſo glänzend eingeſetzte und verlaufene
Veranſtaltung mit einem Mißklang endete.

Bei Abweſenheit des Sportvereins fanden dann
die weiteren Kämpfe ſtatt. Vorausbemerkt ſei, daß ſie
durchweg einen ſpannenden Verlauf nahmen.
Beſonders

der 10 000 Melker Lauf verſehke die Zuſchauer
in hellſte Begeiſterung. Vom Skark weg bis in die
Zielgerade lieferken ſich Stiller (Kayng) und
5chmidt (Vfo.) einen grandioſen Zweikampf!
Die Kämpfer, die alle Gegner ein bis viermal
überrundeten, waren ſich gleichwerkig,

und erſt in den letzten 30 Metern, nachdem ſie ab
wechſelnd führten, entſchied Stiller das Rennen durch
kräftigeren Endſpurt, dem Schmidt nicht mehr ganz
gewachſen war. Beide Läufer aber ernteten für den
herrlichen Kampf ſtarken Beifall des Publikums Jhre
Zeit iſt für Saalegau Verhältniſſe hervorragend.

über 400 Meter ſiegte erwartungsgemäß Schu-
mann, er mußte ſich ſtrecken, um ſeinen Klub
kameraden Eisholz niederzuhalten. Über 1500 Meter
gingen wiederum zwei Gelbhoſen als Erſte durchs
Ziel, desgleichen im Diskuswerfen. Dagegen kam
Pohlenz (Vfe.) im Stabhochſprung auf gleiche
Höhe mit Kramer (Kayna).
S Gut verliefen auch die Jugendkämpfe. Jn der

4)100- Meter Staffel gab es einen überlegenen Sieg
des Vf L.

-2222

Die Punkte und Leiſtungen:
400 Meter

Kayna: Schumann (53,7) 790,94 P.; Eisholz (53,8)
789,44 P.

BfL.: Sander (57,2) 661,60 P. Hoffmann (60)
556,32 P.

1500 Meker:
Kayna: Krüger (4:37) 758,80 P.; Müller (4:43,2)

24 P.B. Siebert (4:49,6) 690,40 P.; Hecht (5:18)
P.512,80 P.

10 000 Metker:
Kayng: Stiller (36:04) 744,40 P. Emmerich (38:56

535 69 P.
d Schmidt (36:07) 741,70 P.; Knoch (37:34,4)

663,0
Diskuswerfen:

Kayng: Diſtel (30 Meter) 424,02 P. Dr. Fritzſche
(27,45 Meter) 325,12 P.

VfL.: Holzhauſen (29,60 Meter) 406,82 P.; Meiſter
(21,25 Meter) 89,52 P.

Stabhochſprung-
Kayng: Kramer (2,70 Meter) 325 P.; Zätzſch (2,40

Meter) 163 P.
BVfL.: Pohlenz (2,70 Meter) 325 P.; Lautenſchläger

(2,20 Meter) 55 P.
Geſamtreſultat des Kampfes:

1. SpBV. 1922 Großkayna: 19 113,705 P.
2. VfL. Merſeburg: 14 787,79 P.
3. SpV. 1899 Merſeburg: 11 500,405 P. (abgebrochen).

Zur MHv Zehntampf

meiſterſchaft
am 15. und 16. Auguſt in Bitterfeld.

Die Zehnkampfmeiſterſchaft des Verbandes Mittel
deutſcher Ballſpielvereine, die am kommenden Sonn
abend und Sonntag in Bitterfeld zuſammen mit
verſchiedenen anderen Wettbewerben zum Austra
kommt, weiſt ein recht erfreuliches Meldeergebnis au
mit 23 Meldungen, wovon nicht weniger als 16 von
ausgeſprochenen Provinzvereinen ſtammen. Die be
kannteſten Bewerber ſind Schreyer (VfB. Leipzig),
vorjähriger Zehnkampfmeiſter; Seeger (Germania
Magdebürg); Biebach (Poligei Halle). Von den
einzelnen Übungen der Zehnkampfmeiſterſchaft werden
100-MeterLaufen, Weikſprung, Kugelſtoßen, Hoch
ſprung und 400-Meter-Laufen am Sonnabend ab
17.30 Uhr, 110-Meter-Hürdenlaufen, Diskuswerfen,
Stabhochſprung, Speerwerfen und 1500-Meter-Laufen
am Sonntag, ab 13.30 Uhr, ausgetragen

Die ſonſtigen Wettbewerbe ſehen bei der weiblichen
Jugend 18 Teilnehmer und 4 Skaffeln, bei den Alten
Herren und übergangsjahrgängen 68 Teilnehmer vor.

In Kürze

Kraus I, der bekannte Verteidiger der Spiel
ne ſee Fürth, iſt vom Deutſchen Fußball
bund für ſeine des öfteren gezeigte unfaire Spielweiſe
gemaßregelt worden. Der Fürther

8. Dezember 1931 disqualifigiert.
wurde bis zum

Kegelsport

Deutſche Meiſterſchaftskämpfe beendet.
Der Gau Thüringen erfolgreich!

Die Montag zu Ende geführten Meiſterſchafts
kämpfe des Deutſchen Keglerbundes brachten teil
weiſe Leiſtungen, wie ſte im Kegelſport bisher noch
nicht erzielt worden ſind.

Wer annahm, daß Niehoff, Wernigerode, der am
erſten Tage 1265 Holz vorlegte, nicht überſchoben
wird, wurde eines Beſſeren belehrt, denn Nöldner,
Stettin, erreichte 1287 Holz und iſt ſomit Bundes
meiſter auf Aſphalt. Auf Bohle wurde Reichelt,
Barmbeck-Uhlenh., mit 15387 Holz und auf Schere
Cornelius, Kiel, mit 1453 Holz Bundesmeiſter.

Die SeniorenBundesmeiſterſchaft errangen auf
ſphalt: Hellinger. Auerbach, mit 563 Holz; a
ohle: Wriedt, Kiel, mit 748 Holz und au
chere: Dittrich, Braunſchweig, mit 707 Holz.

A
B

S

Bundesmeiſterin auf. Aſphalt wurde Frau
Pfeiffer, Apolda, mit 579 Holz; auf Bohle:
Frau Paulmann, Hannover, mit 744 Holz, und auf
Schere Frau Stehmann, Caſtrop, mit 666 Holz.
Auf der Jnternationalen Bahn wurde Dolle, Frank
furt a. M., mit 1554 Punkten Bundesmeiſter

Bundesmannſchaftsmeiſterſchaften. Aſphalt: Ver
band Braunſchweig mit 5635 Holz. Bohle: Verband
Barmbeck-Uhlenhorſt, mit 7463 Holz. Schere: Ver
band Berlin mit 6942 Holz.

Die Kämpfe fanden unter Anteilnahme großer
Zuſchauermengen ſtatt, die lebhafte Begeiſterung für
die ausgezeichneten Leiſtungen zeigten

Die ſtattgefundene Sitzung des geſamten Bundes
vorſtandes faßte infolge der jetzigen Verhältniſſe den
Beſchluß, die Teilnahme am IJnternationalen Kegler
turnier 1932 in Neuyork noch nicht zu genehmigen.
Die endgültige Entſcheidung hierüber ſoll im Früh
jahr 1982 fallen.

Deutschlancfſug 7937
Flugſtrecke 2230 Kilometer. Techniſche Prüfungen und Geſchwindigkeiten. Totaliſator beim Flugzeug

rennen? Ohne Morczik. Die Chancen der Teilnehmer.
In der Zeit vom 11. bis zum 16. Auguſt findet das

erſte große deutſche Flugzeugrennen ſtatt, denn in dieſen
Tagen wird der bom Aeroklub von Deutſchland organi
ſierte Deutſchlandflug 1981 durchgeführt. Die Veran-
ſtaltung zeichnet ſich gegenüber früheren dadurch aus,
daß man ſie auch für das Publikum intereſſanter ge
ſtalten will, indem an den beiden letzten Tagen, an
denen die Flüge über Deutſchland ausgeführt werden,
tatſächlich der vorn im Rennen liegt, der als Erſter in
den einzelnen zu befliegenden Orten eintrifft. Die
früheren Deutſchlandflüge litten darunter, daß die tech
niſchen Wertungen erſt zum Schluß vorgenommen
wurden und ein überblick über die Flugleiſtungen im
einzelnen dadurch erheblich erſchwert worden iſt. Dies-
mal finden techniſche Prüfungen zu Beginn des Fluges
ſtatt, und zwar voin 11. bis zum 14. Auguſt. Danach
werden die Auswertungen dieſer Prüfung in Start
verzögerungen umgerechnet. Wer alſo bei den tech
niſchen Prüfungen am beſten abgeſchnitten hat, wird
auch als Erſter ſtarten, während die anderen, die un
günſtigere Punktergebniſſe erzielten, auf der reinen
Flugrennſtrecke noch die Gelegenheit haben, durch eröhte Seſhwindigtet aufzuholen.

Drei hervorragende Teilnehmer.
Von links nach rechts: Poß, der die beſte Leiſtung
bei den Geringſtgeſchwindigkeitsprüfungen erzielte;
Wolf Hirth, der bei demſelben Wettbewerb gleich
falls ein gutes Ergebnis erreichte; Lieſel Bach, die

Europameiſterin im Kunſtfliegen.

Der Flug ſelbſt geht in zwei Etappen vor ſich. Am
erſten Tage führt die Flugroute von Berlin Start
platz Staaken über Lübeck, Münſter, Duisburg,
Stuttgart nach München. Die Länge der Flugſtrecke
beträgt am 15. Auguſt 1140 Kilometer. An den er
wähnten Orten findet überall ein Zwangsaufenthalt
ſtatt, der mit Ausnahme von Münſter, wo nur eine
Viertelſtunde vorgeſehen iſt, ſich auf eine volle Stunde
beläuft. Jn München findet eine wangsübernachtung
ſtatt. Schluß der Kontrolle iſt um 20 Uhr.

Am nächſten Tage, Sonntag, den 16. Auguſt, iſt der
zweite Teil der Rennſtrecke mit dem Ziel Berlin ab
zufliegen. Es geht von München nach Wien, von dort
nach Breslau und dann zurück na Berlin. Dieſe
Route iſt etwas kürzer als die vom 15. Auguſt. Sie
beträgt 1090 Kilometer. Jn Wien und Breslau finden
Zwiſchenlandungen ſtatt. Sieger des ganzen Wett
dewerbs iſt, wer als Erſter in Berlin einkrifft.

Bisher vermag man nur ſchwer zu beurteilen, ob die
a Bewertungen ſo reſormiert worden ſind, daß
man damit allen Flugteilnehmern, ſoweit es eben geht,
gerecht wird. Denn
Ane e iſt, daß bei den früheren Flugveranſtaltungen
eine Reihe von Konkurrenten durch das Wertungs
ſyſtem große Vorteile genoß, während andere unge

rechtfertigt benachteiligt ſind.

Jn den Einzelprüfungen wird folgendes gewertet:
Dauer des Auf- und Abrüſtens. Dauer des Anlaſſens,
Prüfung der Anroll und Ausrollſtrecke bei Abflug und
Landung. Prüfung der geringſten Geſchwindigkeit, des
Brennſtoffverbrauchs und der Ausrüſtung.

Als weitere Neuerung, die große Flugveranſtaltung
publikümswirkſamer zu machen, wird man verſuchen,
einen Totaliſatorbetrieb aufzunehmen. Ob dies aller
dings möglich iſt, wird u erſt während des Flugwett
rennens ſelbſt herausſtellen. Zweifellos trägt der
Deutſchlandflug dazu bei, daß das Intereſſe an dem
Sportfliegen nicht ganz einſchläft und daß auch den
Sportfliegern eine Betätigungsmöglichkeit geboten wird.
Die Städte, die vom Deutſchlandflug berührt werden.
haben einen Teil der Summen aufgebracht, die als
Preis verteilt werden. An Geldpreiſen ſtehen insge
ſamt 75 000 Mark zur Verfügung, von denen der Erſte
15 000 Mark, der Zweite 10000 Mark und der Dritte
5000 Mark erhält. Außerdem wird vom 1. bis

ſollte.

30. Teilnehmer jeder Führer, der die Wertung
ordnungsmäßig paſſiert, eine Beteiligungsprämie in
Höhe von 10600 Mark erhalten. Wie groß die Beteili
gung überhaupt ausfallen wird, iſt bisher noch nicht zu
überſehen da man mit Abſagen bis zum letzten Augen
blick rechnen muß. Eine neue Rekordzahl von Fliegern
dürfte kaum erreicht werden. Man glaubt, daß diesmal
etwa zwei Dutzend Flieger ſich am Deutſchlandflug be
teiligen.Der Deutſchlandflug 19381 war übrigens eine Zeit
lang gefährdet, da der Aeroklub Deutſchland ernſthaft
erwog, ob nicht die ganze Veranſtaltung in dieſem Jahr
wegen der ungünſtigen Verhältniſſe ausfallen ſollte.
Man hat von einer ſolchen Maßnahme Abſtand ge
nommen, denn in der Ausſchreibung hieß es ausdrück
lich, daß ein Ausfall oder eine n des Wett
belwerbs nur im Falle höherer Gewalt möglich ſei. Ein
ſolcher Fall hat jedenfalls nicht vorgelegen. Außerdem
war zu berückſichtigen, daß die Ausſchreibung bereits
im Februar dieſes Jahres ergangen iſt und daß beim
Ausfall des Deutſchlandfluges viele Propagandaarbett
unnütz getan wäre, und daß außerdem viele Flieger
bereits eingehende Vorbereitungen für den Deutſchlandflug geren hatten. Der Ausgang des Wettbewerbs
iſt ſo lange en wie man keinen Überblick über tech
niſche Vorprüfungen hat.

Leider nimmt der zweimalige Sieger des Deutſchlandfluges, Morcezik, in dieſem Je nicht teil, da

die Baheriſchen Flugzeugwerke, mit deren Apparaten er
glängende Erfolge erzielte, nicht mehr exiſtieren und

er Sportflieger keinen anderen Apparatder ihm Ausſicht auf die dritte Wieverhe efunden hat
e

Sieges verſpricht Durch den Ausfall Morcziks iſt das
Flugrennen ganz offen Die beſten Chancen werden
dem Zweiten des Vorjahres, Reinhold Poß, e
Ein ausſichtsreicher Anwbärter iſt Fritz Siebel, der
ſich bei zahlreichen Sportveranſtalkungen aus
hat. Auch Elli Beinhorn, die am Deutſchländflug
keilnehmen wird, hat gute Ausſichten, falls ſie nicht in
den techniſchen Vorprüfungen allzu ſchlecht abſchneiden

Es muß beſonders hervorgehoben werden, daß
im Gegenſatz zu den früheren Jahren die Bewertung
der rein techniſchen Leiſtungen im Vergleich 5 der
Wertung der Geſchwindigkeit zurückgetreten iſt, ſo daß
damit die Ausſichten der ſchnellſten Flieger r

Radsport

„Rund um das Leunawerk“

(125 Kilometer
Vom 30. Auguſt auf den 6. Seplember verlegt.

Das für den 30. Auguſt vorgeſehene Straßenrennen
des Bezirkts Merſeburg Mücheln des BDR.
„Rund um das Leunawerk“ gelangt wegen des Zu
ſammenfallens mit einem vom Bezirk Leipzig ausgeſchriebenen Vereins Mannſchaftsrennens nunmehr
am 6. September zur Durchführung. Das Rennen iſt
offen für alle Herrenfahrer des Völkerſchlachtgaues
ſowie der Bezirke Halle und Sangerhauſen im BDR.

In Gruppe A ſtarten Fahrer, die im Jahre 1930/31
in bundes und gauoffenen Straßenrennen 1. bis 5.
Plätze belegt haben. Die Gruppe B vereinigt alle
anderen Fahrer, die mit 5 Minuten Vorgabe bedacht
werden. Damit die Teilnehmer in Ruhe zu Rad den
Start in Leung (Gaſthof Eißner) erreichen können, iſt
der Ablaß der Malleute erſt auf 9 Uhr feſtgelegt
worden.

Die Strecke des Rennens, das zum vierkenmal aus
gefahren wird, führt über Merſeburg, Lauchſtädt, Quer
furt, Freyburg (Anſtrut), Naumburg (Konkrolle),
Weißenfels, Lühen, Chauſſeehaus, Dürrenberg, Merſe
ad Leung, wo ſich am Geſellſchaftshaus das Fiel be
findek.

Meldungen mit Startgeld ſowie Angabe der Gruppe
ſind bis zum 27. Auguſt an Hermann Arndt, Leuna,
Merſeburger Straße, zu richten.

Verbindl. Nacht.

Saalegau.
Jugendpflege.

Betr. Verbandskag in Weißenfels.
Am Sonntag, dem 16. d. M., ſpielen in Weißen

fels anläßlich des Verbandstages der Dresdener Sport
tklub gegen Hamburger Sportverein. Um unſeren
jugendlichen Mitgliedern bis zum Alter von 20 Jahren
Gelegenheit zu geben, ſich dieſes bedeutſame Spiel an
zuſehen, wird der G. bei genügender Beteiligung
einen Jugendtransport nach Weißenfels zuſammen
ſtellen. Der Fahrpreis beträgt für Hin und Rückfahrt
1,30 RM. Die Abfahrt erfolgt 13.33 Uhr. Meldungen
ſofort unter Hinterlegung des erforderlichen Fährgeldes
an den GauJugendwart Alfred Scherf, Halle, König
ſtraße 49, Ruf 252 43. Scher f.

Vereinsnaehriehten

Turneriſche Vereinigung E. V. en und Heim Friedrichſtr.
Ubungsſtunde ſämt e Staffel-Lauſer am Freitag, 19 Uhr.

Pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht.
Turnratsſißung, Donuerstag, 20 Uhr, im Heim.
Waänner-Turnverein E. B., gegr. 1861. Männewvriege

Heute, 7 Uhr, Plaharbeit auf dem neuen Turnplatz. 9 Uhr
Zuſammenkunft im „Reichskanzler“.
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Erleichterter Gelcdverkehr
Vor weiterer Diskontsenkung?

Die mit Wirkung vom 12. August vorgenommene
5prozentige Ermäßigung des amtlichen Diskont-
satzes hat die Sätze des freien Geldmarktes am
Mittwoch weiter etwas nach unten beeintlußt, so-
Weit man nicht geneigt ist, die Diskontsenkung als
nachträgliche Sanktionierung bereits stark erleich-
terter Verhältnisse am Geldmarkt aufzufassen. Am
Mittwoch wurde der Satz für Tagesgeld mit
9 bis 10 Prozent genannt, während Monatsgeld
mit etwa 10 Prozent bezeichnet wurde, wobei aller
dings die Umsätze so minimal waren, daß dieser
Sate nur nominelle Bedeutung hat. Bezeichnend für
die Lage ist der Satz von 9 Prozent für Waren
wechsel mit Großbankgiro. Die Nachfrage nach
Privatdiskonten ist immer voch beträchtlich,
das vorhandene Material dagegen sehr geringfügig.
Soweit im Kleinen Verkehr von Büro zu Püro Satee
für Privatdiskonten zu hören Waren, wurden diese
auf etwa 8 bis 8,5 Prozent veranlagt. Die Be-
strebungen, einen Wenigstens halboffiziellen Privat-
diskontmarkt wieder zu schaffen, haben noch zu
Keinem Erfolg geführt.

Trotz der Diskontermäßigung hat die Flüäüssig-
Keit der Banken kaum nachgelassen. Die
Reichsbank stellt nach wie vor Reichsschatzwechsel
zu 8 Prozent zur Verfügung. Die letzten Rück
flüsse bei der Reichs ba n k betrugen am Dienstag
83,6 Millionen Reichsmark gegen 28,9 Millionen
Reichsmark am Voftrage. Aueh sonst ist eine Ver-
ringerung der Kapitalanlage bei der Reichsbank
kestgzustellen. So haben sich auch die Reichsschatz-
wechselbestände weiter ermäßigt. Die Regelung
bei der Einreichung von Wechseln die
Diskontabrechnung nur auf 10 Tage Vorzunehmen,
ist nunmehr als endgültig aufgehoben zu betrachten
Alle ab Mittwoch bei der Reichsbank vorgestellten
Wechsel werden ohne Zweifel zu dem neuen Diskont-
satz für die vor dem Krisendiskont üblich gewesene
Zeit disKontiert. Nichtsdestoweniger rechnet man
damit daß die zur Schaffung erweiterter reichs-
bankfähbiger Unterlagen aus Buchschulden umgewan-
gelten Debitorenwechsel bald wieder aus dem
Wechselportefeuille der Reichsbank abgehen, ohne
daß etwa die Absicht besteht, die Sichtung auf reine
Waren wechsel in besonders be ischleunigtem Temvorzunehmen. n

Die neuen 2Zinssätze der Preußischen Staatsbank.
Im Anschluß an die Herabsetzung des Reichsbank-
diskontsatzes hat auch die Preußische Staatsbank
Geehandlung) eine Ermäßigung ihrer Zinssätze vor-
genommen. Die für den Verkebr mit der Banken-
und Bankierkundschaft geltenden Sätze laufen jetzt
Für täglich fallige Guthaben 8 Gisher 11 Prozent
soweit Gelder über den Vltimo August bei der
Staatsbank stehenbleiben 9 (bisher 13) Prozent. Für
Binlagen auf einen Monat fest ist der Satz von 14
2uf 10 Prozent ermäßigt worden. Die neuen Sätze
gelten ab 12. August

Importfinanziernng
Der Landbund Provinz Sachsen hat an den Herrn

Reichsbankpräsidenten Dr. Luther das nach-
folgende Schreiben gerichtet

Wie wir hören, sind zur Zeit zwischen der Reichs
regierung, den Banken und dem Inporthandel Be-
sprechungen im Gange, um eine Erleichterung der
Importfinanzierung zu bewirken. Wir bitten von
dort aus mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken
daß derartige Importerleichterungen nur für die.
jenigen Rohstoffe und Lebensmittel zugestanden
Werden, die in Deutschland nicht in ausreichendem
Maße erzeuegt werden und auch nicht dureh andere
Lebensmittel ersetzt werden Können So betrug 2. B.
die Einfuhr von ausländischem Opst,

in 1000 z in Mill,im 1. Halbjahr 1930 836,2 46 7
im 1. Halpfahr 1931 13844 h

Also eine Steigerung von über 50 Prozent.
Auch Butter, Eier, Gerste und. Malz sind im letzten

Jahre noch für Hunderte von Millionen Reichsmark
nach Deutschland. eingeführt Worden, trotzdem die
deutsche Landwirtschaft sehr wohl in der Lage ist.
den Bedarf der heimischen Bevölkerung aus äer
deutschen Scholle zu decken.

Wir bitten dringend, für die Einfuhr dieser Waren
Keine Devisen mehr zur Verfügung zu stellen.

V. Wilmowsky, Dr. Burchhard,
Vorsitzender. Hauptgeschäftetührer.

Kupferpreis gehalten
trotz ſchlechter Julistatistik.

Im offiziellen Vormittagsgeschäft, sind auf der
gestrigen Londoner Metallbörse die Kupfernotierungen
s0 gut wie unverändert geblieben, obwohl die soeben
veröffentlichten amerikanischen Kupferstatistiken für
Muli wiederum unbefriedigend sind. Der Markt scheint
die Verschlechterung der Statistiken durch die vor-
angegangenen Preisrückgänge bereits eskomptiert zu
haben. Im Vergleich zu Juni weist wohl die Elektro-
erzeugung einen Rückgang von 98 000 auf 96 500 t
auf, dafür sind aber die Exporte um 6700 auf 26 300 t

ertage
X
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und die heimischen Ablieferungen um 6800 t auf
43 200 t zurückgegangen. Der Erzeugung steht also
nur eine Gesamtablieferung von 69 500 4 gegenüber,
80 daß

die Bestände an raffiniertem Kupfer um nicht
weniger als 27 000 t auf 440 000 t gestiegen sind.

Die trotzdem behauptete Preistendeng, die gestern vor
mittag zu Verzeichnen war, erklärt sich aus den-
selben Motiven, die gestern auch, an der Kffekten-
börse eine freundliche Grundstimmung herbeiführen
Konnten. Das Eingreifen Macdonalds zu einer Balan-
cierung des Budgets hat eine leichte Belebung des
Kaufinteresses bewirkt. Auf dem Zinnmarkte haben
außerdem die Aussichten für eine Besserung der
statistischen Marktlage in nabher Zukunft größere
Deckungskäufe verursacht, die die Kassanotiz und
die Dreimonatsnotiz um 4 Pfd. sh. 6 4 auf
115 Pfd. 5 sh. bzw. 117 Pfd. 15 sh. erhöhten. Bei
Blei war hingegen einige Liquidationsneigung zu
Verzeichnen, während die Zinkpreise bei etwas
größerem Kaufinteresse leicht befestigt waren.

Vor Stillegung der Laurahütte.
Die Direktion der Laurahütte hat neuerdings die

Entlassung von 200 Arbeitern beim Dewmobil-
machungskommissar in Kattowitz beantragt. Der
letztere hat bereits mit den Gewerkschaftsvertretern
verhandelt. Pie Verwaltung der Vereinigten Königs-
und Laurahütte beabsichtigt, die Laurahütte allmähb-
lich stillzulegen, da ihre Produktion restlos von den
übrigen Werken der Gesellschaft, deren Beschafti-
gungsgrad verhältnismäßig gering ist, übernommen
Werden Kann.

Oel-Krieg
Aus London wird gemeldet: Moskau ist zur Zeit

damit beschaäftigt, alle Vorbereitungen zu treften,
um mit sämtlichen Oölproduzenten der Welt Krieg
zu führen. Schon seit längerer Zeit reisen die ame-
rikanischen ünd europäischen „Olkönige“ inkognito
durch den Kontinent und halten geheime Konfe-
renzen ab, in denen Mabnahmen, um diesem „öl-
krieg“ zu begegnen, beraten werden.

„Daily Mail weiß nun mit Binzelheiten der
russischen Glaktion aufzuwarten. Zu Anfang dieses
Jahres, s0 wird berichtet, hätten Abgeordnete des
russischen öldepartements die britischen und ame-
rikanischen Glinteressenten zu. Verhandlungen auf-
gesucht, die jedoch schon im Verlaufe einer Woche
nach Sitzungen in London, Paris und Berlin ge-
scheitert sind. Daraufhin hat Moskau eine neue Ol-
politik begonnen. Anstatt die Produktion zu ver-
ringern, Wird die jährliche Przeuguneg ſtark ge-
steigert und ohne Rücksieht auf dieKosten in der ganzen Welt abgesetzt. Die Versuehe
zweier Abgesandter der amerikanisehen Olndustrie,
die auf diese Bekanntmachung sofort nach Moskau
gefahren sind um Stalin Zur Knderung er de len
Gl politik Zu verahlassen, ind geseheitert, Zur Zeit
wird über den Zusammensehluß der gegamten Ol-
interessenten der Welt, die als einzige Rettung vor
der russischen Invasion angesehen wird, verhandelt
und man hoftt, daß es gelingen Wird, auch die fran-

Zösischen und italienischen GOlkonzerne zum Kampf
gegen das Sowjetöl zu gewinnen

Deutsche Kohle am teuersten
Die Kohlenwirtschaft im Jahre 1930.

Der Reichskohlenrat, veröffentlicht soeben die
statistisghe Ubersicht über die Kohblenwirtschaft im
Jahre 1930, dei unter Benutzung der bei den Ge-
schäftsführungen des Reichskohblenrates und der
AG. Reiehsköhlenverband vorhandenen Unterlagen
im Mai 1931 zusammengestellt wurde.

Im ersten Abschnitt, der die Kohlenwirtschaft
der Welt behandelt, wird die

Gesamtkohlenförderung der Welt 1930 mit
1397,8 Millionen Tonnen angegeben, womit
sie fast auf dem Stand von 1913 zurück-

gegangen ist.
Im Jahre 1913 wurden 1345,2 Millionen Tonnen oder
3,9 Prozent Weniger gefördert. Gegenüber dem
Jahre 1929, das mit 1555 Millionen Tonnen die
Höchstleistung hält, ergibt sich ein Abfall von
11,7 Prozent. Von der Gesamtsumme entfallen auf
Steinkohle /85,9 Prozent, auf Braunkohle 14,1 Pro-
zent. Das Anteilverhältnis hat sich also im ab
gelaufenen Jahre zugunsten der Steinkohle ver-
schoben; im Jahre 1929 stellte es sich auf 85 Pro-
zent für Steinkohle und 15. Prozent für Braunkohle,
Im Jahre 1913 betrug es 90,4. Prozent für Steinkohle
und 9,6 Prozent für Braunkohle.

Auf die einzelnen Erdteile verteilt sich die Stein-
Kohlenförderung der Welt im Vergleich zum Vor-
jahre wie folgt Europa 599,1 (638,2), Amerika 452,8

(565, Aſien 84,8 (92,2), Afrika 132 (19), Ozeanien
10,5 (11,9). Europas Anteil an der Weltsteinkoblen-
förderung ist gegenüber 1929 um 1,62 Prozent auf
49,91 Prozent gestiegen und hat damit den Friedens-
satz von 1913 um 0,28 Prozent überschritten.
Amerikas Anteil ist um fast denselben Satz, päm-
lich 1,72 Prozent, gefallen es bleibt mit 2,75 Prozent
hinter dem PFriedenssatz von 1913.

Europa hat die erste Stelle in der Weltstein-
kohlenförderung also weiterhin behauptet;

sein Vorsprung beträgt 8,86 Prozent; es hat damit
auch den Vorsprung des Jahres 1913, der 5,83 Pro-
zent betrug, um 3,038 Prozent überholt. Die übrigen
Erdeile haben ihren Anteil vom Jahre 1929 nur un-
wesentlich verschobe Asien und Afrika haben
etwas aufgeholt, bei Ozeanien hält die fallende
Tendenz weiter an. Von der Europaförderung ent-
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fallen auf die Hauptproduktionsländer England 247,7,
Deutschland. (ohne Saarbezirk, Pfalz, Ostoberschlesien
und Dlsaß Lothringen) 142,7, Frankreich 47,8 und
Rußland 39,8 Millionen Tonnen. In Ostoberschlesien
wurden 28,2, im Saarbezirk 13,2 und in Elsaß-
Lothringen 6,1 Millionen Tonnen gefördert. Eine
weitere Steigerung der Pörderung gegenüber 1913
(100) weist Holland mit 642,1 auf. Bür Deutschland.
beträgt der Prozentsatz gegenüber 1913 101.3 (im
Vorjahbre 116,1), für England 84,8 (89,7), für Prank-
reich 119,2 (118,7) und für Rußland 145,8 (124,9) Pro-
zent. Die Gesamt-Weltsteinkohlenförderung beträgt
98,7 Prozent der Förderung von 1913 (m Vorjahre
108,7 Prozent).

Die Kohlenhandelsbilanz der Hauptländer
zeigt für England einen Steinkohlen- Ausfuhrüber-
schuß von 75, 148 (m Vorjabre, 82,098) Millionen
Tonnen, für Deutschland. einen Ausfuhrüberschub
Von 27,059 (31,532) Millionen Tonnen, für Prank-
reich einen Einfuhrüberschuß, von 20,008. (24,5) Mil-
lionen Tonnen, für Belgien einen Einfuhrüberschuß
Von 7,97 (9,69) Millionen Tonnen, für Polen einen
Ausfuhrüberschuß von 12,1 (18,8) Millionen Tonnen
und für die Vereinigten Staaten von 20,2 (23) Mil-
lionen Tonnen. Der deutsche Braunkohlen Rin-
fuhrüberschuß verringerte sich auf 0,577 (0,934) Mil-
lionen Tonnen

Die Entwicklung des Koblenpreises ab Grube
wird durch eine Zusammenstellung in Goldmark
gezeigt, für die außerdeutschen, Länder über Neu-
ork berechnet; als Gewichtseinheit ist die metrische
Tone gewählt worden. Danach betrug der Preis
in Deufschland im April 1931 15,40, in England
12,08, in Frankreich 18,38, in Belgien 19,38, in den
Vereinigten Staaten 7,59 und in Polen 13,51. Dem-
gegenüber stehen die Preise 1913 mit 12, 11,06,
13,40, 10,53, 5,69,

Wie hoch ist unser Geldumlauf?
Die Maßnahmen des Reiches haben ihr Ziel nicht

verfehlt der Weg aus dem BRngpabß der Zahblungs-
mittelschwierigkeiten ist gebahnt, der Strom des
Geldes ist wieder ins Flieben gebracht. Nun gilt
es, dafür Sorge zu tragen, das Vertrauen in die
Zukunft unseres Wirtschaftslebens zu stärken und
auf die Dauer zu festigen. Vertrauen ist der Weg-
bereiter jedes wirtschaftlichen Aufstieges. Es ist
daher von größter Bedeutung, daß Ruhe und Selbst-
besinnung im deutschen Volke wiederkehren. Die
völlig unbegründete Furcht vor einer Goeld-
entwertung, diese Furcht vor eingebildeten In-
flationsgefahren, ist abgeklungen. Was not tut, ist,
der Wiederkehr einer solchen Massenangst vor-
zubeugen.

PFeste, zuverlässige Dämme insbesondere die
Organisation der Reichsbank, ihre vollstandige
Trennung von den Staatsfinanzen, die strengen
Vorsehriften über die Notenausgabe, die secharten
Abwehrmittel der Diskont- und Kredipolitik der
Reichsbank machen eine Uberschwemmung der
deutschen Volkswirtschaft mit Zahlungsmitteln ein
für allemal unmöglich. Der Umlauf an Reichsbank-
nöten ünd Rentenbankscheinen zeigt heute wie
war es auch anders zu erwarten grundsätzlich
das gewohnte Bild. Ja, er ist sogar Keiner als etwa
vor ein oder zwei Jahren. Am 31. Juli 1931 belief
sich der Umlauf an Reichsbanknoten auf 4.45 NMil-
liarcden Reichsmark. der an Rentenbankscheinen auf
0,42 Milliarden Reichsmark. Zum gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres betrug er 4,63 bzw. 0,44 Milliarden
Reichsmark, Ende Juli 1929 4,72 bzw. 6,43 Milliarden
Reichsmark.

C

In diesem Zusammenhbang ist eine Berechnung
Von aktuellem Anteresse, die neuerdings vom In-
stitut für Konjunkturkorschung angestellt worden
ist. Es hat den Geldumlauf. (Noten und Müngen)
in verschiedenen Ländern der Welt jeweils auf den
Kopf der Bevölkerung umgelegt. Das Zitffernbild
enthüllt bemerkenswerte Unterschiede im Geld-
umlauf der einzelnen Länder Im Durchschnitt des
Jahres 1929 der Geldumlauf war damals in
Deutschland. höher als im Durchschnitt dieses
Jahres betrug der Umlauf an Noten und Münzen
in Deutschland. 99 RM. je Kopf der Bevölkerung.
In anderen vergleichbaren, Ländern War er wesent-
lich höher. In Frankreich z. B. belief er sich auf
262 RM., in der Schweiz auf 251, in den Nieder-
landen auf 215, in England auf 206, in den Ver-
einigten Staaten auf 165 RM. Diese Unterschiede
sind zum Teil eine Volge der verschiedenen Zahb-
Iungsgewohnheiten in den einzelnen Ländern. In
Deutschland. hatte man sich durch ſahrelange
bung an bargeldlosen Verkehr gewöhnt. Nicht
unbedingt benötigte Gelder ließ man auf den Konten
bei Banken, Sparkassen, Genossenschaften oder auf
den Postscheckkonten stehen. Es steht zu boffen,
daß das deutsche Volk zu diesen guten Grundeatzen
im Zahlungsverkehr wieder zurückkehrt. Damit
werden nicht nur die letzten Reste der unheilvollen
Krise vom Juli 1931 ausgeräumt sein, auch der
Wiederkehr der Massenpanik werden unübersteig-
bare Dämme der Vernunft und der Besonnenhbeit
entgegengestellt sein.

Forcierte Erdöltörderung in Rußland
Nach Angaben des Naphtha-Syndikats wurden in

der Sowjetunion in den ersten sieben Monaten dieses
Jahres 12,5 Millionen Tonnen Brdöl gefördert. Da-
mit ist eine Rekordziffer der Börderung erreicht,
wie sie nicht einmal im PFünfſjahresplan e
War.

kür alle Arten

LeiBD-,

Betfwasche
Garcdinen, Strümpfe
Waschesſickereien
Handarbeiten

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Hildebrandsche Mühlenwerke AG. in Böllberg.

Keine Aussicht auf Dividendenzahlung. Die voll-
Kommen modernisierte Mühle der Gesellschaft in
Böllberg bei Halle ist in dem am 30. Juni zu Ende
gegangenen Geschäftsjahre ganz leidlich beschäftigt
gewesen. Mit der Wiederaufnahme der Dividenden-
zahlung ist aber bei cher allgemeinen Unsicherheit, die
jetzt besteht, nicht zu rechnen.

„Eintracht“ Braunkohlenwerke und Brikettfabriſen
in Welzow (N.-L.). Wie wir hören, ist das Geschäfts-
jabr 1931 bei der „Eintracht“ bisher relativ befrie-
digend gewesen. Die Erzeugung ist gegenüber der
Vergleichszeit des Vorſjahres gestiegen. Der Absatz
war bis Mitte Juli 1931 verhältnismäßig günstig
Erst danach ist im Zusammenbang mit der Ver-
schärfung der Wiärtschaftskrise ein Rückschlag ein-
getreten. Neuerdings hat der Absatz wieder an-
gezogen. Die Haldenbestände sind erheblich zu
rückeegangen. Über die weitere Entwicklung läßt
sich heute noch Kein Urteil abgeben. (Für 1930
wurden 10 Prozent Dividende verteilt.)

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse,

In Reichsmark) Ohne Gewshr.Ohne Gewaähr.

12 811. 8. 12. 8. 11. 8
Buenos t Peso 1.193 1.196 Jugosl. 100 D. 7.458 7.453
apan 1 Jen 2.030 2.06 Kopenh. 100 K. 112.49 112.49

Konst. 1 t. Pfd. Lissab. 100 Esc. 18.53 16.53Tond. 1 Pld. St. 20.445] 20. 445 Oslo 100 K. 112.49 112. 49
Neuyork 1 Doll. 4.2091 4.209 Paris 100 Erk. 16.485 16. 485
Rio 1 Mir 0249 0.275 Schweiz 100 Frl. 82.04 62.02
Amsterd. 100 G. 169.73 169.68 Sofia 100 Lewa 3.052 3.052
Ath. 100 Drehm 5.45 65.450 Spann. 100 Pes. 36.16 36.86
Brüss. 100 Belg 58.61 58.51 Stockh. 100 Kr 112.54 112.54
Danz. 100 Guld. 81.69 81.62Budapest 100 P 73.43 73.43
Hels, 100 f. M. 10.585 10.565 Wien 100 Schill. 59.151 59.18
Italien 100 Lirel 22.04 22.03

Berliner Produktenbericht vom 12. August
Die Stimmung an der Produktenbörse war gegen

gestern wesentlich ruhiger. Bereits im gestrigen
Nachmittagsverkehr und heute vormittag trat das
Inlandangebot von Brotgetreide auf dem inzwischen
erreichten Preisstande etwas mehr in Erscheinung,
obwohl der Umfang des Offertenmaterials unter Be-
rücksichtigung der Jahreszeit Keineswegs als groß
zu bezeichnen ist. Die Mühlen waren aber an
gesichts des plötzlich wieder sehr ruhbigen Mehl-
absatzes sehr Vorsichtig und die Gebote lauteten
gegenüber den gestrigen Mittagspreisen für Weizen
etwa 5 RM., für Roggen bis 7 RA. viedriger. Am
Lieferungsmarkte ergaben sich für Weizen Rüeck-
gänge um 3 bis 4 RN., während Roggen um 4.50 bis
6 RM. schwächer einsetzte, wobei zu berüeksichtigen
ist, daß bereits gestern am Börsenschlub gegenüber
den höchsten Preisen zienlieh beträchtliche Bückee
gänge zu verzeichnen waren. Für Weizen- und
Roggenmehl bekundet der Konsum bei den gegen-
wärtigen Preisen nur geringe Aufnahmeneigung, so
daß die Offerten ermäßigt werden mußten. Das
Angebot von Hafer blieb bei wenig nachgiebigen
Forderungen mäßig, gestrige Preise waren aber
schwer durchzuholen. Der Lieferungsmarkt eröffnete
3 RM. matter, Gerste hatte wenig veränderte

Marktlage. JBerliner Produſctenbörse,

Für 100 kg) 12 8 (Fär 100 kg) 12 8.
Weizen, märk. 203.0--205.0 I. SpeiseerbsenRoggen, märk. 161--163 Futtererbsen 18.00-20. 00
Rauhbgerste c Peluschken
adustrie- und Ackerbohnen SFuttergerste 148 159 Wicken SNeue Winterg. J Blaue LupinenHafer, märk. 149 153 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl. Serradella, alte
Für 100 kg) Serradella SWeizenmehl 26.25-—34. 75 Rapskuchen nRoggenmehl 24. 900--25. 75 Leinkuchen 13.20-13. 30

Weizenkleie 10.25--10. 75 Trockenschnitz. 7.00--7. 10
Roggenkleie 9.73 10.25 Soja-Schrot 11.90-12. 60
Raps, 1000 kg 140.00 150. 00 Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken
Viktoriagerbsen 26.06--31. 00 üben

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.)

Elektrolytkupfer (180 Kkg) 74.75 74.75Originalhüttenrohzink (fr. V.) S SRemelted-Plattenzink S eOrig.-Hättenalumin., 98-—99 170.60 170.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 2 174.00 174.00
Reinnickel, 98-—-99 72 350.00 350.00Antimon-Regulus 51.00-53. 00 51.00 00
Silb. i. Barr. ca, 900 fein (f, 1 Kg) 37.50-39.50 37.50—39.50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. August
Auftrieb: 144 Rinder (davon 18 Ochsen, 30 Bullen,

80 Kühe, 16 Färsen), 563 Kälber, 111 Schafe, 1645
Schweine; zusammen: 2463 Tiere. Auberdem von
Fleischern selbst zugeführt: 14 Rinder, 67 Kälber,
145 Schafe, 391 Schweine

Heute Heute Heute
Köhe 23236 Schafo 2e S do. 3 26--31 do. 31

do. z do. do 4do. Färsen 1 do. 51do. s do. 21 Schweine 1 58do. s Kalber 1 S 0 25758Bullen 1 38--40 do. 2 58--62 do 355 56do. 2 35-37 do 3 54-57 do 452 54do. z do. a 50 do cdo 41 do. 5 do. 6Kühe 1 37-42 Schafe 1 do. 7 50—53
Geschäftsgang: Rinder und Schweine langsam,

Kälber gut. Uberstand: 14 Rindler (davon 1 Ochse,
4 Bullen, 6 Kühe), 30 Schweine

Kuſchen und
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Gestern abend erlöste ein sanfter
Tod unsern eben Papa, Schwieger-
vater, Opa, Bruder, Schwag u. Onkel

Hugo Ferchland
im Aiter von 67 Jahren von seinen

groben Schmerzen
Merseburg, Neumarkt 32,
Elyria (Nordamerika).

den 13. August 1931.
Im Namen der trauernden Hinter-

bliebenen
Familie Hans Ferchland.

Die Beerdigung erfolgt am Sonn-
abend nachmittag 4 Vht auf dem
städtischen Friedhof.

samkeiten danken

Familien
Nachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben:
Weißenfels

Heute früh 4 Uhr ſtarb ergeben
in Gottes Jügung nach ſchwerem
Leiden unſere liebe Mütter, treue
Tochter, Schweſter und Schwägerin

Frau Witwe
Charlotte Aſche

geb. Schönemann

h im Alter von 41 Jahren.
S Sie folgte ihrem Gatten gar zu
J früh im Tode.

Jn tiefſtem Schmerz
Alfred und Walter Aſche
und Familie Schönemann

Merſeburg, Blumenthalſtraße
den 13. Auguſt 1931.

S Die Beiſetzung findet Montag 3 Uhr
von der Kapelle des Stadtfriedhofes
aus ſtatt. Der Trauergottesdienſt iſt5 Montag früh .7 Uhr.

Max Orechsler, 44 J.
Naumburg

Frau Minna Haucke
geb. Berger, 27 J.
Fritz Hädicke, 22 J.

Schkeuditz
Frau Berta Kramer
geb. Heinze, 89 J.

Schlafſtelle
für anſtändig. Fräulein

frei Brübl

Für die anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerk-

Erich Gebharclkt unck Frau

Merseburg, den 13. August 1931.

wir herzlich

Lydia geb. Klose.

jetzt Kaufen Sie
Schuhe vielleicht nie
wieder. Viele Paare
2 Mark billiger.

Stube und k.
mit Kochgelegenh., evil.
möbl., f. kdl. Ehep. od
Einzelp. ſof. zu verm.
Off. u. 5915 a. d. Geſch.

Eflt?
Wer tauſcht St., K.

u. Küche gegen
gleiche v. Merſeburg n.
Halle. Zu erfrag. bei
Richter, Vorwerk 9.
Jung., kinderl. Ehep. ſ.

Für die Teilnahme beim Heimgange

unseres lieben Entschlafenen sagen

ich und Angehörige herzlichen
Dank.

Lina Grobe geb. Pontel.

Merseburg, den 13. 8. 1931.

leere Zimmer
ng. mit Preis u. 377

a, d. Geſchäfſtsſt. d. Bl.

I Zimmer
Küche u. Zubehör v. jg.
Ehepaar per 1. Okt. geſ.
Off. u 375 a. d. G. d. Bl.

wis? leere immer

ng. m. Preis unt. 376

Für die überaus zahlreichen Kranz
ſpenden und die vielen Beweiſe liebe
voller Teilnahme beim Hinſcheiden
meiner Frau, unſerer lieben Mutter
und Großmutter, Frau Wilhelmine
Siegel geb. Leiter, ſagen wir allen nur

M hierdurch unſeren aufrichtigſten Dank. S
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gröſt, den 11. Auguſt 1931.

n die Geſchäſtsſt d.

hege Hapnalanage

Zirka 1900 qm Acker
land zu verkauf. Off.
u. 374 a. d. Geſch. d Bl.

Kötzſchau

Auto
7 Sitzer Lim. OpelFrauerkarten

und billig
Buchdruckerei Th. Rößner.

liefert schnell
10/45 für 650.- Mark
bei 350.- Anzahlung.
k. Ihelle, Kötzechag

Schon zu 7.50 wirk
liche Glanzleistun-
d Ueberzeugen

ie sich selbst!
2000 Verkaufsstellen
Alleinverkauf:
Kurt Schmidt

Schuhmachermeister
Am Neumarkttor 2.

Kolonial Geschäft
mit Hausſchlachten

z. 1. 1. zu verp. Otto
I Lintzel, ClobicauerStr.9

AlGarherd, 1Sofä
daſ. 23 leere Zimmer

zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

wterh. Klavfer.

ſchöner Ton, z. verkauf.
Frau O. Caeſar,

Gartenſtadt Scopau
bei Merſeburg.

So preiswert wie

e

Weißkohl
Rotkoh

Tafelmargarine
Kokosfett
Schmalz

Edamer
kl. Mettwürſte
Hirſe
Bruchreis
Vollreis
Weizenme hl

Eiernudeln Pfd.
gebr. Gerſte
Ia Miſchkaffee

Um men
Ia Blumenkohl

Neue Zitronen
Ia reife Pflaumen
Ia reife Tomaten

Pfd. 14
Stck. 20

5 Pfd. nur 118

fr. Bohnenkaffee Pfd. 48

Miedermeſer m.
Mersehure

Er
a en

Zenin Auf vielſeitigen

e

538

Du 200 n.

20 u. 10
a P 3Pfd. 6

Stck. 5S Motiv zugrunde

Wunſ

Ecke Po l
er

ch bereits ab heerte, Dorrgersteg,
unſer Rieſen-Doppelprogramm;

der gefeierte Liebling aller Kinofreunde
in dem großen Senſations- Schauſpiel

i Pferd und LassoEin Jilm von Cowboys, Geſpenſtern und ſchönen Frauen „Eddy
Polo“ beherrſcht jede Situation, er jagt als einem Abenteuer in

das andere, immer ſicher und zielbewußt.
Außerdem der gewaltige Sitten und Abenteurerſilm

Der Hamenkerfeo
Ein Film von Frauenliſt und liebe nach dem gleichnamigen Bühnen
ſtück von Seribe. Dem Film liegt ein eigenartiges und ſeltſames

Die Handlung ſpielt im heutigen Spanien Jn
den Hauptrollen: Georg Alexander, Paul Morgan, Alice Hechi, Adele

2 Pfd. 359
2 Pfd. 35

Bücklinge Pfö. 24
ſaure Sardinen Pfd. 10
Hering in Gelee Pfd. 12
Seelachsſchnitzel Pfd. 15
norw. lſardinen gr. Doſe 27
port. Olſardinen gr. Doſe 32
Fettheringe in Tom. Doſe 58

Bratheringe 2- Pfd.Doſe 62
Rollmöpſe 2 Pfd.Doſe 78
Hering in Gelee Doſe 74
Bratrollmöpſe Doſe 80
neue ſaure Gurken. Stck. 4
neue gr. Fettheringe

10 Stck. nur 48

e o

Pfd. 34
Pfd. 38
Pfd. 48

Pfd. 28
Pfd. 14
Pſd. 15

Pfd. 24

46 38
Pfd. 25

Pfd. 35

Ab hente? Die größte Senſation des

Eses Hentſcher Sprech a. Tor Gooßſtlors.

jSandrock u. v. a. m. Sonntag 2 Uhr: Große Kindervorſtelling.

Bacf Difrrenberg

Kur-Iichtspieſe
Bad Dürrenberg Bad Dürrenberg

Jahres

Burgstr. 13

Von Herrſchaften
wenig getragene

Herren i. Damen-
Carclerohe

ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter,
Paletots, Smoking u.
Frackanzüge (a. leih
weiſe). Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,

Biliger Sonderzus e
nach Oberstdorf (Algäu)
Vom 5. September (abends) bis 13. Sep

J v

u.

us Grah
T

mann

Die vom Ausverkauf übrig gebliebenen
Einzelpaare sind im Preise nochmals
her abgesetzt und werclen für

verkauft
Bahnhof
ſtraße 17Schuhha

tember 1931 verkehrt ein Sonderzug 3. Klaſſe
mit 40 Fahrpreisermäßigung von Halle
Gaale) nach Oberſtdorf (Allgäu) und zurück
mit Aufenthalt in Nürnberg. Zug hält in
Ammendorf, Merſeburg, Leung Werke und
Corbetha. Geſamtpreis ausſchl. Mittag und
Abendeſſen rd. 50 RM. Alles Nähere im

hillig vom Fahriklager

Schlafzimmer, Küchen, Betten,
Schränke, Sofas, Chaiſelongues

Gaa, Heumarht g2
beſonderen Führer bei den Ausgabeſtellen.
Kartenverkauf ab ſofort bei den Jahrkarten
gusgaben Halle (Saale), Merſeburg u. Corbetha,
ſowie in Halle (Saale) bei den bekannten
Ausgabeſtellen.

Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.

ReichsbahnBerkehrsamt Halle (S.).

Spelsezimmer
neueste Modelle, Eiche, prima

reiche
Auswahl

Ranſtädt. Steinweg
Tel. 26216. 2

Anzeigenſchluß

gl9 Uhr vormittags

Stühle Leder- u Stoffpoister a 5. 50

Auszugtische, Finzelmöbel billig
Möhelischieret Erten Gose
Gotthardstraße 39, Hof, bei Taitza.

gung aſſer

W

Böttiger,

Elbe,

ße 6,

ing,

t

riedl

F

cht den

a

Gro

We

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Aufpolstern
Harniſch, Olgrube

Achtung

Geflügelhalter!

Von erfahrenen Ge
flügelzüchtern auf
geſtellte

kidr-Ertragoten

halten wir vorrätig
Buchdrucherei
Th. Rößner, Merſeburg

Kl. Ritterſtr. 3.

ſ hiermit die Wwe.de Hake, Geuſa,
falſche Gerüchte über
mich zu verbreiten, da
ich ſie ſonſt gerichtlich
belangen werde.

H. Richter.

VII. 53/31.

e

erbe

un

855

iſt al

uguſt ſw., die

u

hrer

Feder

t

Freltag
Und Sonnuhenn
erhalten Sie

doppelteCutscheſne

auf Raffee un Hargarine
Schnittnudeln Pfd. 36
Fadennudeln 43
Makkaroni 435
Bruchreis. 144
Vollreis 169Margarine 345
FeinkoſtMargarine

mit Gutſchein 579

Schmalz 505
Zucker e 353

Linſen Pfd. 18
Gelbe Erbſen 189
Weiße Vohnen 18

Graupen 24
Hartweizengrieß

28
Kartoffelmehl 189
Weizenmehl

Pfd. 29, 23
Kunſthonig Pfd. 40

Ia Weizenmehl 5pfd.Beutel 1.10.

Marmelade
Pflaumenmus
Bienenhonig
gar.rein, 1Pfd.Gl. 95
Bratheringe

2 Pfd.Doſe 62

39
Pfd. 36 Gelee Heringe

2 Pfd.Doſe 74
Sardinen,

2e Pfd.Doſe 74
Seelachs,

I Pfd.Doſe 59 9
Täglich friſche Sendungen

kelnst. Fetthüehinge Pf. 25-

Puckcling-Pulver, Ia Qualſttät
Vanille- und Mantel- Geſchmack
Schokaladen Geſchmack

Pfd. 10
Pfd. 14

Pöcthakfee, täeehfrigch J

Pfd. von 45 9 bis I. Mk.

Gotthardſtraße 4.

Hamburger Kaffee-Lager

„-BIlliger Sonderzug
am Sonntag, dem 30. August 1931

Spreecwaläkahrt

Erfurt Weimar Apolda. Naum-h burg Weißenfels mit Anschl. aus
Eisenach, Mühlhausen, Gotha, Arn-

A stadt, Jena, Zeitz, Merseburg.
Preis hin u. zu-
rück einschl.
Kahnfahrt d.
den ganz. Spree
wald (6 Städ.)
Heimatspieleru.
Trachtentänze
Reserv. Prätze.

von Naumburg nur 16.
von Zeitz 17.50
von Weißenfels 1530
von Merseburg 17.30

Zeitige Anmeldung da begrengte
Teilnehmer abl. Ausführl. Prosp bei den Anmelde-
stellen. Gegen 5 50 M. Zusehl. 2 K. im Sonderzug
Anmeldungen direkt an das

Europ. Keisehüro, Weimar

oder
Lovoreise- u. Verkehrsdüro Merseburg.

J Kl. Rterstraße 9. Tel 9220

Lauft be unseren 10sbrenten

Chaiselongue

dett-lhaiselongue

Mi 95 1025
Transport frei

El geWaſſer FGäSSer
verkauft preisw. von Mk A. an
Böttcherei Brauer, Preußerſtraße 10
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